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Telegraphiſche Depeſchen. 
Inlanud. 


Durrant muß baumeln. 
Soenticherdet auch das Bundes: Hbergericht. 


MWafhington, D. E., 8. Nov. Das 
Bundeschergericht erledigte heute den 
berühmten Berufungs-Fal des Zahn 
funde-Studenten Theodore Durrant, 
der in San Francisco wegen des fen- 
jationellen Mädchenmordes in der bap- 
tiſtiſchen St. Emanuelskirche zum To— 
de verurtheilt wurde, und beſtätigte 
die Entſcheidung des Staatsobergerich— 
tes von Californien zugunſten der 
Vollſtreckung des Urtheils. Eine for— 
melle Vertündung der Qundesoberge- 
richtlichen Meinung erfolgte indeß 
nicht. 

Dieſer Entſcheidung zufolge iſt 
Durrant dem Henferstode verfallen, 
und besaleichen noch eine Anzahl An: 
derer, welche ebenfall3 Berufun- ein- 
gelegt hatten. 

Zum Gejandten ernannt, 


Wajhington, D. C., 8. Nov. Der 
Präfident ernannte heute Godfrey 
Hunter von Kentudy zum Gefandten 
in Guatemala und Honduras. 

Dem Andenten eines Wärtprers. | 


Alton, JU., 8. Nov. Unter großer | 
Betheiligung von bier und auswärts | 
murde heute das Denkmal zu Ehren ! 
des Stlavereisteindes Elijah B. Xaves | 
joy geweiht, welcher heute vor 60 Sch: | 
ren für feine ablitioniftifche Ueberzeu- 
gung und Ihätigfeit von einem Pöbels 
haufen ermordet wurde. 

Alton, IN, 8. Nov. Die Hauptred- 
ner bei der Weihe des Denkmals für | 
den Märtyrer der Sflavenbefreiung | 
und der Rede- und Prehfreiheit, Elijah 
P. Lovejoy, waren der Vizegouverneur 
Northeott und Achtb. Thomas Dim- 
mod. Zeider verhinderte der Ntegen die 
Straßenparade, ſowie auch umfang= 
reichere eitlichkeiten am Dentmal 
ſelbſt. Vizegouverneur Northcott über— 
nahm dasſelbe formell von der „Love— 
joy Memorial Aſſociation“ im Namen 
des Staates Illinois. 

Das Denkmal iſt eine maſſive Gra— 
nit-Gäule von 90 Fuß Höhe, über wels 
che jich noch 17 Fuß hoch eine bronzene 
Statue der Siegedgöttin erhebt. Auf 
der Siüdfeite befindet fich ein Medaillen 
mit dem Bildniß des Märtyrerg, und 
auf der anderen Seite Zitate aus feinen 
Reben. 

An der nördlichen Facade 3.8. jtehen 
die denfwürdigen Worte: „Meine Hers 
ren, jo lange ich amerifanifcher Bürger 
bin, und amerifanifches Blut in meinen 
Adern fließt, werde ich mich für voll» 
fommen berechtigt halten, über jeden 
Gegenjtand zu |precdhen, zu jchreiben 
und zu veröffentlichen, wa® mir beliebt 
— mobei ich den Gefeßen meines Lan- 
des für dasfelbe verantwortlich bin.” 

Kovejoy hatten feinen Tod durch 
einen Schuß gefunden, während er jene 
Druderei gegen einen |flavenfreundli= 
chen Pöbelhaufen vertheidigt. Schon 
borher waren ihm drei Drudereilofale 
zerftört worden, meil er auf feinem 
Necht beftand, die Frage der Abichaf- 
fung der Sklaverei in Leitärtiteln zu 
erörtern. 

Selbſtmord. 


Decatur, Ill. 8. Nov. Wegen fi— 
nanzieller Mißlichkeiten erſchoß ſich 
Richard M. Tolliday, nachdem die Hy— 
pothek auf ſein Heim für verfallen er— 
klärt worden war. Man fand die Lei— 
che in einem Pferdeſtall. 

Tolliday war vor wenigen Jahren 
ein wohlhabender Backſtein-Kontrak— 
tor. 


Etwas gewundene Erklärung. 


Cincinnati, 8. Nov. Der Senator J. 
B. Foraker hat ſich endlich über die 
Frage der Erwählung des nächſten 
Bundesſenators in Ohio ausgelaſſen. 
Er erklärte einem Vertreter der Preſſe 
gegenüber: „Der Wahl-Feldzug von 
1897 iſt für mich mit letztem Dienſtag 
abgeſchloſſen. Solange wir einen ge— 
meinſamen Feind zu bekämpfen hat— 
ten, widmete ich meine ganze Zeit und 
Kraft derSache. Ich nahm an, daß eine 
republikaniſche Staatslegislatur die 
Erwählung von Hanna zum Bundes— 
ſenator bedeute, und trotz Allem, was 
ich in den Zeitungen ſehe, nehme ich 
auch dies jetzt noch an; ſollte es aber ei— 
nen Streit unter Republikanern geben, 
ſo möchte ich nichts mit demſelben zu 
thun haben, — es ſei denn, daß etwas 
Unvorhergeſehenes mich veranlaſſen 
würde, meinen Sinn zu ändern.” 


ArbeitersUnruhen in Chio. 


Bellaire, D., 8. Nov. MWieberholt 
it e& zu ftürmifchen Kundgebungen 
aegen die Nicht-Gewerkfchaftsarbeiter 
ter „Zellaire Steel Plant Co,“ ze: 
fommen, und man fürchtet jeden Aı= 
aenblid, daß fich diefelben erneuern 
werden, Mehrere Verbaftungen find 
borgenommen worden. Die Skim—⸗ 
mung unter den Streilern gegen die 
importirten „Scab3“, welche jeht in 
der Fabrik jener Gefellichaft verbarci- 
fadirt find, ift eine außerft erbitterte, 


Als VPierdedieb verhaftet. 


Indianapolig, 8. Rod. John G. 
Kocrner, ein Mitalied des Ordens der 
„Kniahts of Pythias“ ſowie der Odd— 
fellotos, de aus Middletown, O., 
hierher gebracht, mo er wegen Pferde: 
dicbjtahls verhaftet wurde. 

Gr aeftand, dak er ein bedeutendes 
„Seihäft“ Diefer Art betrieben habe. 
In Indianapolis hatte er im verfloffe- 
nen ahr im Ganzen 18 Pferde von 
ber Straße weg gejtohlen. u 
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Der Guldenſuppe-⸗-Mordprozeß. 

Long Island City, N. Y., 8. Nov. 
Wie angekündigt, wurde heute, nach 
wochenlanger Vorbereitung ſeitens der 
Anwälte, vor Richter W. F. Smith im 
Queens-Countygericht der Senſa— 
tionsprozeß gegen den Barbier Mar— 
tin Thorn eröffnet. Thorn iſt 
kanntlich angeklagt, in Gemeinſchaft 
mit der Hebamme Auguſte Nack den 
Bade- und Maſſage-Bedienſtete W. 
Guldenſuppe (der eine Zeit lang im 
Konkubinat mit der Nack lebte, welche 
von ihrem Gatten getrennt iſt) er— 
mordet und die Leiche verſtümmelt zu 
haben. Den Kopf der Leiche hat man 
nie gefunden; gewiſſen Geſtändniſſen 
zufolge ruht der Kopf im Meere. 

Thorn wurde von zwei Sheriffsge— 
hilfen in den Gerichtsſaal geführt und 
nahm neben ſeinem Vertheidiger, dem 
vielgenannten Howe (von der Firma 
Howe und Hummel) Platz. Er ſchien 
ſich koloſſal viel einzubilden auf die 
rieſigen Vorbereitungen, welche für 
den Prozeß gemacht worden waren, 
und auf das ungeheure Initereſſe, mit 
welchem er vom Publikum und von 
den, nahe 75 anweſenden Zeitungsver— 
tretern beobachtet wurde. Es iſt jetzt 
die Auswahl der Geſchworenen im 
Gange; dieſelbe mag ziemlich lange 
dauern, weil es in dieſem Fall äußerſt 
ſchwer ſein dürfte, 12 Männer zu 
finden, welche mit gutem Gewiſſen be— 
ſchwören können, daß ſie noch gar 
nichts über dieſe Geſchichte geleſen ha— 
ben! 

Das Gelbfieber im Rückzug. 

St. Louis, 8. Nob. Der neueſte 
Geſammtbericht über das 
Gelbfieber iſt ſehr kurz und läßt hof— 
fen, daß ſich dasſelbe bald vollends 
verkrümelt haben wird. &3 hatten zu 
melden: New Orleans 13 neue Er— 
krankungen, 8 Todesfälle; Mobile, 
Ala., 4 neue Erkrankungen; Memphis, 
Tenn., 1 Todesfall. 


Ständige Ausſtellung in Naſhpville. 
Rouispille, 8. Nov. Wie man Hört, 


pille zu Ehren des 100jährigen Yubis 


ftaltet und kürzlich offiziell abgefchloi= 
fen wurde, zu einer jtändigen gemacht 
werden. 

Hermann AJufti, der Vorfiker des 
Rublifationsbureaug der Ausjtellung, 
meilte unlänagjt hier und jagte, in einer 
Berfammlung der Ausftelungs-Direl- 
toren jei obiger Beichluß gefaht mor= 
den. Er fügte hinzu, die Musftellung 
habe alfe ihre Schulden bezahlt und 
werde fünftiahin eine lohnende Anlage 
für Leute in Nafhpille fein. 


Dampfernahridhten. 
Angctommen. 
Nem York: Cevic von Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Es war kein Attentat. 


Perlin, 8. Nov. In der Kolonnen— 
ſtraße in Schoenberg ſtürzte ein Stein 
von einem Neubau herab, gerade als 
der Wagen des Kaiſerpaares die Stelle 
paſſirte. Die Polizei iſt indeß zu der 
Anſicht gekommen, daß der Stein zu— 
fällig herabfiel. 

Höhnend ſchreiben die „Berliner 
Neueften Nachrichten”: „Der gemor= 
fene oder gefallene Stein dürfte fich 
zum Grundftein ded geplanten Dent- 
mals für die März-Gefallenen von ’48 
eignen.” 

Der Vorfall Hatte fich kurz vor der 
Reichenfeier für den unlängit zuDdarm- 
ftadt infolge eine Sturzes mit dem 
Pferd gejtorbenen Kavallerie-Gener.ul 
vb. Bülow ereignet, an welcher auch da3 
Kaiferpaar theilnahbm, das in einer 
Equipage von Potsdam fam. Der 
Stein traf übrigens den, zur failerli- 
chen Esforte fommandirten Sefonde- 
Leutnant Johann Georg Prinz d. 
Schönaich-Karolath in denRücken. Die 
Polizei beſetzte die Baugerüſte, holte 
die auf denſelben beſchäftigten Hand— 
werker und Arbeiter herab und unter— 
warf jeden Einzelnen einem ſcharfen 
Verhör, ohne indeß irgend etwas er— 
mitteln zu können. 

Mahnung an die Nationalliberalen 


Berlin, 8. Nov. Von der Haltung 
der Parteien im Reichstag bei der Be— 
rathung der Militär-Strafreform— 
Vorlage mag der Ausfall der nächſten 
Reichſtags-Wahlen ꝛum großen Theil 
abhängen. Die Nationalliberalen 
werden „Rückgrat“ zeigen müſſen, 
wenn ſie ſich das Vertrauen ihrer Wäh— 
ler erhalten und ihre Exiſtenz als Par— 
tei nicht auf's Spiel ſehen wollen. 
Prof. Karl Biedermann betont dieſe 
Nothwendigkeit in einer Zuſchrift an 
das „Leipziger Tageblatt“. Der Pros 
feffor der philofophifchen Fakultät der 
Uniperfität Leipzig, deffen Kolleg über 
„Geſchichte des deutſchen Einheitsge— 
dankens von der Urzeit bis zur Errih— 
tung des neuen deutſchen Reiches“ das 
ganze gebildete Publikum von Pleiße— 
Athen intereſſirt hat, ſchreibt: „Die 
National-Liberalen müſſen, wenn ſie 
nicht untergehen wollen, der im Volte 
herrſchenden Verſtimmung Rechnung 
tragen. Sie müſſen im Reichstag 
ſcharf vorgehen, wo freie Rede allein 
noch möglich iſt.“ 

Er ſtarb an Aufregung. 
Berlin, 8. Nop. Der frühere Magi— 
ftrat3-Hilfsarbeiter HauptmannZundt 
ift, nachdem. die Beleidigungsflage des 
Oberbürgermeifterd Zelle abgemiejen 
worden war, bor Au am Herz- 

hlag geftorben. 


be= |; 


wird die Ausftelung, welche in Naih= | 


läums de Staates Ienneflee verans | 
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Chicago, Montag, den 8. November 1897. — 5 Uhe:Ausgabe, 


»»‚Stöder gegen Stumm.“ 


Neunkirchen, Nheinpreußen, 8. Nov. 
Der Er-Hofprediger u.j.m. Stöder hat 
gegen das Urtheil des hiefigen Schöf- 
fenaerichtS, durch melches feine Belei- 
dDigungsflage gegen Frhrn. dv. Stumm 
abgswiejen wird, Berufung eingelegt. 

Die Ueußerungen, welche dierund- 
lage des Prozefles bildeten, waren im 
Reichstag gefallen, wo Stöder und 
Stumm fich gegenfeitig mehr oder me- 
zer direft al3 Lügner bezeichnet hat- 
en. 

Erihok fih an des Gatten Sara. 

Wien, 8.Nov. Nach rlüdlicher Ehe 
war der Gattin des Millionärs Meir- 
ner am Freitag-ihr Gatte durch einen 
plöglichen Zod entriffen worden. In 
tiefſtem Gram erſchoß ſich die Wittwe 
am Sarg des Todten. 

Eutſcheidung zugunſten Crispis. 

Rom, 8. Nov. Das Kaſſationsgericht 
hat die Entſcheidung des Juſtizrathes 
umgeſtoßen, der im letzten Juni das 
Verlangen des früheren italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Criſpi zurückge— 
wieſen hatte, daß die gegen ihn in Ver— 
bindung mit dem Skandal der Bank 
von Neapel erhobenen Anſchuldigungen 
vom Senat unterſucht werden möchten, 
und ſtatt deſſen die Prozeſſirung 
Criſpi's durch die gewöhnlichen Ge— 
richtshöfe angeordnet hatte. Criſpi ap— 
pellirte gegen dieſe Entſcheidung an den 
Kaſſationshof und derſelbe hat jetzt zu 
ſeinen Gunſten entſchieden und erklärt, 
daß er nicht in gewöhnlichen Gerichts— 
höfen prozeſſirt werden könne. Was 
jetzt der Senat gegenüber Criſpi thun 
wird, oder ob er überhaupt etwas thun 
wird, hängt ganz von politiſchen Er— 
wägungen ab. 

Neuer Zwiſt mit Italien. 

Rio de Janeiro, 8. Nov. Braſilien 
hat wieder einmal mit einem interna— 
tionalen Streitfall zu ſchaffen. Be— 
kanntlich veranſtaltete vor noch nicht 
langer Zeit ein italieniſchesKriegsſchiff 
eine Kundgebung in dieſem Hafen, und 
die braſiliſche Regierung war genö— 
thigt, Italien Genugthuung für die 
Tödtung einer Anzahl feiner Unter: 
thanen zu geben. Nachrichten au8 San= 
to Spirito nun befugen, daß Brafilien 
dasfelbe nochmals zu thun haben 
wird. Denn in Fort Yacobins find 
neuerdings acht Italiener getödtet wor— 
den. Der italienifche Geſandte hat 
bereits einen formellen Proteft einge- 
reicht, und er fordert auch, daß unver- 
züglih Truppen nad jenem Schau 
plat gejandt werden. 


(Kelegraphiie Notizen und mertere Depeihen auf 
der Innenieite.) 


Loralbericht. 


Verlaungen weiteren Aufſchub. 


Der zweite Lnetgert-Prozeß wird wohl erſt 
im Dezember beginnen. 

Der urſprünglich auf heute feſtge— 
ſetzte zweite Mordprozeß gegen Adolph 
L. Luetgert wird allem Anſcheine nach 
nicht vor Dezember aufgerufen werden. 
Ex-Richter Vincent, der Haupt-Ver—⸗ 
theidiger des Angeklagten, hat nämlich 
um weiteren Aufſchub gebeten, und 
morgen ſoll definitiv feſtgeſetzt werden, 
an welchem Tage die Verhandlungen 
beginnen werden. Die Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft haben ihr Beweis— 
material völlig geordnet; Inſpektor 
Schaak und Capt. Schüttler waren 
heute ebenfalls pünktlich zur Stelle, 
doch zeigten ſich die beiden Anwälte der 
Vertheidigung nicht und verhinderten 
ſo das Zuſtandekommen einer genauen 
Vereinbarung. 

Luetgert ſelbſt iſt mehr als erboſt 
über dieſe Verſchleppungsmethoden 
ſeiner Vertheidiger; er gab ſeinem Un— 
willen heute Morgen in derben Wor— 
ten Ausdruck und verlangke, ſofori ſei— 
ne Anwälte zu ſehen, die aber wohl— 
weislich dem Kriminalgerichtsgebäude 
fernblieben. Morgen ſoll auch be— 
ſtimmt die Auswahl des Richters ge— 
troffen werden, vor dem der Prozeß 
zur Verhandlung gelangt. 
Staatsanwalt Deneen übrigens ſeinen 
Willen durch, ſo wird der Vertheidi— 
gung nur eine zweiwöchentliche Friſt 
gewährt werden. 

Man munkelt, daß Geldmangel der 
vornehmlichſte Grund zu dem Auf— 
ſchubsgeſuch iſt. 

Ein Formfehler. 


In dem ſeit längerer Zeit vor 
Richter Horton geführten Verſchwö— 
rungsprozeß gegen die Herren Abe 
Bloch, Albert Pick und Moſes Joel 
ſtellte heute Mittag die Vertheidigung 
das Verlangen, die Anklage niederzu: 
Thlagen. Dem Antrage wurde vom 
Richter ftattgegeben, und die Unge- 
Hlagten konnten daraufhin ald freie 
Männer ihres Weges ziehen. Bid, 
Bloch und Koel ftanden befanntlich un- 
ter der Anjehuldigung, durch falfche®Ge- 
Thäftsangaben den Herrn Gus. N. 
Meyer um $15,000 bemogelt zu ha— 
ben. — Diefer plößliche . Abbruch 
der Verhandlungen ift auf einen 
Formfehler in der Anklagefehrift 
zurüdzuführen. Letztere beſagte, 
daß Meyer den Verklagten das 
baare Geld gegeben habe, während 
durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt 
wurde, daß der Betrag in Checks aus⸗ 
gezahlt worden war. 


* Das Putzwaarengeſchäft der Frau 
Sophie Meyer, welches ſich Nr. 512 
W. Madiſon Straße befindet, wurde 
heute vom Hilfsſheriff der ge⸗ 
ſchloſſen. Als Hauptgläubiger wird 
ein gewiſſer H. G. Meyer mit einer 
Gorderung von $2294.15 genannt, 
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Ein Defizit ? 

Die Kojten der Pferdeausjtellung follen er: 
heblich größer geweien fein, als die 
erzielten Einnahmen. 

Der junge Herr Kohn U. Logan, 
welcher fich als Gejchäftsführer der 
Pferde-Ausftelung bemüht hat, den 
Chicagoern zu zeigen, wie man mit der= 
artigen Veranitaltungen den: richtigen 
Eindrud erzielt, ift gleih nach dem 
großen Yagdballe, mit welchen „vie 
Affaire“ im Chicago Beach Hotel ob= 
Ihloß, nach) Ohio abgereift. Die Mit» 
glieder der jtaatlichen Aderbaubehörde 
find nun damit bejipäftigt, die einlaus 
fenden Rechnungen zu bezahlen und tie 
erzielten Einnahmen mit den Ausgaben 
zu vergleichen. &3 nerlautet, daß ich 
bei diefer Berechnung ein jehr erhebli- 
ched Defizit herausftellen wird. Die 
Koften jollen fi auf $82,000, die 
Einnahmen nur auf $60,000 belaufen 
haben. Ob bei lebterer Summe der 


Borfchrungen nöthig. 
Die Unterbringung verwundeter Gefangener 
in der County: Jail, 

Der int Kampfe mit dem Detektiv 
Howard durch mehrere Revolverfchiiiie 
'chmer veriwundete Raubmörder Kohan 
wird im County-Hoipital Tag und 
Nacht von drei Polizijten bewacht. Zur 
größeren Vorficht ıft der Dann außer- 
dem noch mit Ketten an fein eifernes 
Bett gefejielt. Diefe Vorkehrungen mö- 
gen übertrieben erfcheinen, aber IThat- 
Tache ift, daß fchon Gefangene von ge= 
tingerem Wagemuth als Rohan aus 
den County=-Hofpital enttommen find, 
und daß die Polizei von Anitalten 
Wind befommen hat, die zur Bes 
freiung Rohans getroffen werden. — 
sm neuen County-©efängniß ift eine 
Zimmerflucht für Hofpitalzmwede re— 
ferpirt. Der Gefänanifdirettor forder- 
te-fürzlich den Polizeichef auf, ver- 
mundete Gefangene künftig doch dort- 


Betrag bon $10,000, melden die | Hin jchaffen zu laffen, jtatt nach dem 


Staatlegislatur für die Ausſtellung 
angemwiefen hat, fchon mit eingerechnet 
ift, wird nicht gejagt. Wäre das der 


! 
f 


| 


| mache, 


Eounty-Hofpital, wo die Ueberwachung 


ber Betreffenden die größten Umjtänbe | 


um jchließlieh ein Enttommen 


dal, fo würde fich das Defizit auf | derfelben doch nicht immer zu verhin- 


$22,000 belaufen, wenn nicht, Jo olei= 
ben nur $12,000 zu deren Dedung bor= 
läufig feine Mittel vorhanden find. — 
Die Mitglieder der Kommillion „gif- 
ten“ fich übrigens noch immer über 
den Herrn Logan, der fie wiederholt ge- 
radezu mit Nichtachtung behandelt ha= 
ben und durch feine Verfchmendung bie 
jeßige Verlegenheit der Behörde herbei- 
geführt haben joll. 


Günftig für die Kläger. 


Die franzöfifchen Ausftelleer tragen einen 
Sieg davon. 

Bundesrichter Grofcup hat endlich 
heute in dem befannten Schadenerjaß- 
prozeß, welchen die franzöfifche Reagie- 
tung und mehrere franzöftiche Bürger 
gegen die Worlds Columbian Erpoft- 
tion Eo. anaeltrengt hatten, feine Ent 
fcheidbung abgegeben. Dielelbe it zu 
Ungunjten der verflagten Partei aus— 
gefallen. E8 handelte fich bei dem 
Prozeß um eine angemeflene Entfchä- 
digung für den Verlust, welchen Die 
frangöfifche Regierung durch denBdrand 
vom 8. Januar 1894 erlitten hatte. 
Gefordert wurden von der Regierung 
$50,000 für direften Schaden und 
$10,000 für Ertra-Uusgaben, mwäh- 
rend von den franzöfiichen Privataug- 
jtellern insgefammt $15,000 bean— 
prucht wurden. In feiner Entjchei- 
dung fieht der Richter Bavon ab, die 
Höhe des Schadenerfahes Feitzuitellen, 
und zwar unter der. Begründung, daß 
einzelne der Ausfteller bereits die ih- 
nen bon den vberjchiedenen Berfiche- 
rungsgelellichaften zuftehenden Ent— 
[hädigungsfummen einfaffirt hatten. 
Erſt mwewn der auf diefe Meile zur 
Auszahlung gelangte Betrag genau 
angegeben fei, werde es möglich fein, 
auch die Höhe des Entjhädigungsan= 
Tpruches zu firiren. 


Tödtliche Unfälle. 


Orris Leander, ein Hausdiener des 
Unity Building, fiel heute Vormittag 
beim Fenſterputzen aus dem ſiebenten 
Stockwerk des Gebäudes auf dieStra— 
ße herab. Er blieb todt auf dem Pla— 
tze. Das Unglück wurde durch das 
Reißen des Sicherheitsgürtels verur— 
ſacht, den Leander bei ſeiner Arbeit 
trug. Der Verſtorbene war von ſchwe— 
diſcher Nationalität, verheirathet und 
wohnte mit ſeiner Familie Nr. 311 
Sedgwick Straße. 

Der 25 Jahre alte Photograph Au—⸗ 
guſt Keck, wohnhaft Nr. 869 N. Arte— 
ſian Ave., ſtürzte geſtern zu früher 
Morgenſtunde, während er ſich auf dem 
Perron der Metropolitan-Hochbahn—⸗ 
ſtation an Kedzie Abe. befand, in 
Folge eines Fehltritts zu Boden und 
gerieth dabei unter die Räder eines ge— 
rade einlaufenden Zuges, die ihm bei— 
de Beine vollſtändig zermalmten. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im St. 
Eliſabeth-Hoſpital, wo er wenige 
Stunden ſpäter ſeinen letzten Athem— 
zug that. 

An der 40. Avenue wurde geſtern 
Abend ein etwa 40jähriger Mann, deſ— 
ſen Identität bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, von einem Frachtzuge 
der Burlington & Quincy-Bahn über 
den Haufen gerannt und auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche ift vorläufig in 
County-Morgue aufgebahrt wor: 
en. 

Bei dem Verfuche, an der Ede von 
Madifon und Union Straße auf einen 
in voller Fahrt befindlichen Kabel- 
babnzug zu Tpringen, verunglüdte ges 
ftern Nachmittag der Tjährige Robert 
Burns von Nr. 150 W. Wafhington 
Straße, indem er unter die Näder ge- 
tieth und tödtliche VBerlegungen ?>r= 
litt. Kaum. zehn Minuten jpäter 
bauchte der Aermfte feinen Geift aus, 
Die Leiche wurde nad) der County: 
Morgue geichafft. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Befaun fihh eincd Beflern. 


Der 80 Jahre alte John 3. Maas, 
bon Nr. 643 N. Leapitt Straße, er- 
wirkte fich vor Kurzem die nöthige Lis 
zens, um die 5Ojährige Wittib Julia 
Hull Heimzuführen. Heute fam er zu 
dem Heirarthäclert Salmonfon und 

ab ven Schein zurüd, da fich feine 
Braut inzmwifchen eines Befleren bejon- 
nen — u. yon nn 
von ihm fern und nachlau⸗ 
wolle er berfelben nicht, 


— 


| 


| 


mit lautem Trommelſchall als 


| 
| 


dern. Herr Kipley bat fih auch fofort 
bereit erklärt, auf das .vorgefchlagene 
Arrangement einzugehen, aber ehe das- 
felbe in Gang. fommen kann, müffen 
doch noch allerlei Vorkehrungen getrof- 
fen werden, für deren Koften ver 


| 


! 
! 


Countyrath erhebliche Summen beiwils | 
ligen fol. E3 ift ein tüchtiger Wunde | 
arzt für das Countygefängniß anzus | 
ftellen, und diefem muß möglichit voll= | 


ftändige® Handmerfszeug zur 


Merz! 


fügung geftelt werden. Außerdem jtad 
drei Kranfenmwärter in Dienit zu neh: | 


men, zwei Männer und eine Frau. — 
Herr Whitman hat heute dem Präjt- 
benten Healy dieje Nothmwendigteiten 


porgeitellt, und Herr Healy wird im | 


Countyrath dafür eintreten, 


Man traut ihn wicht. 


Unter dem Namen Dr. Trroelig it 
vor Kurzem in Chicago ein angebli- 
cher Berliner Arzt aufgetaucht, der fich 
eine 
Reuchte der Wiffenfchaft aupreift und 
befonder3 den Ruhm für fih in Ans 
fpruch nimmt, „ein unfehlbares Mit: 
tel gegen Aheumatismus entdedt zu 
haben. Kürzlich zeigte diefer Herr oh— 
ne jede Berechtigung an, daß er im 
County-Hofpital eine Gratis-Vorſtel— 
lung mit feinem Mittel geben würde, 
und zu Hunderten famen die Sieden 


— 


— —— — 


Gelsfenite 


Deutiche Seitung 
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Weſtens. | | 


9. Zahrgang. — No. 265 


Aus dem Raihhauife. 
Eine böje Botfchaft für Klafchenbierhäudler. 

Korporationsanmwalt Ihornton hat 
heute dem Stadt-Rollettor ein Gutach— 
ten unterbreitet, wonach alle Flaſchen- 
bierhändler, die des edle Nab Di5 zul 
Quantitäten von 4 Gallonen verfaus 
fen, fortan ftatt $50 eine jährliche Li— 
zen: von $500 zu zahlen haben. Hier- 
Durch wird dem Stadtfüdel ein weite: 
res Einfommen von $25,000 gelichert. 
Öleichzeitig erflärt der Ktorporation?= 
anmwalt, daß die Stadt gefeglich nicht 
das Recht bejite, Lizenfen an Flaſchen— 
bier-Verfäufer fiir Hyde Barf oder an: 
dere Prohibitionsdiſtrikte auszuſtellen. 

* * 

Der zur Weit Lake Str. Revierwa⸗ 
che gehörige Blaurock James Knowles 
wird wohl die längſte Zeit ſeinen 
Amtsſtern getragen haben, da ſchwer⸗ 
wiegende Anklagen gegen ihn bei der 
Polizei-Unterſuchungsbehörde erho— 
ben worden ſind. Der ſaubere ai 
pelträrger jol Th nämlih aeltern 
Abend imDienit einen Bärenraufch zus | 
gelegt und die zwei angefehenen Bürger | 
E.M. Buriefon, von Nr. 58 Oft Divis | 
fion Straße, und €. Ruelion, von! 
Nr. 778 Auftin Boulevard, ohne ie: | 
den Grund verhaftet und obendrein 
malträtirt haben. Als die Wrreitan- 
ten heute dem Richter Doyle unter der 
Veichuldigung des unordentlichen Bes | 
tragens vorgeführt wurden, glänzte ihr | 
Antläger durch Abmwejenbeit, und Ans | 
fpeftor Shea, dem inzwildyen der | 
wahre Ihatbeitand unterbreitet wor⸗ 
den war, ließ den pflichtvergeſſenen 
Patrolman ſofort in Anklagezuſtand 
verſetzen. 


* 
* 


* 
Geſundheits-Kommiſſär Dr. Rey— | 
nolds hat feine Anfpektoren beauftragt, | 
Mittel und Wege zu erareifen, um die | 
miderlichen Gerüche, die in letter Zeit 
doppelt ftarf ven Viehhöfen entitrömen, 
zu unterdrüden. Die Schladhihausbe: 
figer follen angehalten werden, unter 
allen Umftänden den Vorjchriften des 


* 


Geſundheitsamtes nachzukommen, wi— 


nach dem Krankenhaus, um die Hilfe 


des Wundermannes in Anſpruch 
nehmen. 


zu 


Es ſtellte ſich dann heraus, 


daß „Dr. Froelig“ von der Hofpitals | 


verwaltung zu 


ſeiner Ankündigung 


nicht ermächtigt worden war, und daß | 


die Leiter der Anjtalt gar nicht daran 
denfen, dem Herrn in feinen Reflames 
Beitrebungen Vorfcyub zu leiften. Für 
geitern hat dann der findige Berliner 
eine Vorftelung im Cound=Armen= 
baufe angefündigt.«Much dort hatte er 
die erforderliche Erlaubniß weder vor= 
ber eingeholt, noch nachher erhalten. 
Seinen Ziwed erreicht der Biedermann 


aber bei alledem mutiymaßlich doch, in= | worden fei. 


dem er von fich redennadt. 


—— — — 


Auf Schadenerſatz verklagt. 


Die Verwaltungsbehörde der Chi— 
cagoer Univerſität iſt im Kreisgericht 
von einer Frau Klara Oſtiller auf 
820,000 Schadenerſatz verklagt wor— 
den. Nach den in dem Klagedokument 
enthaltenen Angaben war Frau Oſtil— 
ler am 5. Mai d. v. J. auf der Ver— 
anda ihrer Wohnung, im' zweiten 
Stockwerk des der Univerſität gehöri— 
gen Hauſes, Nr. 146 Blue Island 
Ave., mit dem Aufhängen von Wäſche 
beſchäftigt geweſen, als plötzlich der 
Fußboden nachgab, wobei die Klägerin 


in das untere Stockwerk hinabſtürzte 


und ſchmerzhafte Verletzungen erlitt. 
An den Folgen dieſes Unfalles will 
Frau Oſtiller bis auf den heutigen 
Tag ſchwer zu leiden gehabt haben. 


Erlitt einen Armbruch. 


Der Makler George Varns, von Nr. 
4952 Forreſtville Ave., hatte ſich heute 
Vormittag in der Office der Firma 
Barrett u. Farnum, im Börſengebäu— 
de, mit ſeinem linken Arme auf die 
Brüſtung eines offenſtehenden Fen— 
ſters gelehnt, als plötzlich die Aufzugs— 
ſtricke nachgaben, und das Fenſter 
ſelbſt mit großer Gewalt herabſauſte. 
Das Maklers Arm wurde dabei gera— 
de oberhalb des Ellenbogens gebro— 
chen und ſo feſt eingekeilt, daß die 
Hilfe mehrerer Männer erforderlich 
war, um den inzwiſchen ohnmächtig 
gewordenen Mann aus ſeiner heiklen 
Lage zu befreien. Der Verunglückte 


| 


fand Aufnahme im St. Lulas- Hofpiz | 


tal. 
Umzug. 


Die alte Poligeiftation an Cottage 
Grove Avenue, nahe 25. Straße, Jell 
abgerifjen und durch einen Neubau ers 
feßt werben. Geftern wurde jie von ih- 
rer Mannjchaft geräumt. Für diele ift 
das Gebäude Nr. 2535 Cottage Grove 
Avenue als zeitweiliges Duartier ges 
miethet und mit dem Hausrath der al= 
ten Zwingburg zmwedentjprechend ein- 
aerichtet worden. E3 fehlt allerdings 
in dem Nothquartier an einem Zellen- 
gefängnik. Die Arreftanten des Bezir- 
feö werben beshalb,bis auf Weiteres 
5 ei —“ an Br a =. 

trifon Straße, untergebracht werden 


+ 


gehen wird. 
u 
Heute Abend fol der neue Generai- 
befehl de Polizeichef3 verdffentlih: 
werden, durch den eine weitere Anzahl 
von Blauröden „aus Spatfamteits- 
rüdfichten“ den Yaufpaß erhalten wird. 
Auf diefe Meile hofft-man die Ausga— 
ben in Einflang mit der für das Poli- | 
zei-Departement vorgeſehenen Jahres— | 
Vermilligung bringen zu fünnen. Daß 
vornehmlich die nod an der Force be— 
findlichen republitantichen Gejegeshü- | 
ter allen Grund baben, mit Angit | 
und Bangen dem Generalbefehl entae- 
I 
| 


drigenfall3 man energifch gegen fie vor= 


genzufehen, liegt auf der Hand — fie 
werden zimeifelaohne die eriten fein, 
werben. 


welche „gegangen“ 
* *%* 


* 

Mayor Harriſon erklärte heute Vor— 
mittag, daß der Befehl des Polizei— 
chefs, wonach überhaupt keine Fauſt— 
kämpfe abgehalten werden dürften,) 
ohne ſeine Genehmigung ausgegeben 

Sportbeluſtigungen die— | 
fer Art dürften auch fernerhin von als ! 
en anftändigen Clubs arrangirt mer- | 
den, borausgefebt, daß vorher die po= | 
lizeiliche Genehmigung eingeholt mor- 
den und daß die Yauftfämpfe nicht in 
mwülte Raufereien ausarteten. 

| 


Schleppten reihe Beute hinweg. 


Eindrecher ftatteten geftern Abend 
der Wohnung von Henry Bahn, Nr. 
1387 Yadjon Straße, während der 
AUbwefenheit der Familienmitglieder 
einen Befuch ab, nachdem fie Die vordere | 
Eingangsthür mitGewalt aufgeſprengt | 
hatten. E3 wurden dann die Gaälichter 
angeftedt umd fümmtliche Schränte, | 
Schubladen und Koffer einer gründli- | 
hen Mufterung unterzogen. Den Dies 
ben fielen dabei zwei goldene Tafchen- | 
uhren, zivei Diamantringe, zahlreiche | 
Silberfadhen und $20 als wilttonmer | 
ne Beute in die Hände, während qlüd- | 
licherweife $127 in baareın Gelde, dis | 
in einer Zuderdofe lagen, ihren Ipür | 
henden Augen entgingen. Als die Fa— | 


.milie gegen 9 Ubr nad Haufe zurüd- 


fehrte, fand fie die vordere Thür von 
innen verbarrifadirt, jo daß man bie 
hintere Thür aufbrechen mußte, um in 
das Innere der Wohnung gelangen zu 
fönnen. Herr Baby meldete noch geitern 
Abend den Einbruchsdiebjlahl auf der 
Warren Avenue-Revierivache, worauf 
fofort zwei Geheimpoliziften mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut wurs 
den. Bon den Thäiern fehlt jedoch bis 
zur Stunde jede Spur. 


Ein Miniaturjarg. 


Spottoögel plazirten geitern Abend 
eine zwei. Fuß lange, wohlvber— 
padie Iodtentijte auf einen Brief: 
tajten an der Weitjeite. Die auf dem 
Miniaturfarg befejtigie Adreſſe lau⸗ 
tete: „an Präſident Healh vom Irren— 
haus“. Im Innern der Kiſte dag ein 


einen der aus Dunning geſtohlenen 
Leichname enthielte. Ein gewiſſer 
John Simpſon paſſirte denBriefkaſten, 
ſah den Sarg und ſtibitzte ihn. Er 
wurde darob in Haft genommen und 
hat ſich jetzt am kommenden Mittwoch 
vor Richter Sabath näher wegen des 
Diebſtahls zu verantworten. 

Es heißt, daß ſich zwei Schreiber 
aus der Comptrollers-Kanzlei, Na— 
mens MeCarthy und Cup, den Spaß 
mit dem Countyrathspräſidenten er— 
laubt haben 


| 
I 
Zettelchen, das bejagte, daß der 


‚ was ihmen aber theuer 


— — — 


Raubaufälle. 


Der Koch Wm. Keſtner auf den Tod 

verwundet. 

Während der Koch Wm. Keſtner ſich 
geſtern Abend auf dem Wege nach ſei— 
nem Arbeitsplatz, Nr. 249 Indiana 
Straße, befand, wurde er an der 
Kreuzung von Late und Market Stra— 
ße unter dem Hochbahngerüſt von zwei 
Räubern angehalten. Keſtner hatte 
weder Geld noch Geldeswerth bei ſich 
und ließ ſich von den Strolchen wider— 
ſtandslos unterſuchen. Sein bereit— 
williges Entgegenkommen trug ihm 
aber nicht die erhoffie Schonung ein. 
Einer der Näuber, wüthend über die 
veraebliche Arbeit, feuerte einen Repo'- 
IHuB auf Keiner ab. Die Kugel 
drang diefem is Das Venid und durchs 
jonirt auf ihrer Bahn die Stiinmbän- 
der des Opfers. Kejtner ijt in Folge 
deffen der Sprache beraubt. Der Bers 
mundete machte einen Verfuch, einen 
des Weges fommenden Straßenbahn= 
wagen zu bejleigen, fiel aber von der 
Plattform deſſelben bewußtlos auf das 
Straßenpflaſter zurück. Poliziſt Me— 
Carthy, der nun hinzukam, veranlaßte 
Keſtners Ueberführung nach dem 
County-Hoſpital, wo er geſtern ſchrift⸗ 
lich die vorſtehenden Angaben machte. 
Die Hoſpitalärzte glauben nicht, daß 
der Mann mit dem Leben davonkom— 
men kann. — Poliziſt MeCarthy hat 
wenige Minuten nach der Schießerei 
in der Nähe des Thatortes den einar— 
migen Hauſirer Dave Bennett verhaf— 
tet. Derſelbe hatte ein Bundel Schür— 
zen im Beſitz, welche dem Kejtner ent- 
fallen waren. Ob Bennett etwas mit 
dem Naubüberfall zu thun gehabt hat, 
fteht no dahin. 

Später. Im Befinden des fteits 
ner tit heute eine erhebliche Bellerung 
eingetreten, und die Werzte im Coun= 
tn-Hofpitale halten es jegt für mögs 
lich, daß er mit dem Leben daponfoins 
men wird. Außer dem Haufirer Dapid 
Bennett find von der Polizei al3 ver 
Betheiliaung an dem Naubüberfall auf 
den Koch verdächtig noch drei andere 
Burfchen: John Boney, George Als: 
berts und B. D. Waite verhaftet wors 
den. Alle Vier betheuerten ihre Un= 
Ihuld, fie werden aber fejtgehalten 
werden, bis Kejtner fie jih anfehen 
fann. 

Der Heizer Michael Mulvabil von 
der Burlington Bahn, Nr. 393 Canal 
Straße wohnhaft, wurde geitern zu 
früher Stunde an der Bolt Straße 
nahe Pacific Upenue von zwei Strol» 
chen angefallen und ausgeplündert. 
Dem Boliziiten Stofes iſt es gelun— 
gen, die Rüuber zu verhaften. Diefel: 
ben haben jih auf der Polizeiftation 
Kohn Wilfon, bezw. Rudolph Beder 
genannt. 

Dlutig büßen mußte geftern ein ges 
wiſſer Wm. innegan aus Waufefha, 
Wis, feine Menichenfreundlichkeit. 
Derjelbe Jah, als er in Begleitung 
zweier Freunde durch die Clark Stra= 
Be ging, in der Nähe don Ban Buren 
Straße einen Neger, der im Beariff 
Itand, einem Angetrunfenen die Ta— 
Ichen ausjuleeren. Finneaan berivies 
dem ſchwarzen Manne ſein dunkles 
Vorhaben, worauf dieſer zwar von ſei— 
nem Opfer abließ, ſich aber aus einer 
benachbarten Kaffeeklappe ein großes 
Meſſer holte, womit er dem guten Fin— 
negan vier zum Glück nicht ſehr ze— 
fährliche Stichwunden beibrachte. Der 
mordgierige Neger iſt entkommen. Die 
Polizei hat den Aufwärter eingeſteckt, 
von welchem der Kerl ſich in der er— 
wähnten Speiſewirthſchaft das Meſſer 
verſchafft hat. 

An der 42. Straße wurde vorgeſtern 
Abend Frau Mary Lynch, Gattin eines 
Schlachthausarbeiters, von Wegelage— 
rern überfallen, die iht 340, den Mo— 
natslohn ihres Mannes, abnahmen. 
Das Geld war der Frau eben erſt von 
ihrem Manne eingehändigt worden. 

A. E. Burgis, wohnhaft Nr. 260 
Walnut Straße, wurde geſtern Abend 
an Center Abenue, nahe Van Buren 
Straße, von Räubern angefallen und 
ausgeplündert. Er büßte dabei ſeine 
Uhr nebſt Kette und 88 ein. 


Vermißte. 


Als vermißt ſind Henry Schwanke 
und Clara Dickmann bei der Polizei 
angemeldet worden. Schwanke wohnt 
Nr. 211 Auguſta Straße. Er war am 
Typhus erkrankt. Geſtern verließ er im 
Fleber-Delirium das Haus und konnte 
ſeither trotz allen Suchens nicht wieder 
gefunden werden. — Clara Dickmann 
iſt ein I8jähriges Mädchen. Ihre Eltern 
wohnen Nr. 361 Courtland Avbenue. 
Vor einigen Tagen hat ſie ſich ohne eine 
vorherige Erklärung ihrer Abſichten für 
die Zukunft von Hauſe entfernt und iſt 
nicht zurückgekommen. Ihre Eltern ſind 
in großer Sorge um ſie. Be 


— — — —— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendyoſt 


Das Wetter. 


Wetterburean auf dem Audltorlumthura 
ie näditen 18 Stunden folgendes Wetten 
und die ungrenzenden Sluain iM 
eilt: 
ıd Umgeoend: Regneriih und fühlen 
morgen tbeilweiie bewöllt, bei finfene 
: iebhaite nördiige Winde, 
N : egenihauer* beute Abend; morgen 
theilmeiie bewölkt, fühler im dem mittierem wu 
südlichen Tbelien: ftarfe nördliche Winde. 
 Andiana: Neguerish und kühler heute Ubend nut 
morgen; jüdliche Winde, Die nah Norden umijhles 
N 
MWisconin: Schön im tmeilichen, auftlarend im 
dirlihen Tdeile beuteAlbms: etwas Tälter; morgen 
ihsu; febdaite nördliche Winde, 
An GCHiago Heit fh Der Temperaturtand feit - 
unserem legten Berichte wie folgt: Geitcen, 


——— 





* ar 2 ori —— WR REN 
N BER EEE SEE ET REN UEFEEN. 
BER TR TE u — re — 
N TE Fre x 
nee ——— F 
* 
— 
— 
er — 
F 
* 
Bi 


— — — 


Spezielle Ankündigung. 


Wegen des ungünftigen Wetters werden die in | 
den geftrigen Sonntags » Blättern angezeigten 


Bargains auch 


Nlorgen— 
Dienitag 


zum Derfauf aufliegen. Artikel, die ausver: 
fauft find, werden durch andere, ebenfo gute, 


erjeßt. 


Morgen gibt es einen 


Hroßen Baraaın-Laa. 


Telegraphische Depejchen. 
Inland. 


Braſiliens Nöthen. 


New Dort, N. 9., 8. Novem- 
bet. Nach den jüngjten Nachrichten 
aus Brafilien feheint der Bruder des 
Bräfidenten Moraed an der Wunde zu 
jterben, welche er bei der Entwaffnung 
des Präfidenten-Attentäters erlitt. Die 
Leichenfeier für den ermordeten braji- 
lichen Kriegsminifter fand in Rio de 
Saneiro unter gemwaltiget Betheili- 
gung Statt. Ein PBöbelhaufe drang in 
das Bureau des „Republican“ zu Rio 
de Janeiro und plünderte basjelbe 
aus; obwohl diefe Abit vorher be- 


fannt war, fonnte die Polizei die That | 


nicht verhüten. Der „Ptepublican“” 
hatte fich wiederholt durch- Feine-An- 
griffe auf den Präfidenten und - den 
Kriegaminifter verhaßt gemacht. Der 
Namen des Soldaten, welches das Al- 
tentat auf den Präſidenten verſucht 
hatte, ift Marcellino de Mello, und er 
gehörte zur dortigen Partei der Yafo= 
biner, von melcher jet noch mehrere 
andere Mitglieder verhaftet morden 
find; Erfterer verweigert übrigens_alle 
Ausfagen. 


Mit Daun und Maus. 


Buffalo, N. Y., 8. Nov. Der Gü- 
terbampfer „Idaho“ ift ausgangs der 
Moche unmeit Long Point (unweit des 
canabdijchen Ufer) auf dem Eriefer 
untergegangen, und alle 19 Ynjaflen 
ertranten. 

Nach einer fpäteren Nachricht find je= 
doch 2 Perjonen gerettet morben. 


Dampferuagchrichten. 
Ungefommen. 


New York: Rotterdam von Yiotter- 
dam; Maflachufett3 von London. 
New York: LaBretagne von Haore. 
Liverpool: Georgia von New York; 
Senfington von Philadelphia. 
Abgegangen. 


New Dort: Southwark nach Ant⸗ 
werpen. (Zum zweiten Mal ſeit weni— 
gen Tagen, hatte das erſte Mal umkeh— 
ren müſſen, weil Feuer im Güterraum 
ausgebrochen war.) Sicilia nach Stet— 
tin. 

Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam nad New Nor. 

Am Lizzard vorbei: LaGascogne, 
bon Hapre nach Nem Hort. 


Ausland. 


Reichstags: Aufgaben. 
$lottenvorlage und Militär-Strafreform. 


Berlin, 8 Nov. Der Reichätag 
wird am 30. Nov. zu feiner legten 
Seffion zufammentreten. Man glaubt, 
daß außer dem Budget “eine: Flotten- 
vorlage jowie eine Vorlage betreff3 


Reformirung des Militär-Strafper: | 


fahrens unmittelbar nad) der Eröff- 
nung der Zagung eingebracht werden. 
Die lehtere Vorlage bejtimmt die 
Einführung öffentlihen und mündli- 
ben Strafprozeh-VBerfahrens inner= 
halb gewifler Grenzen und enihält vi= 
nen Verzicht auf das Recht des Kai— 
jers, die Wahrfprüche von Militärges 
richten zu beftätigen oder aufzuheben. 
Diefe beiden Zugeftändniffe dürften 
don ber größten Wichtigkeit fein. 
Der Handeläminifter plant aud 
eine Ermäßigung der Frachtgebühren 
auf Zuder, welder zur Ausfuhr be— 
fimmt ift. 


„Bor der Sintfluth.“ 


"Berlin, 8. Nov. Großes Auffehen 
erregt ein Buch, deſſen Verfaſſer Otto 
Mittelftaedt, ein früheres Mitglied 
—* Reichsgerichtes, iſt, und das den 

el führt: „Vor der Sintfluth“. Das 
Buch kritiſirt eingehend die Entwicke⸗ 
lung der Dinge im deutſchen Reich un⸗ 
ter dem jeigen Raifer und verurtheilt 
in fcharfer und unverblümter Sprache 
bie Einmifchung des Kaifers in alle 
Berwaltungs-⸗Sphären. Auch tadelt 
es die Miniſter und die höheren Klaſ— 
u für ihre reaktionären Anfichten und 
ihren Mangel an Möbigung im Ein: 

* mit der Verfaſſung. Das Buch 
dal einen ganzen Sturm günſtiger und 
ungünſtiger Zeitungskritiken hervor⸗ 
gerufen. 
Bet Sinrihtung. 
Magbeburz, 8. Nov. In Halle a, 
he RaubmörberOswald Hering 

Beil hingerichtet worden. 


J 9 
7 * 


Jenes Luftſchiff. 


Berlin, 8. Nov. Das „lenkbare“ 
Luftſchiff aus Aluminium, welches 
dieſer Tage, nach einer Auffahrt auf 
dem Tempelhofer Felde, plötzlich ſank 
und ſchlimm beſchädigt wurde, iſt eine 
Erfindung des jetzt verſtorbenen 
Schwartz, und die Koſten ſeines Baues 
ſowie die Vorbreitungen zum Aufſtieg 

betrugen im Ganzen 3 Millionen 
Mark. Der Ingenieur Jaeckels, wel—⸗ 
| cher das Luftjchiff lenkte, will, troßdem 
er Ichwer verlegt wurde, den Verfuch 
; bald wiederholen. Er fagt, das plöb- 
| Tiche Sinten des Luftfchiffes fei nur 
| durch einen Unfall verurfacht worden, 
| ber fich leicht vermeiden laffe. 


Krawal aud im Kaffechaus. 


Wien, 8. Nov. Eine Anzahl Stur 
| denten und Offiziere gerietb fpät 
Abends in einem Kaffehaus in einen 
; heftigen Disput, welcher in eine Schlü- 
| gerei ausartete, Drei der Studenten 
| und einfellner wurden fchmer verwun= 
det. Die Polizei unterfucht jet die 
Geſchichte. 
Noch ein Pariſer Duellchen. 
Paris, 8. Nov. Geſtern wurde ein 
Duell zwiſchen Albert Carre, dem Lei— 
ter des „Theatre Vaudeville“, undHrn. 
Servanines, dem Redakteur des Blat— 
—* „Paris“, ausgefochten. Der Er— 
ſtere wurde ein Bischen am Arm ge— 
| Er Ein Xrtifel in dem genannten 
| Blatte, welches fich mit der Privat- 
| Angelegenheiten von Hrn. Carte he- 
Ihäftigt, war die Veranlaffung des 
Duells. 


Eines Vaters gräßliche That. 


Pforzheim, Baden, 8. Nov. Hier 
hat ein Mann Namens Johann Gei— 
Bert jeinen Sohn mit eigener Hand er= 
mürgt und dann Selbftmord beaan- 
gen. Kürzlih Hatte Geihert jeine 
rau durch den Tod verloren und war 
jeitdem tieffinnig geworden. 


Die Afridis feken den Kampf fort. 


Simla, Indien, 8. Nov. Amtliche 
Depejchen vom Maidan-Thal, wo die 
britifche Kolonne unter General Zod- 
hart ihr Zager hat, befagen, daß eine 
große Abordnung der Drafzais in das 
Lager gelommen ift, um behufs Frie- 
denzschluffes zu verhandeln, daf jedoch 
die Afridis noch immer feine Luft zum 
Nachgeben zeigen. 

Die Aufitändifchen fehneiden Nacht 
für Nacht die Telegraphendrähte durch, 
beläftigen bie Expedition bejtändig, 
feuern von Weiten auf jede Gepäd3- 
Geleitabtheilung, fommen über den 
AUrbanga-PBaß herüber (der neulich, wie 
gemeldet, von den britifchen Truppen 
erftürmt wurde) und greifen jede Fou- 
tage-Bartie an. Eine der Iebteren 
entging mit fnapper Noth der Nieber- 
metzelung. 

E3 gab mehrere Getödtete oder Ver— 
munbete bei diefen "Plänfelgefechten. 
ı Unter den Getödteten war Leutnant 
ı Gifford vom Northamptonfhire-Regi- 

ment. Leutnant Sullivan von der 
Sifhs wurde fehwer verwundet. 


Bom Mafhiniftenftreit, 


London, 8. Nov. m vergangener 
Woche find 205,000 Dollars, welche 
für den Streit gefammelt worden wa— 
ten, unter 84,000 Mafchiniften ver- 
theilt worden. 

‚3 Beißt auch, daß in Deutjchland 
viele Mafchiniften fich die englifchen 
Beftellungen, welche eine Folge diefes 


Streif3 find, zunuge machen und bo-' 


here Löhne jomwie kürzere Arbeitäzeit 
fordern, und daß fie gleichfalls mit ei- 
nem Streif drohen, wenn diefe Forde- 
tungen nicht erfüllt werben. 


Celegrapbife Nolizen. 


Inlaud. 


— Unbekannte ſteckten das Wohn— 
haus von George Tullock, unweit Ha— 
lifax, N. S., in Brand, und ein 4jäh— 
riges Kind ſowie eine Schweſter Tul⸗ 
locks kamen in den Flammen um. 


— Unweit Brockville, in der cana⸗ 
diſchen Provinz Ontario, ſtieß auf 
der Grand-Trunkbahn ein Gütterzug 
mit einemPerfonenzug zufammen; Dr. 

. B. Wrap wurde getöbtet, und ein 
anderer Baflagier Namen? Bidwill 
mwahrjcheinlich tödtlich verlegt. 


Das Fao-simile der 


E FAIR: 


| 
I 


| 


‚verboten hatte. 


Menrpon⸗ 


nn 


— Charles Pinkerton, ein Anfaffe 


des County-Gefängniffes in Laporte, 

Ind., der wegen Mordes zu lebens» 

länglicher Strafhaft verurtheilt mor- 

ben mar, hat geftern Selbftmorb be- 

a indem er fich den Hals durd- 
nitt. 


— Der ganze Kirchenchor ber 
„People's Church“ in New York, ius 
40 Mitgliedern beſtehend, iſt an den 
Streik gegangen, weil der Paſtor der 
Kirche, Thomas Dixon jr., von ber 
Kanzel herab empfohlen hatte, für den 


Mayorskandidaten Seth Low zu jtim- 


men, 

— &n Rouispille bradh am Sonn» 
tagabend eine feueröbrunft in dein 
bierftöcdigen Gebäude der Groß-Pub- 
maaren-irma Bareford & Lamfon 
aus, und die Flammen verbreiteten fich 
auch auf die Aller’iche Schuhhandlung 
und waren fehr jchmer zu befämpfen. 
Verluft etwa $150,000. 

— Aus Springfield, IU., wird ge: 
meldet: Der fehlimmen Dürre, melche 
31%, Monate lang geherrfcht hatte, ift 
geftern durch einen ftarten Regenfall 
ein Enbe gemacht worden. Der Regen 
wird befonders für die Miehmeiden 
bon großem Nuten fein und viele ver- 
fegte Brunnen wieder mit Waller fül- 
en. 

— Vier Räuber überfielen bei 
Grant’3 Station, N. M., ausgangs 
der Woche einen Perfonenzug der At— 
lantic & Bacifichahn. Die Geldfpin- 
de im Erpreßmwagen wurde unberührt 
gelaffen, aber zwei andere Spinben 
wurden durch Feuer und Dynamit bös 
zugerichtet. Die Räuber follen meh- 
tere hundert Dollars erbeutet haben. 

— Heute begann in Long Island 
City, N. Y., der graße Senfationspro- 
zeh gegen Martin Thorn und bie 
Hebamme Augufta Nad, wegen Er: 
mordung des Badedienerd Gulben- 
fuppe, melcher mit der Nad zufam- 
mengelebt hat. Anläßlich dieſes Pro— 
zejfes haben u. U. 4 neue Schanfwirth- 
Schaften in der Nähe des Gerichtäge- 
bäudes ihre Thore geöffnet, desglei- 
chen eine Anzahl Schaubuden, Ber: 
faufsftände u.f.m.! 

— Zu St. Uuguftine, Ter., it dad 
„Hotel San Marco” niedergebrannt, 
eines der prächtigften und bequemit 
eingerichteten Gajthäufer der Stadt. 
Der Berluft wird auf eine Viertelmil» 
ion Dollars gefhägt, und die Ber: 
fiherung beträgt nur $50,000. Sonn- 
tag früh furz nad 3 Uhr fam das 
Feuer zum Ausbruch, und zwar, mie 
man fejigejtellt hat, infolge von®rand- 
ftiftung. Die Branbdftifter hatten To» 
gar Vorkehrungen gegen eine Befäm: 
pfung der Flammen getroffen. 

Auslaud. 

— In Paris ſtarb der bekannte 
Opern- und Balladen-Komponiſt ©. 
M. E. Deldevez im Alter von 80 Jah— 
ren. 

— In dem Berliner Vorort Wil— 
mersdorf wurde heute eine neue Kirche 
eingeweiht, die faſt ganz nach den Plä— 
nen des Kaiſers gebaut worden iſt. 

— Der Kaiſer Wilhelm betreibt ge— 
genwärtig auch eifrig das Studium 
der ruſſiſchen Sprache und ſoll es da— 
rin ſchon weit gebracht haben. 


— Der dramatiſche Dichter Armand 
Silveſtre in Paris und der Kritiker 
Henri Bauer duellirten ſich auf Säbel, 
und Silbeſtre erhielt eine Wunde im 
einen Arm. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung läßt 
ſich melden, daß das Artillerieweſen 
der deutfchen Armee auf denjelben Be— 
ftand gebracht werden joll, mie das 
der rufliichen. 

— In Breslau ift der Redakteur 
der „Voltsmwacht“, welcher die Häufig: 
feit der Eifenbahn-Uinfälle in Deutich- 
land fritifirte, wegen Beleidigung bes 
Hın. Thielen, des Minifters für öf- 
fentliche Arbeiten, in\intlageitand ver: | 
jeßt worden. 

— Einem Bericht der amerifanifchen 
Konfuln in Deutfchland zufolge fan- 
gen die deutſchen Zweirad-Fabrikan— 
ten jeßt an, einzelne Theile von ameri- 
fanifehen Zmweirädern zu importiren 
und bei der Herjtellung ihrer eigenen 
Zweiräder zu benügen. 


— Raijer Wilhelm verbrachte die 
legten Tage zum Zheil auf demSchloß 
Liebenberg, dem Stammiig der Eulen: 
burg, jagte auch dort,und zumAbichied 
gab es ein glänzendes Bankett im 
Schloffe, wobei der Kaifer auß dem 
Stegreif toajtirte. — Auch waren ber | 
KRaijer und die Kaiferin im Grune— | 
wald auf der Eberjagd. 


— Zu WusChong, China, wurden 


i 
i 


‚der deutjche Gefandte für China und | 


der Kapitän des deutjchen Kanonen | 
boote3 „Sarmarant* (?) von einem 
Pöbelhaufen angegriffen und injultirt. 
Der Pöbel fol aud) die deutjche Flagge 
bejhimpft haben. Die deutſche Ge— 
ſandtſchaft hat von der chineſiſchen Re— 
gierung die Beſtrafung der Uebelthäter 
gefordert. 

— Die Sympathie-Verſammlung 
im Intereſſe der Deutſch-Oeſterreicher, 
welche am Freitag in Berlin ſtattfin— 
den ſollte, iſt aufgegeben worden, da 
die deutſche Regierung das Redenhal—⸗ 
ten von Seiten von Defterreichern ganz 
Eine Anzahl viterrei= 
hifcher Neicharaihs- Abgeordneter Toll: 
te Reden halten, und bie Regierung 
fürchtete, daß diefe Neben Anlak zu 
Mißhelligkeiten mit der öfterreichijchen 
Regierung geben könnten, 


— Graf v. Rothenburg, der Schwie- 
john des verftorbenen früheren ameri=- 
fanijchen Gefandten Walter WVreips, 
bat ebenfall3 den Zorn des Barons v, 
Stumm erregt. Die „Bolt“, das Or- 
gan Stumms, greift ihn auf alle Wei— 
je an und yucht ihn aus feiner Stelle 
als Kurator der Berliner Univerfität 
binauszudrängen, blo8 weil der Graf 
erklärt hatte, er anerfenne das Recht 
der Arbeiter, fich zu verbinden. Dafür 
nennt ihn die „Poft“ einen Revolutio- 
när. 


steht auf jedem Umschlag 


| geftern Nachmittag an der Ede 


Chicago, 


— Die deutfchlänbifche agrarifche 
Preffe warnt das Publitum por dem 
Ankauf von amerifanifhem Mehl, da 
dasfelbe mit Mais verfäljcht [ei mo: 
durch dasfelbe auch gejumdheitsjchäd- 
lich werde. 
an 


Sofalberiät. 


Politiſches. 


Der Polizeichef kommt vom Regen in die 
Traufe. 


Keine Trolleybahn an Dearborn Ave. 


Korporationsanwalt Thornton hat 
irgendwo eine Entſcheidung des 
Staats -Obergerichts ausgegraben, 
welche den Paragraphen 1520 des 
munizipalen Codex nulliſizirt, der be— 
kanntlich die Wiederanſtellung ent— 
laſſener Blauröcke verbietet. Schon rieb 
ſich Polizeichef Kipley darob vergnügt 
die Hände, als ihm mit einem Male 
ein zweiter, noch viel unangenehmerer 
Codex-Paragraph unter die Naſe ge— 
halten wurde, der alſo lautet: „Der 
Polizeichef ſoll die ausſchließliche Kon— 
trolle über ſeine Mannſchaften aus— 
üben und vorbehaltlich der Genehmi— 
gung des Mayors, ſelbſt die einzelnen 
Vorgeſetzten auswählen, indeſſen nur 
in der Weiſe, daß die Kapitäne aus 
den Reihen der Lieutenants, die Leute— 
nants aus den Reihen der Sergeanten 
und dieſe wiederum aus den Reihen der 
Patrolleute genommen werden.“ 

Würde nun dieſer Paragraph Nr. 
1481 befolgt werden müſſen, ſo könnte 
auch nicht ein einziger der jüngſthin er— 
nannten Kapitäne und Lieutenants in 
Amt und Würden verbleiben, da eben 
bei ihrer Beförderung die obigen Be— 
ſtimmungen 'gänzlich außer Acht ge— 
laſſen worden ſind. Das aber verurſacht 
dem Polizeichef momentan nicht wenig 
„Haarweh“. 

Die vermeintliche Abſicht des „Ba— 
ron” Yerkes, durch Dearborn Avenue 
eine Trolleybahn zu leiten, ſtößt bei den 
intereſſirten Grundeigenthumsbeſitzern 
auf heftigen Widerſtand, und es ſind 
bereits Schritte eingeleitet worden, um 
den Plan zu Schanden zu machen. Zu 
dieſem Zwecke iſt ein aus den Herren 
R. Lothholz, Leo Kellar, D. H. Mes 
Daneld, U. A. Sample, €. ©. Blate 
und Wm. E. Galloway beftehendes Ko- 
mite ernannt worden, das fofort ener= 
gifch gegen die Antentionen des Stra- 
Benbahn-Magnaten vorgehen Joll. Auch 
die Radfahrer werden fich gemeinſchaft— 
lih an dem Kreuzzuge gegen die beab- 
fihtigte Trolleybahn betheiligen. Uebri= 
gens erklärt Anwalt Jamieſon, der 
Nechtsvertreter der Yerkes'ſchen Geſell— 
Tchaften, daß diefe gar nit daran 
däcten, eine Irolleybahn durch Dear- 
born Avenue zu führen. 

Das demofratiihe Hauptquartier 
für die Wahl im 6. Kongreß-Dijtrikt 
ift in der Norbfeite- Turnhalle aufge- 
Thlagen worden, und am Mittwpch 
oder Donnerftag Abend foll dafelbit Die 
eigentliche Kampagne mit einer großen 
Maffenverfammlung eröffnet werben. 
Der Kandidat der Demokraten, North- 
Iomn-Gupervifor Vincent 9. Perkins, 
wird bei diefer Gelegenheit fein politi= 
ches Programm vor der Wählerfihaft 
entmwideln umd gleichzeitig auch aud- 
führlich auf dieAlngriffe zurüdfommen, 
die von gegnerifcher Seite gegen ihn 
erhoben werden, In geichloffenen 
Reihen ftehen diesmal die Republikaner 
ihren politifchen ET gegen= 
über; die Counfy-, wie Staat3-Ma- 
fine arbeiten brüderlih zufammen, 
und e3 wird ficherlich Alles aufgeboten 
werden, um den Demofraten eine 
Schlappe beizubringen. Die Wahl jelbit 
findet am 23. November ftatt. 

Um Mittwoch Ubend merden in 
Evanfton zum erften Male die „Eur 
fem“-Gloden läuten, die bekanntlich 
alle jungen Leute unter 15 Jahren er= 


ı mahnen follen, fi) nach 9 Uhr Abends 


nicht mehr ohne elterliche Begleitung 
auf den Straßen des Städtchens zu 
zeigen. Damit wäre dann Alderman 
Stom’3 Mudergefeg thatfählih in 
Kraft getreten, wenn auch die Polizei 
dasfelbe wohl nicht allzu [charf durch» 
führen wird. 


Grundſteinlegung. 


Unter erhebenden Feierlichkeiten iſt 
von 
Weſt 19. Straße und Douglas Boule— 
vard der Grundſtein zu dem neuen St. 
Antonius-Hoſpital gelegt worden, deſ⸗ 
ſen Errichtung von dem Verbande der 
Franziskaner-Schweſtern zum Heiligen 
Herzen aus Joliet, Ill., beſchloſſen 
worden iſt. Als Vertreter des Erz— 
biſchofs Feehan, der durch Krankheit 
am Erſcheinen verhindert war, fungirte 
deſſen Sekretär, Pfarrer Mooney, dem 
die Paſtoren Heldmann, Berger, Bon— 
field, mehrere Franziskaner-Patres 
und Pater Prior von der böhmischen 
Procopiugs-Kirhe affiftirten. Die 
Hauptfeftreden murden bon Paſtor 
Heldmann und Pater Prior gehalten, 
während die Sänger der St. Paulus» 
Gemeinde die Ausführung des mufifa= 
lifchen Iheiles der Feier übernommen 
hatten. Eine nad vielen Hunderten 
zählende Menfchenmenge, auß Bertres 
tern ber verfchievenften Nationen be= 
ftehend, betheiligte fi an ber Feftlih- 
feit, deren gediegened Programm in 
allen feinen Iheilen auf’8 Bejte zur 
Durchführung gelangte. ö 

Das neue Kranfenhaus wird hier 
Stodwerfe enthalten, bei einer se 
bon 114 und einer Tiefe von 50 Yu 
Die Pläne find von dem rühmlichft 
befannten Architekten, Herrn Henry 
J. Schlacks, angefertigt worden. 


* Der deutfche Literatur-Verein der 
Northweſtern⸗Univerſität wird ſeine 
zweite Verſammlung in dieſer Saiſon 
am nächſten Mittwoch Abend, den iO. 
d. M., in der „Guild Hal“ der Lunt⸗ 
Bibliothef abhalten. Den Hauptportrag 
des Abends hat Dr. Charles Y. Little 
übernommen, und zwar über daß The- 
ma „Quiher und Schiller“. Anfang ber 
Verfammlung punkt 7 Uhr 45 Min, 


Jeder ift willtommen. ° 


Montag, den B. November [BIT. 
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Belte und Bergnügungen. 


Barugari-Ziedertafel. 


Da3 große Herbft-KRonzert der „Has 
rugari Liedertafel“ zählt mit zu ben 
gejanglichen Ereignifjen der jeweiligen 
Saifon, und fo hatten fi) denn aud 
am Samjtag Abend wieterum zahlrei- 
de Freunde de3 deutfchen Liedes in 
Schönhofens Halle eingefunden, um 
den Vorträgen des trefflich gejchulten 
Männerhorz zu laufchen. Herr F. 9. 
Heffe, der. rührigeVereinsdirigent, hatte 
auch diesmal mit vielemfunftverftänd- 
niß ein recht reichhaltiges Programm 
entivorfen, da3 den aufmerfjamen 
Konzertbejuhern neben hübjchen 
Chornummern auch verfchiedene So- 
Iiften. borführte, unter denen nament: 
li die DOpern- und SKonzertjängerin 
Frl. Agnes Marlom genannt zu wer: 
den verdient. Was nun aber zupör- 
perjt die Leiftungen der Liedertafel 
jelbjt andelanat, jo fann denjelben nur 
ein Wort hödjiten Lobez gezollt mer- 
den; die zu Gehör gebrachten Chöre — 
vregeris „Sieg hinaus“, Dioyrings 
„Suuagtgwer" und „Brüße an bie 
Heinath,, von Kromer — wurden 
ſammtuich mit feiner Tonfärbung und 
verſtandnißvoller Auffaſſung interpre— 
tirt, wobei die Saängerſchaar genau 
den Intentionen ihres Leuers folgte. 
Die Uangoole Fromm'ſche Kompoſi— 
on „gercin) der Vogler“ hinterueg 
evenjaus euten padenoen Wejammız 
eindrud, der inderjen jicyer noch erhoht 
worden ware, wenn die bei Schopfun— 
gen Diejer Art nun einmal uneuiwegr- 
liche Oxcheſterbegleitung bedauerlicher 
Weiſe nicht unterblieben ware. 

wit gejpanntejtem „Jntereije wurde 
dem Auftreten der auf deutſchen Kon— 
ſervatorien ausgebildeten Konzertſan— 
gerin Agnes Marlow entgegengeſehen, 
DIE vorgejtern ihr eigentligesenut DOT 
einem Chicagoer Publium machte, 
Die geimyagıe Slünjtlerin, welche erit 
einige Weonate ım Lande meılt, eni- 
jprach völlig den gehegten Erwartuns 
gen. Frl. Warlow verfügt über eine 
recht anheimelndeStimme, die jie in al- 
len Xagen bejtens zur Geltung zu 
Eringen weiß. Sie jang Venzanos 
„Brand Vale“ mit tiefinnerlicher&ms 
pfindung und erntete dafür auch Den 
jücher wohlverdienten Applaus. Der 
talentvollen Sängerin fann jedenfalls 
noch eine dielverjprechende Zutunfi in 
Ausficht gejtellt werden. 

Von den fonjtigen Soliſten ſeien 
nod) die Herren Xouid Brüd, Peter 
Busch und Otto Brunte erwähnt; dies 
felden jangen das Terzett aus Yojfi- 
8 „Wilhelm Tel“ und fanden hier- 
mit ebenfalls vielen Ankiang, nicht 
minder die Gejchmwifter Tilaner mit 
ihrem Quintett für zwei Wiolinen, 
Wlote, Zither und Piano, Auch der 
Damencor „Flora“, jowie das Srü- 
ger’fche Orchefter dürfen nicht uner= 
wähnt bleiben. Für Die nöthige 
„Stimmung“ forgten die Herren Hil- 
bert Baruth und Hans Martinjen mit 
ihren „Photograph und Bauer“, einer 
urfontifchen Szene, die, prächtig durch— 
geführt, wahre Lachfalven herborrief. 
Dem Sanzert Schloß fich ein flotter 
Veltbal an, der erjt gegen Morgen zu 
Ende ging. 

Das Arrangements-Komite bejtand 
diesmal aus den Sangesbrüdern: 
Carl Sindler, Wm. Schul, Kohn 
Deifs, Salomon Rawitfh,Carl Edart, 
Fritz Eller, Carl Czachke, Fritz Schu— 
der, Wm. Klatte und Carl Kod). 

Der Borftand der aus 50 aktiven 
Sängern beftehenden „Harugari Lie- 
dertafel” jet fich wie folgt zufammen: 
Präfident, Hilbert Baruth; Vize-Prä- 
jivent, „Ontel“ Peter Hamacher; 
Schaßmeifter, John Kober; prot. Se- 
fretär, Carl Wiemer; Finanz-Selre- 
tär, Carl Ezachle; forrefp. Setretär, 
Kohn Delfd; Bummel-Major, Mite 
Mayer; Bummel-Sefretär, Carlſtind— 
let; Arhivar, Franz Huß. 


Die Jmmenfwarm-Gilde. 


SS der auf’3 Prächtigfte mit den 
Mappen jämmtlicher deutfchen Staa= 
ten gefehmücten Apollo-Halle, an Blue 
S8land Ave, hielt am Samftag Abend 
die „Plattdeutfche Gilde Immen— 
fwarın No. 26* ihren großen Jahres- 
ball ab, mobei der unvermüjtliche 
Präafident ©. Golden al „Maitre de 
plaifir“ fungirte, mährend der „Platt= 
dütfche Herrgott von Chicago” — ges 
mwöhnlich nennt hei, fid Dr. Theo. 
Rahlfs — die Funktionen. eines Feit- 
Dichters verfah. Beluh und Gtim- 
mung ließen auf dem Ballfejt nichts 
zu mwünfchen übrig. Von allen Seiten 
waren die „Jungs“ und „Deerns“ der 
freundlichen Einladung gefolgt, und 
die feftgebende Gilde forgte beitens da- 
für, ihren Ballaäften möglichit fidele 
Stunden zu bereiten. Nach den an 
heimelnden Weifen pridelnder Walzer: 
mufif wurde bi3 „zur Frühmeß“ hin 
mit echt plattbütfcher Ausdauer das 
Zanzbein gefhwungen; an den „Bars“ 
wurden die Geifter neu gejtärkt, und 


Hodenbruch geheill. 


Selbfi- 
behandiung 
she 
Operation, 


Ich heile Hodenbruch mit meinem be: 
sühmten Elektrtichen Bürtel und Suspen: 
forium. Ein bejänftigender, efektrijcher 
Strom wird dur die geihwollenen Wnern 
und Schnen ‚geibidt, was eine freie Girs 
kulation von geſundem, reichen Blut her— 
beiführt, das angehäufte Blut zertheilt 
und ſomit den Hodenbruch dauernd heilt. 
In zwei Monaten ift Alles vorüber. Man 
trägt den Gürtel während des Schlafens. 
Er ſtärkt die Theile, bejeitigt alle unnatür: 
Iihen Ausflüffe um giebt dem herunterge- 
fommenen Syitem neue Kraft. 

Bud frei, 

„Drei Rlajfen don Männer 
giebt genaue Auskunft. E8 wird auf Ver: 
langen. frei und berfiegelt geihidt. Man 
ihreibe darum oder Tonfultire mich perfön: 
lih-in der Dffice, 

Dr, 183 Clark Str., Chicago, HI. 

. Eprechftunden 9 bis 6, Sonntags 10 bis 1, 


wer 


Speziches im Mleider-Dept. 

Wollene Yes und fanty Ramntgarn- Bein» 
fletder für Männer, gutgemaßt, nur für 58c 
einen Tag 

Schwarz und weiße Dril- und Cheviot- 15c 
Männerhemden, mit Yole, — —— 

Fancy Kammaarn ı. graue Eheviot Anies 10€ 
bojen für Knaben, alle Größen 

Ganzwollene blaue Goljund fancy Polo Kap: 5 c 
pen für Knaben, mit doppeltem Band 

Beite iylannelette Waifts für Knaben, mit 15€ 
plaited Front, alle Größen 

Schuh:Bargains. 

Echube, die Eure Füge warn und troden erhalten, 
aus wallerdihtem Leder gemadt — Jedes Paar 
garantırt—Ein neues Paar für jedes, das fi 
richt bewährt. 


werth 306, zum Be 

Knöpf- und Schnürjchuhe für Damen, aus jolidem 
Leder gemacht, Eoin Zehen und jehr dauerhaft, 
jede Größe, requlärer Preis $1.50, 75e 
Dienſtag ünd Miitwoch — 

Exga ſchwere Glace Knopf · und Schnürſchuhe für 
Damen, gut gemacht und modiſch, wirklicher 
* er En fo Sn . = 
end ein 3.00 ub, den Ihr kaufen 
Fun . 1.69 

Feine Srainleder-Schulihuhe für Mädchen, mit 
Patent Tips, mwafjerdiht, Größen 11% 98c 
Bis 2, ein 81.39 Schub, zır. 

Schwere Grainleder - Schnürihuhe für Knaben, 
wafjerdicht, jolid Iederne Kappen und Sohlen, 
feine bejleren im Markt für $1.35, unfer 98e 
Preis : 

Kndpf: und Shrür-Schuhe für Mädchen mit ihwar- 

er Soble, auf Evin Zehe Leiiten gemacht — die 

Leute willen, dag diefer Schuh paßt und ich 

ebenio gut trägt wie ein $1.50 Shuhb— 1 15 

Größen 12 bi8 2 — zu * 


Erſter Floor. 


2000 Pfund ſchwarzes deutſches Worſted 
Strick-Garn, der Strang 

280 Yarda waichechtes ihwarzes Sateen, 6 l c 
Henriettasfziniip—werth 12, die Yd . ..W2 

125 Stüde ganzwollene Hemden: Flanefle — waich: 
echte Tyarben und nicht eingehend, werth 19€ 
35c, die Yard 

37 Stüre 40 Zoll breite neue Novelty Derbit 
Kleıderitoffe. reg. 29% Oualität—eine 19€ 
elegante Anawahl—die Yard 

25 Stüde 38 Zoll breites ganzmwollene® Damen 
Clotb, einfach und gennicht— Werth 3ör, 25 

d 


Schwarze Tüch Over— —J für Damen, 10€ 


die Jar ot 

62 Stücte 40 Zoll breiter ganzwollener und tolle» 
gemischter Nodeity Kleideritoffe, eine prachtvolle 
Augwahlin yarben und Mujtern, * de 
die Yard 

75 Dugend 19c fancy beftickte Taichentüher m c 
nit Spigensflanten für Damen, zu —2 

39 Dtzd. beſte Qualität doe Leder⸗Guͤrtel 
EEE 

25 Dgd. ungefütterte 3% Schafleder-Ar- 1 9e 
beit3:Handichuhe für Männer, dad Paar 

500 Yards gewähiertes Seiden-Taffeta Band — 
alle beften Schattirungen, wert 1c, 

die Yard 
Zweiter Floor, 

85.00 ertra ichwere ganzwollene blaue und Schwarze 
Beaver-Mäntel mit doppelter front u. 2 nr 
Sturmfragen, Größen 32 bis 44 «id 

2.00 ichwere Meiton-Reeiers fir Mädchen, mut 
doppelter Front und gut gemacht, q 
a EEE 

85.00 braune Beaver:Reefers für Rinder, in Ems 
pire Fason gemacdht—beiekt mit Anöpfen und 
Bänder, hoher Sturmftragen, 20 
Größen 6 bis 14 

98 Fedora für Damen. in blau, grün, 
braun und jchwarz, 3 

50r Borcle Sammet und Seiden-Bonnets 9 
für Kinder, in allen Farben und mweiß.. c 

81.00 echtfarbige bedruckte Wrappers in blau, roth 
und jhwarz, 3Yards weite Rörke, Jod) und Kra= 
aen beiegt mit X 


t and, gutes Futter, 
Größen 34 bis 46 


„zreut Euch de3 Lebens” bildete bei 
Sung mie Alt das Stichwort des 
Abends, 


und Wm. Sleemann bejtehende Telt- 


funft zu geben. 
Turnverein „Einigkeit“. 


‚Ein recht „ zahlreiches 
hatte fih am Samftag Abend 
Hoerbers Halle eingefunden, um dem 
diesjährigen Herbit-Schauturnen Des 


den Beſuchern murden 


lebhaftejte Beifall gefpendet 


Math. Schreiner, Aug. Sattelbera, 


eins-Klaſſen vor. 
Mädchen zeigten ihre Kunſt am „Bar— 


„Pferd“ aus, während ſich die Aktiven 
in „Stabübungen“ und die Damen— 
klaſſe in „Ringübungen“ produzirten. 
Mit einem gemeinſchaftlichen Frei— 
turnen aller Klaſſen wurde das ei— 
gebracht, doch darf nicht 
bleiben, daß die „Liedertafel 


füllte. 
Ein flotter Turner-Ball bildete die 
letzte Nummer auf dem Feſtprogramm. 


Plattdütſche Vereen. 


Durch einen gemüthlichen Feſtball 
ſeierte geſtern Abend der „Plattdüt— 
ſche Vereen von Chicago“ in der Wi— 


tag“. Trotz des wenig 
Wetters hatten ſich die Mitglieder, 


ſtattlicher Zahl eingefunden, und bis 
tief in den blauen Montag hinein wur— 


huldigt. Auch fonft Hatte das aus den 
Herren Xoach. Boenert, Wm. Meyer, 
Geo. U. Weinberger, Henry Aumann, 
Ant. Boenert, Ingomar von Brißfe, 
Herm. %. Uhlhorn, Geo. Hedmann 
und Geo. B. Tiark3 beftehende Arran- 
gementsfomite für gute Unterhaltung 
der Ballgäfte gejorgt, jodaß eder- 
mann ji trefflichft amüfirte. „Jungs 
holt faft!” 


Rahnıs Zither-Afafemie. 


Zahlreihe Mufilfreunde mohnten 
geftern in Brands Halle dem großen 
jährlichen Schülerfongert der befann- 
ten Rahn’schen Zither-Afademie bei. 
Das forgfältig zufammengeftellte Pro- 
gramm wurde burchimeg mit Sicherheit 
und Bravour durchgeführt, Jo daß da3 
Bublitum aus dem Applaudiren faum 
herausfam. An folgende Schüler und 
Schülerinnen wurden mährend des 
KRonzertes die ihrem fyleiß und Talent 
zuerfannten Preife veriheilt: Karl 
Bachmann, Franziska Maßmann, 
Karl Rahn, jr., Hedwig Rahn, Wil⸗ 
helm Rahn, Ida Waller, Ida Wirth, 
Frau Marie Wurſt, Frau Frida Kam— 
merer, Minna Maßmann, Lillian 
Schwarz, Louis Stolley, M. Franz, 
Clara Freundt, Chriſtine Herrig, Cla⸗ 
ra M. Roß, Clata Breißmann, Ar⸗ 
thur Claußen, Adolph Grimberg, Sel⸗ 
ma Wahlenfeld und Clara Wurft. — 
Nah Schluß des Konzertes wurde 
flott getanzt. 


gentlihe Schauturnen zum Abichluß 

Ant ı 
— 5— rungen getroffen. Das Feſtlokal, Folz' 
keit“ die Zwiſchenpauſen durch hübſche 
aefangliche Vorträge angenehm auss | 


de der Göttin des Yanzes eifrigjt ges | 


| Zweiter Floor (Fortiesung). 


PBca Kohle, per Tonne 


| 


81.25 Tias Front Blaid Maitts für Damen, wei- 

ger Teinensfranen, Aermel und Jod ge= 

füttert, Größen 34 bid 42..... — 69 
Blanellette und Jeriey Mleider-Waifts für 29. 

zu 3 

Haus - Ausitattungsgegenitände 
Suppen-Schöpflörfel mit Holz. Handgriff 
Dadmeiler mit 2 — * 
Zopfdedel, alle Größen... .... onen sensnocus- 
Große Sorte Reibeiien 
3 0. Biedh-Einter 
Kudenwender.... . .. ... 
Fauch verzierte Spudnäpfe 
Durchſchlag mit Seiten Handariff 
Brobbfannen BEIR....„oronscne awesigte ep nt 

ejfing-Vorhängeiglöffer mit 2 Schlüfleln ...- 
Radirte Roblenfdaufeln, — " ee 
Radirte Kohleneimer 


Groceries. 
VProbirt, ehe Ihr kauft 

und jeid verfichert, daß, wenn Ihr unſere Gro- 
cerieg probirt, hr nicht nur die beiten Waaren 
erhaltet, jondern and — dıe Preije mit denen an 
dersio verglichen— noch 25 Gents an jedem Dollar 
eripart. 
20 Piund des allerbefte 

ten Zuders im Martte f 
Die allerfeiniten Burba 

feln, werth 150, Das B 
Fancy Sugar Eure 

Schinten, das Bi 


Tamen. 


Ausgeſuchter Co 


werth 18c, das Pi 
Faucy Santos Kaffee, werth 20€ 
vas Pid........... — — 13c 
Fanch allerbeiter Thee, irgend cine 
Sorte, werth 35e, das BR 1 20e 
Allerbeſter Maple⸗Syrup, volle Ot.⸗ 18c 
Kanne, Die Kanne 
QAllerbefte Barlor-Ztreihhölzer, 2 7 1 
Be Badete, werth Läc, per Badet. 92 
Zut’sd beites XXXX Minnefota Pa: ı 29 
tentmehl, garantirt, per Faß... Drwe 
2uß’S beites böhmiihes Roggen: € 
mehl, garantirt, per Fat 3.48 
Bremner'3 beite Soda Craderd, das Pfund.. Zise 
Bremmer's beite Sıuaer Snap, das Pfund.... ke 
Bremner’s beite Oatmenl Eraders, das Pid.... Se 
10 Stüde Yuß’s Select Seife, für 25 


5 Lund Jar reinen Er SJelly, für 1 1c 
5 Pid. SpielsEimer reine Frucht-Butter, für.. 18c 


Eine audere ——* Kohlen billig au 
auien. 


Die allerbeite zu garantirt rein und 2000 


Bund auf die Tonne, 
.. 4:00 
5.95 


ann. 5:95 


Gheitnut Kohle, per Zonne 
zu 

DRange NRohle, per Zoune 

Eaa Kohle, per Tonne 


Gefangverein „Harmonie“, 


Die Herren Geo. Piepho, ©. Stern, 
®. Hubert, H. Siewertfen und U. Rie- 


Wann zum „Kehraus” aufgefpieli | menjchneiber, welche e& ih bei den 
wurde? Das aus den Herren ©. Gol= | Vorbereitungen für das geftrige achte 
den, Dr. Theo. Rahlfs, Emil De Bary | Stiftungsfeit 


des „Oejangvereins 
Harmonie“ redlich haben fauer werben 


Komite vermag darüber die bejte Aus= | laffen, fahen geftern in der Lincoln 


Zurnhalle mit vergnügten Sinnen auf 
das Ntefultat ihrer Arbeit. Das Kon- 
zert war ausgezeichnet bejucht, jede 


PBublifum | einzelne Nummer be8 Programms 
in | Happte, und ala die feftlichfeit mit 


| dem üblichen Balle zum Abichlı® ge- 
| bracht wurde, war allgemeines Wohl- 


. 8. „Einigfeit“ beizumohnen. Und | gefallen die Parole. Aus dem Konzert 
wiederum | ift befonders Soellner? „Gebet der Er: 
Glanzleiftungen turnerifchen Können | de“ hernorzuheben, eine recht fchwierige 
geboten, denen feldftredend aud der | Kompofition für Solo, Quartett und 
murde. | Chor, die fajt tadellos miedergegeben 
Das von den ITurnern Fred Kepler, | wurde, eine Leiftung, welche dem Diri- 


genten des Vereins, Herrn d. Oppen, 


Reinh. Waadt und Rud. Rautenbach | und den mitwirfenden Sängern alle 
aufgeftellte Programm führte in hüb- | Ehre mat und vom Publitum nad 
cher Abwechslung die einzelnen Ver: | Gebühr anerkannt wurde. — Die So: 
Die Knaben und | [oporträge der Sopraniften Frl. Anna 


| Griemifh und de3 jungen Geiger 


ren“ und am „Schwebebod“; die Zög— ı Walter Felbinger verdienen ebenfalls 
linge führten ſchwierige Uebungen am lobende Erwähnung. 


Oeſterreichi ſch- Bayriſcher Frauen · Un⸗ 
ter ſtützungsveren. 


Zur Feier ihres fünften Stiftungs— 


Feſtes hatten die Damen vom Oeſtier—⸗ 


| 
! 


| 
| 


der Park Halle feinen 23. „Gebürts- | 


einlabenden | turen füllte bas geräumige Vereins- 


Freunde und Gönner des Vereins in | 





reichiſch-Bayriſchen Frauen 


Freunden des Sozialen. 


Pr 
z 


i Unler⸗ 
ſtützungsberein umfaſſende Vorkeh— 


Halle an der Ecke von Larrabee Sir. 
und North Ave., war denn vorgeſtern 
Abend auch ziemlich bis auf den letzten 
Platz beſetzt, und die rührigen Damen 
vom Arrangements-Komite ließen 
nichts ungethan, was zur Erhöhung der 
Feſtfreude beitragen konnte. 


Sozialer Turnverein. 


Das geftern Nachmittag und Abend 
vom Sozialen Turnverein veranftaltete, 
mit Konzert verbundene Herbit-Schau- 


Iofal bi3 zur Außerften Grenze feiner 
Faſſungskraft mit Mitgliedern und 
Turnlehrer 
Groener führte dem Publikum ſeine 
Truppen der Reihe nach vor, von den 
Kleinſten angefangen bis hinauf zu den 
großen und gewichtigen Bären. Die 
Geſangsſektion des Vereins, unter der 
Leitung ihres DirigentenSchmidthofer 
ſang von Zeit zu Zeit ein ſchmetternd 
Lied, und als das offizielle Programm 
um die feſtgeſetzte Zeit erledigt war, da 
wurden der ungebundenen Gemüthlich— 
keit Thor und Thür geöffnet. An die— 
ſer theilzunehmen, fanden die von der 
Bezirkstagſatzung ausKenſington heim⸗ 
kehrenden Delegaten des Vereins noch 
vollauf Gelegenheit. 


Ihren Braudwunden erlegen. 


Auf eine entſetzliche Weiſe iſt die 
vierjährige Sophie Volk, von Nr. 
1755 Park Ave., um's Leben gekom— 
men. Mehrere Kinder aus der Nach— 
barſchaft hatten vorgeſtern Nachmittag 
auf der Straße ein ſog. Freudenfeuer 
angezündet, das von dem ziemlich hef— 
tig wehenden Winde angefacht bald lu— 
ſtig emporflackerte. Die kleine Sophie 
kam dem Feuer zu nahe, und im näch— 
ſten Augenblick ſtanden ihre Kleider in 
hellen Flammen, die erſt gelöſcht wer— 
den konnten, nachdem das Inglückliche 
Kind ſchreckliche Brandwunden davon- 
getragen hatte. Man brachte die 
Aermſte nach ihrer elterlichen Woh— 
nung, wo fie geftern Morgen, troß der 
beiten ärztlichen Pflege, von ihren Xei- 
den durch den Tod erlöft wurde, 
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Unblutige Umwälzung. 


Der Kulturfortſchritt der Neuzeit 
unterſcheidet ſich von dem des Alter— 
thums ſehr weſentlich dadurch, daß er 
ſich faſt über die ganze Erde erſtreckt. 


Während das, was die alten egypti= | 


griechiſchen 


ſchen Prieſter und die 
erſt nach 


hi tofophen entdedt hatten, 


r 


Sabrhunderten auch anderen Völkern | 


sum Wortheile gereichte, fommen heut= 
anlage viele Erfindungen der aufges 

teten Nationen Schon binnen Jahr= 
* 
Stämmen zugute. 


Die „Barbaren“ 


könnten unmöglich noch die Zivilifas 
tion zerſtören, weil ſie ſelbſt ſchon allzu 


ſehr in ihren Kreis gezogen worden 
ſind, ganz abgeſehen davon, daß 
nicht mehr „Barbaren“ genug gibt, die 
der Bildung und Geſittung der weißen 
Raſſe gefährlich werden könnten. Wer 
ſich aber nicht beſtändig auf dem Lau— 
fenden erhält, kann den Umwälzungen 
kaum folgen, die ſich beſtändig vor den 
Augen der Lebenden vollziehen. Daß 
durch die Straßen von Kairo Trolley- 
bahnen Hingeln, ift vielleicht noch nicht 
gar fo erftaunlich, aber daß in dem erft 
bor furzer Zeit entdedten Kongolande 
und in dem Gebiete der Zulufaffern 
und Bufchmänner die Lokomotive 
pfeift, ift ficherlich ein gewaltige Wun- 
der. 

Vor einigen Tagen ift eine Eifen- 
bahn durch das Gebiet eröffnet wor- 
den, welches nach feinem Eroberer, dem 
fühnen Abenteurer Cecil Rhodes, 
Rhodeſia genannt wird. Sie führt von 
Mafeking nach Buluwajo, einer Stadt, 
die mit allen „neuen Verbeſſerungen“ 
ausgeſtattet iſt, und an deren Stelle 
noch vor fünf Jahren der Kraal des 

wilden Kaffernhäuptlings Lobengula 
itand. Ihre Erbauer hoffen, fie in fur- 
zer Zeit bis an den Nyanzafee im in- 
nerjten Afrika verlängern und jchließ- 
lich die Kapftadt mit Kairo verbinden 
zu fönnen. Alsdann wird daß dunfle 
Kontinent, das vor wenigen Jahren 
nur mit den äußeriten Gefahren durch- 
quert werden konnte, jo leicht zu berei- 
fen fein, wie der „milde Weſten“ Ame— 
tifad, der vor einem halben Yahrhuns 
dert auch noch unzugänglid mar. 
Durch die afiatifhe Steppe, au ber 
fich fo häufig vermüftende Horden über 
ganz Europa ergoffen, führt ebenfalls 
eine Eifenbahn, und in die Urmwälder 
Südamerikas dringt die Kultur mit 
mächtigen Schritten vor. Bald genug 
wird fich der raftlofe Menfchengeiit auf 
der ganzen Erde bethätigen fünnen, 
und der gefellfchaftlihe Neichthum 
wird in überrafchender MWeife. zuneh- 
men. 

Menn man felbft Zeuge der Ume 
mandlungen war, welche der. Erjchlie- 
hung von Nordamerika allein folgten, 
fo fann man menigitens ahnen, welche 
Bedeutung die Aufichließung aller 
Erpdtheile haben wird, die bisher dem 
PWeltverfehr entrüct waren. Sit heute 
ſchon in den dichtbevölkerten Kultur— 
ländern eine Hungersnoth unmöglich 
geworden, ſo wird in abſehbarer Zeit 
ſtetiger Ueberfluß herrſchen, und die 
„ſoziale Frage“ wird nicht mehr eine 
bloße „Magenfrage“ ſein, d. h. ſie wird 
ſich nicht mehr um die bloße Ernäh— 
rung der Maſſen drehen. Die Unzufrie— 
denheit wird allerdings nicht verſchwin— 
den, denn ſie iſt die Grundbedingung 
des geſammten Fortſchrittes. 


Die deutihen Berwaltungsbeant: 
ten, 


Während das preußifche Beamten- 
tbkum fi) rühmt, neben dem Militär, 
in allererfier Linie Träger und Yöde- 
rer der Größe Deutichlandg zu fein, 
muß e8 im Oegentheil gerade 
Hemmfhuh der Entwidelung Deutjch- 
lands angejehen werden, da e8, Dan 
ber —“ und Auswahl der 
preußiſch-deutſchen Verwaltungsbeam— 
ten den heutigen Anſprüchen nicht 
genügt. Das hat man in einſichti— 
gen Kreiſen Deutſchlands ſehr wohl 
erkannt und man ſcheut ſich auch nicht 


ſe nicht — dieſer Erkenntniß freien 
Ausdruck zu geben. So ſchreibt die 
Berliner „Voſſiſche Zeitung“: 

Die Zuſtände, die heute auf den 
preußiſchen Eiſenbahnen herrſchen, 
ſind nicht mehr und nicht weniger als 
das ſchon von dem Freiherrn von 
Stein vorausgeſagte Jena der Büreau— 
kratie. Das Beamtenthum erweiſt ſich 
den Bedürfniſſen des Verkehrs nicht 
gewachſen. Er hat weder ſchwere Ge— 
fahren für die Sicherheit der Perſon 
verhüten, noch den Anforderungen der 
Güterbewegung gerecht werden, noch 
durchgreifende Tarifverbeſſerungen 


auch den zurückgebliebenſten 


es 


als | 


Durführen können, mie fte in ande 
ten Ländern fich längjt bewährt haben 
Die Affefloren und Geheimräthe Tchrei- 
ben, jchreiben und fchreiben, und wenn 
fi die Eifenbahnunfälle unheimlich 
häufen und der Wagenmangel einen 
unerhörten Umfang annimmt, jo joll 
alle Welt daran fchuld fein, nur nicht 
die Bureaufratie. ber ed ware an- 
ber& und beifer, wenn die Berwal- 
tungsbeamten nicht vorwiegend einer 
bejtimmten fozialen Shit entnom- 
men mürben, deren ganze Lebensan= 
Ihauung einfeitig ift, und wenn Die 
Vorbildung diefer Beamten nit un 
zureihend und mweltfremd wäre, wie 
Kulturminister Bojje, ald er no Mi- 
nijterialdireftor war, mit Recht be— 
tagt bat. 
Die Annahme der Anwärter für den 
höheren Vermaltungsdienjt hängt mwe- 
| fentli von dem Ermeffen de3 Regie- 
tungspräfidenten ab. Man erzählt von 
einem Präſidenten, deſſen Beamten— 
körper die „Garderegierung 
genannt wird, daß er an die Referen— 
dare, die ſich bei ihm melden, zuerſt die 
Frage richte: „Wo ſind Sie aktiv gew 
ſen?“ Das heißt, bei welchem Studen— 
tenkorps? Dann folge die Frage: „Wo 
ſind Sie Reſerveoffizier?“ Ein Refe— 
rendar, der nicht Korpsſtudent geweſen 
iſt, oder gar das Unglück hat, gar nicht 
als Soldat gedient zu haben, wird, ſo 
tüchtig er ſein mag, kaum den Muth 
finden, die Zulaſſung zu dieſem Beam— 
tenkörper erſt zu beantragen. Eln al— 
ter Staatsmann war gewohnt, wenn er 
hörte, daß ein junger Beamter eine 
glänzende Karriere mache, zu fragen: 
Mit wem iſt er verwandt? Und Herr 
Schönſtedt hat am 19. März 1896 
im Abgeordnetenhauſe geſagt, daß ſich 
unter den Herren, welche die große 
Staatsprüfung beſtanden haben, 
ſämmtliche Verwaltungen diejenigen 
ausſuchen, die nicht nur durch ihre 
Tüchtigkeit, ſondern auch durch ihre 
„ſoziale Stellung, durch ihren Fami— 
lienzuſammenhang, durch ihre ganze 
innere und äußere Bildung'die größ— 
ten Garantien gewähren“. Was Wun— 
der, daß viele tüchtige Männer, die kei— 
nen Familienzuſammenhang im Sinne 
der adeligen Präſidenten, keine ſoziale 
Stellung wie die des Reſerveoffiziers 
in einem vornehmen Regiment, keine 
äußere Bildung wie die des früheren 
Korpsſtudenten aufweiſen, von vorn 
herein der Verwaltungslaufbahn fern— 
bleiben, die ihnen keine Ausſichten auf 
erfolgreichen Wettbewerb biete? 
Einem Theil der akademiſchen Ju— 
gend erſcheint die Mütze des Bonner 
Preußen oder des Heidelberger Saxo— 
boruſſen als die beſte Vorbereitung für 
den Verwaltungsdienſt. Wie viele 
Beamte gibt es nicht, die ihr ganzes 
Wiſſen lediglich von dem ſchnell arbei— 
tenden Einpauker bezogen haben? Die 
Folgen dieſer Zuſtände zeigen ſich je 
länger, deſto greller in der Verwal— 
tung... Die heutige Vorbildung und 
Auswahl der Verwaltungsbeamten hat 
dahin geführt, daß das Wort des Für— 
ſten Bismarck überall Wiederhall fin— 
det: „Die Büreaukratie iſt es, woran 
wir allenthalben kranken.“ 
Dieſe Auswahl der Verwaltungs— 
beamten hat fortwährend Verfügun— 
gen, die Befremden hervorrufen und 
Unmuth erzeugen, hat die Verſchär— 
fung der politiſchen und ſozialen Ge— 
genſätze und jetzt auch im Eiſenbahn— 
weſen eine nahezu allſeitig anerkannte 
Niederlage des Aſſeſſorismus zur Fol— 
ge. Die preußiſche Verwaltung ent— 
ſpricht weder der Leiſtungsfähigkeit des 
gebildeten Bürgerthums noch den Be— 
dürfniſſen der Zeit, und ſie wird in 
ihrer Tüchtigkeit immer tiefer gedrückt, 
wenn nicht endlich in der Bildung und 
Vorbereitung des Beamtenkörpers ein 
gründlicher Wandel vorgenommen 
wird. 
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Zum Kampf der engliihen Ma: 
fhinenbauer. 

Unter diefer Spigmarfe jehreibt der 
Berliner „Vorwärts“, das Zentral: 
organ der deutfchen Sozialdemofratie: 

„Herr Siemens“ — der Londoner 
Siemend? — war bis bor menigen 
Wochen der Liebling und Stolz des 
engliihen Prof = Unternehmerthums. 
Er hatte fich ihnen im Kampf gegen die 
„Vereinigten Mafchinenbauer“ als 
Führer aufgedrängt, und fie hatten fid) 
ihn au) gefallen laffen. Der Englän- 
der hat, troß feines fiyarf ausgepräg- 
ten Nationalgefühls mit dem jtamm- 

verwandten Deutjchen das gemeinjam, 

daß er für Fremde und Fremde eine 
große Bewunderung hat. Und die 

Sicherheit, mit welcher der „Herr“ ih- 

nen vorrenommirte, wie man in 

Deutichland mit den Arbeitern fertig 
| werde, imponirte den engliihen Un: 

ternehmern — ein Eindrud, der 

durch die Refervelieutenants = Manie- 
ten noch verjtärtt ward. Nur ein 

Punkt erregte ein Elein wenig Miß- 

trauen: au in Berlin gibt e& eine 

Firma Siemens (und Halte); wie, 

wenn das Londoner Gejchäft nur ein 

Zweig des Berliner Gefchäftse märe, 
und — der Zondoner Siemens fchließ- 
lih nur die Gefchäfte der deutfchen 
Induftrie beforgte? Der Argmohn 
muchs, aus dem MWöltchen wurde eine 
Molke. Doc der fehneidige Referve- 
lieutenant ließ fich nicht verblüffen — 


„ATarrenspoffen“ treiben. 


Dies fcheint der Fall zu fein beiden Srauen, 
welche noch nad der alten Mode wafchen. Ihr 


könnt z. B. 
es, wenn es 


Kopfſtehen. Beinahe Jeder könnte 
nöthig oder wünſchenswerth wäre. 


Aber auf den Füßen ſtehen iſt natürlicher, ver— 

nünftiger — und leichter. So iſt es auch mit Seife 

und Pearline. Jeder kann mit Seife waſchen, 
— viele thun es auch. Aber mit Pear 


line 
tiger. 


waſchen iſt einfacher und vernünf: 
Die harte Arbeit, welche mit dem 


Gebraudy von Seife verfnüpft ift, ift weder 
nothwendig, noch angenehm. Jeder follte 


Seht * und Pearline gebrauchen. 
Euch vor Dauſirern und unglaubwürdigen Grocers die Euch ſagen, 
gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 

‚baufirt;, und jolte Euer Groccg Euch eine 


Hüte 


Gy Re 


ndieß ab 


—— mn nie 
g für Pearline ſchicen, 
Dart, 


Es it fal 
Jene »ule, 


ar 


„Aibendponi“, Ghicags, Montag, den 8. November 1897. 


fühn ftellte er fich vor die Front und 
betheuerte: „Da8 Londoner Gejcäft 
hat mit dem Berliner Gefhäft gar 
nichts. gemein!” 

Das reichte aus — das Mißtrauen 
legte ſich, der preußiſche Reſervelieu— 
tenant war hinfür unbeſtrittener Ge— 
neraliſſimus im Feldzug gegen die 
rebelliichen Arbeiter. Und wie der 
Menih mit feinen Ziweden wächit, fo 
ermeiterte fi) audy der Horizont des 
preußifhen NRefervelieutenantg und 
englijchen Generaliffimug, und fühn 
Ichleuderte er, fich plößlich in die Rolle 
bes alten Calo verſetzend, ſein wuchti— 
ges Machtwort den engliſchen Arbei— 
tern zu: „Ceterum Cenfeo“ — die Ge— 
werkſchaften müſſen zerſchmettert wer— 
den! Der Achtſtundentag kommt erſt 
in zweiter Linie! 

Das Wort flog hinaus in die Welt. 
„sedoch die eriwarteteWirkung trat nicht 
ein. Die englifchen Arbeiter, ftatt wie 
Ejpenlaub zu zittern, antivorteten mit 
einem Schrei des Zornes und im Nu 
war die ganze Rieſenarmee der engli- 
fen Trades-Unions in Kriegsbereit- 
Ihaft für die Sache der Maſchinen⸗ 
bauer, welche die Sache der geſamm— 
ten Gewertfchaftsweit geworden war. 
Und im engliſchen Prot-Unternehmer— 
heer flammte feine Begeijterung auf— 
im Gegentheil: e8 erhoben fich Beden- 
ten. Ein englifcher Wrbeitgeber ift 
zwar Bourgevis bom Scheitel DiS zur 
Zebe, aber er ift doch ein gefitteter 
Menich, der in feinen arbeitendenMit- 
menjchen den gleichberechtigtenStaat3- 
bürger anerfennt; und daß die Ge- 
mwerkjchaften berechtigte Kampforgani=- 
fationen der Arbeiter find, jo unbe- 
quem fie mitunter fein mögen —, da3 
ift auch dem verbiffeniten, Hochnäfig- 
ten und bornirteften englifchen Arbeit» 
geber in Fleifch und Blut übergegan- 
gen. 

So lang der Schladhtruf de3 preu- 
Bifchen Refervelieutenant? denn doc; 
gar zu „unenglifeh“. Und als vor ei- 
nigen Tagen der preußifcheRtefervelieu- 
tenant und englifche Generaliffimus zu 
dem YFamilienfefte derer von Siemens 
nach Berlin eilte und dort — mohl be- 
geiftert durch die Erinnerung an ein- 
ftige Familien = Jugendichwärmerei 
für Laffalle und die jet fo verhaßte 
Sozialdemokratie — in Efftafe geriet) 
und zu einer überfchwänglichen Rebe 
fih fortreißen ließ, in der er das Ge- 
dächtniß für feine Thaten in England 
ganz verlor und, beraufcht von dem 
Erfolge der Firma, in einem Moment 
feliger Selbſtvergeſſenheit ausrief: 
„Das Londoner Geſchäft iſt ein Zweig 
des Berliner Geſchäftes“ — was der 
Telegraph natürlich brühheiß nach 
Enaland hinüberblitzte — da kam mit 
Elementargewalt der Rückſchlag. 

„Was! Geſtern gab er ſein Ehren— 
wort, daß das Londoner und das Ber— 
liner Geſchäft nichts mit einander ge⸗ 
mein hätten! Und heute ſagt er: das 
Londoner Haus iſt ein Zweig des Ber— 
liner Hauſes! Das iſt ja — uneng— 
liſch und „ungentlemanlite“. 

„Und die Gewertſchaften ſollen zer— 
ſchmettert werden? Sind wer denn in 
— Deutſchland? Iſt England ein An— 
hängſel des preußiſchen Kaſernen— 
und Polizeiſtaats geworden?“ — 

So ſchwirrt es durch die Luft — in 
Gedanken und in Worten und eins der 
vornehmſten Wochenblätter Englands, 
die „Saturday Review“ — konſecva— 
tiv und den Trades Unions nichts 
weniger als grün, ſchreibt in ihrer letz— 
ten Nummer: 

„Einige Leute in England haben 
unſere Arbeiter getadelt, daß ſie von 
deutſchen Arbeitern Hilfe annehmen. 
Was ſollen wir aber von den engliſchen 
Unternehmern ſagen, die ſich in einem 
die ganze engliſche Maſchineninduſtrie 
dem Ruin zuführenden Konflikt durch 
das Londoner Zweiggeſchäft einer Ber— 
liner Firma hinreißen laſſen? 

„Iſt dieſer Strike in „Deutſchland 
gemacht“ — made in Germany — 
um die deutſche Maſchineninduſtrie in 
die Höhe zu bringen?“ — 

So die „Saturday Review“. Die— 
fer Verdacht de® “Made in Ger- 
many”, das fonjt reaftionären An- 
Tchauungen dient, nüßt jet den engli= 
ſchen Maſchinenarbeitern mehr, als 
eine Million in Geld ihnen nützen 
würde. Und das haben die engliſchen 
Arbeiter einem deutſchen Reſervelieu— 
tenant zu danken. So hat ein Reſerve— 
lieutenant auch einmal etwas Gutes 
gethan. — 


Lotalbericht. 


Die Federation of 2abor. 


Walter Carmody bleibt die verfprochene 
Enthülluna fchuldig. 

Vorfiter Carmody vom Ausſchuß 
für öffentliche Anjtalten hat in der 
gejtrigen Berfamminug der Tyebera- 
tion of Labor fein Verfprechen, Licht 
ausgießen zu wollen über den Leichen- 
taub in Dunning und andere Ge- 
heimnifjfe der dortigen County-nfti= 
tute, nicht eingelöft. Verſchiedene 
Eounty-Angeftellte, die ihn vorher er- 
mächtigt gehabt hätten, ihre Namen zu 
gebrauchen und in feinem Bericht ans 
zugeben, daß fie bereit jeien, diefe und 
jene Angaben zuftändigen Ortes zu 
wiederholen, hätten ihn im Stich ge- 
laffen, fagte er, aber er gebe die Hoff- 
nung nicht auf, daß e8 ihm fo oder fo 
gelingen würde, die Leute zum Reden 
zu bringen; nöthigenfall3 würde er 
dem Countyrath in offener Gitung 
die Namen der Betreffenden nennen 
und darauf dringen, daß fie über die 
MWiflfenfchaft vernommen würden, de- 
ren fie ihm theilhaftig gemacht hätten. 
Auch mit der Aufdedung fonftiger 
Verwaltungs-Geheimniſſe ſeitens des 
Herrn Carmody war es vorläufig 
nichts. Man hätte ihm ſeine Zeugen 
eingeſchüchtert, ſagte er. Der Kiſten— 
macher James H. Payne, ein Mitglied 
des Komites, ſchloß ſich den Ausfüh— 
rungen Carmodys an. 

Als Gaſt von auswärts wohnte der 
geſtrigen Geſchäftsſihzung der Federa⸗ 


tion Präſident J. F. MeHugh vom 


Nationalverband der Steinhauer bei. 
* Medugh M aus 


— 


— 


——— um darauf hinu. 
wirken, daß bei der Vergebung der 
Steinlieferungen für das neue hiefige 
Bundesgebäude e8 zur fontraftlichen 
Bedingung gemacht werden fol, daß 
die Steine im Staate Jllinois behauen 
merben müflen. 

Wegen des- jegt beigelegten GStrei- 
te der Federation mit der Mufifer- 
Union fam e& noch nachträglich zu ei= 
ner außerordentlich heftigen Debatte. 
Präfident Doyle verwahrte fih mit 
großer Entrüftung gegen Belchuldi- 
gungen, welche in dem Fachblatt der 
Mufifer-Union von deffen Mitredaf- 
teur Hahn gegen ihn erhoben mworben 
find. E3 wurde bejchloifen, daß Hahn 
aufgefordert werben folle, die frag- 
lihen Behauptungen entweder zu be= 
weifen, oder zurüdzunehmen. 

Gegen eine ganze Anzahl von Fir: 
men, welche fich weigern, in ihren Ge- 
Ichaftsbetrieben Mitglieder von Ge- 
merfverbänden zu bejchäftigen, mur= 
ben Verrufserflärungen erlaffen. 
Keine bedeutende Döhe oder 

Schuce= Blofade 


Via der Route der „Suniet Yimited“, der 
feinite 3 Tage Zug nad Salifornien. 
Schreibt nad) einem illujtrirten Pamdhlet. 
Chicago & Alton Tiefet:Dffice, 101 Adams: 
Str. Southern Pacific Lieet > Office, 238 
Glarf Str, y 


Die englifdien Theater. 


Hooley:. Wm. 9 Crane er: 
öffnet hier heute Abend mit feinem 
neueſten Repertoirſtück — dem Pres— 
brey'ſchenLuſtſpiel , A Virginia Court— 
ſhip“ — ſein diesjähriges Gaſtſpiel, 
dem in Theaterkreiſen wiederum mit 
geſpannteſtem Intereſſe entgegenge— 
ſehen wird. Der Novität geht ein vor— 
züglicher Ruf voran, und da auch die 
übrigen Rollen nur mit anerkannt 
tüchtigen Kräften beſetzt ſind, ſo kann 
dem Publikum mit Beſtimmtheit ein 
genußreicher Theaterabend in Ausſicht 
geſtellt werden. 

MeVickers. Stuart Robſon in 
„The Henrietta“ lautet hier die At— 
traktion für dieſe Woche. Sowohl der 
Bühnenkünſtler wie auch das Stück 
ſind alte Bekannte des Chicagoer Thea— 
terpublikums, das Beiden auch dies— 
mal ohne Zweifel ſeine volle Gunſt zu— 
wenden wird. 

Schiller. Das moderne Lebens— 
bild „The New South“, von Clay M. 
Green und Joſeph R. Grismer, macht 
hier den Spielplan für die laufende 
Woche aus. Das prächtig in Szene 
geſetzte Stück wird von einer tüchtigen 
Truppe zur Aufführung gebracht, ſo— 
daß ein Beſuch unſeren Leſern mit 
beten Gemiffen empfohlen werden 
fann, 

Lincoln. Direktor YHutton tft 
auch in diefem Jahre eifrig beftrebt,den 
Befuchern feines Theaters im reicher 
Abrechfelung nur Gediegenes zu bie- 
ten. Für diefe Woche fteht das be- 
fannte Grundy’fche Melcdrama 
„Spiwing the Wind“ auf dem Spiel- 
plan — ein Stüd, dad mit zu ben 
beiten Schöpfungen der neuzeitigen 
englifchen Bühne zahlt. Eine fefjelnde 
Handlung liegt dem Melodrama zu 
Grunde, und da auch das Auge pieler- 
let bermundern Tann, jo wird aemik 
Niemanden ein Bejuch der Borjtelluna 
gereuen. 

Great Northern. Gounod3 
„Hauft“, mit Edgar Temple in der 
Titelrolle, fündet hier der XIheaterzet- 
tel für diefe Woche an. Die übrigen 
Partien find mit folgenden Kräften 
der „Bofton Lyric Opera Comp.“ be= 
feßt: Valentine — Mr. Murray; Me- 
phiftopheleg — W. 9. Clarke; Waq- 
ner — &. 3. Kain; Stiebel — Mip 
SHabelle Undermood; Martda — Mit 
Laura Rudeshill; Gretchen — Miß 
Clara Lane. Verſtärkter Chor und 
großes Orcheſter. 


Turubezirk Chicago. 


Die Verhandlungen der erſten halbjährlichen 
Bezirkstagſatzung deſſelben. 


Dem Beſchluſſe gemäß, welcher im 
Mai dieſes Jahres von der 33. Tag— 
ſatzung des Turnbezirks Chicago ge— 
faßt worden iſt, traten geſtern etwa 
hundert Delegaten, die zuſammen 23 
Vereine des Bezirks vertraten, in der 
Halle des Columbia-Turnvereins an 
62. und Halſted Straße zu der erſten 
regelmäßigen halbjährlichen Tagſatzung 
zuſammen. Turner Auguſt Kiesling 
hieß die Delegaten im Namen des gaſt— 
gebenden Vereins willkommen und lud 
ſie zu einem von den Turnſchweſtern 
lecker bereiteten Mahle ein. Nachdem 
dieſer Aufforderung entſprochen war, 
erklärte Schriftwart Ahrens vom Be— 
zirksvorort die — für DER 


Eden 
Pillen Kräuter 


Ausfglichlih aus u. 
mſammengeſetzt, 


find das —1— ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Beiden derurjacht: 
— ———— Zevliamen, 
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rrrer Grew⸗ Greubel vom „Vormärts” mur- 
de zum zeitweiligen Vorfiker, Turner 
Felz vom Turnverein „Voran“ zum 
zeitweiligen Schriftwart exwählt. Zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes für Prü— 
fung der Beglaubigungsſchreiben er— 
nannte der Vorſitzende die Turner Wm. 


Waterjtraat, Karl Cobelli, John Sieh,‘ 


Sulius Vahlteid und Karl Plum. 
Während diefe Herren fich zu ihrer Ar- 
beit zurüdzogen, gelangten die Berichte 
der Beamten zur Berlefung, welchen 
folgende Angaben entnommen find: 


Der vom Vorort veranjtaltete Aus= | 


flug zum Bundes-Turnfeit ergab für 
die Bezirkäfaffe einen Ueberfchuß von | 
$443.72. — Den Qurnbeziiten New 
York und Pittsburg find auf Wunfch | 
Pläne der Schwimmanftalt und des 
QIurnplaßes im hiefigen Douglas Part 


zur Verfiigung geftellt worden. — Der | 


Vorort hat gegen die Vergewaltigung 


ber jtreifenden Kohlengräber in Penn: | 


fylvanien Stellung genommen, ebenfo 
zu Öunften der hier in’3 Leben gerufe- 
nen Bemweaung für die Einführung des 
Neferendums und der |nitiative. — 
Turner Otto König von La 


de3 Sommer 


Salle ift | 
auf da QTurnlehrer-Seminar in Mils | 
mwaufee gefchidt worden. — Der Turns | 
berein „Nordiwelt“ hat fi im Laufe | 
aufgelöft, doch ſchloſſen 


| 





fi feine 51 qutftehenden Mitglieder | 
zumeijt anderen Vereinen an. — Der | 
Vorort ift in der Lage gemeien, bie | 
Bunbdesjteuer von $700 jchon im Vor: | 
aus entrichten zu können. — Die Eins | 
nahmen des Bezirk3 beliefen jich auf 
$1545.02, die Ausgaben auf $1091.45, | 


e3 verbleibt jomit ein Kaflenbeitand | 
— Der Vorort unters | 


bon $523.57. 
breitet der Iaafahung folgende Em- 
pfehluna: Den Vorort zu beauftragen, 
einmal im Jahre ein großes Theater zu 
niethen und durch eine gute Truppe ein 
gutes Stüd zur Aufführung bringen 
zu lalfen. — Am Gräberfhmüdungs- 
Tage alljährlich ein großes Bezirks 
Scauturnen ftattfinden zu laffen. 


Das Komite für Prüfung der Dele- | 


naten meldete, taß 23 Vereine durch | 


zufammen 


102 Delegaten vertreten | 


feien; nicht vertreten jeien die Vereine | 
bon Koliet, La Salle und Freeport und | 
der MWejtfeite- Turnverein von Chicago. | 


Die zeitweilige Organifation wurde | 
darauf zur beitändigen gemacht und 
durch die Erwählung von Turner Lanz | 
dau („Aurora“) zum Zweiten Sprecher | 
und von Turner NRautenberg („ar 
field“) zum Hilf3-Schriftiwart verpoll- 
ftändigt. — E3 wurde dann ein So- 
mite mit der Zufammenftelung der 
Ausfchüfe beauftragt. Während das- 
felbe bei der Arbeit war, wurde be= 


| 


| 
| 


| 


Ihloffen, daß die Zurner Kummerom | 


vom „Sozialen“, Eberhardt 
„Aurora“ 
Turnverein“ Arrangements treffen jol- 
len, um für die Befchidung der nächit- 
jährigen Bundes-Tagfagung in San 
Francisco von den Eifenbahn-Gefell: 
ſchaften möglichſt günſtige Bedingun— 
gen zu erzielen. — Ehe ſich die Ver— 
ſammlung bis zum Sonntag vertagle, 
wurde die Liſte der Ausſchüſſe bekannt 
gegeben, wie folgt: 


Komite für Bundes- und Bezirks— 


vom 
und Bed vom „Schweizer | 


Angelegenheiten — Balthafar Rau, W. | 


Materftraat, Geo. 8. Pfeiffer, 
Noedel, Paul Boettcher, R. Weidmann, 
Sohn Sieh, 
Bed, Wr. F. Nuhland, Gu3. Klern, 
Phil. Flohr, Mar Weljchte. 


083. | a 
| jelber mit Huffs Revolver 


Zulius Vahlteih, Zohn | habe. Huffs Vorgefegte in der Polizeis | 


Technifches Komite — Ediw. Bercher, | DiS „ge 
ı Die angeblich zufällige VBerwundung 
| der Frau ift der Polizei erft gejtern 


Oskar Sputh, W. Landmeſſer, C. U. 
Kobelli, Rud. Lautenbach, Carl Sten— 
gel, Franz Weege, Franz Gerlich, G. 


Nachmittag gemeldet 


Chriſten, F. Rhein, Jos. Grundhoefer, 


Geo. Steffen, Otto Meyer, 
Wegener, Hy. Wilke, Emil Groener, 
Rob. Burger, H. Hoſe und Paul Lan— 
dauer. 

Komite für geiſtige Beſtrebungen — 
Carl Plum, Geo. Hankel, Hermann 
Droeder, Chas. Linnemeyer, Gus. 
Kummerow, Ad. Siegmund und Walt. 
Schieß. 

Finanz-Komite — Kohn Menzter, 
Hugo Neumann und Thos. Clauſſen. 

Als die Tagſatzung geſtern Vormit— 
tag wieder eröffnet wurde, waren auch 


Helmuth | el N 
| einen heftigen Wortwechjel gehabt bat. 


die drei Delegaten des Weitfeite-Turns | 


bereins zur Stelle. Die Erledigung der | 
Gefhäfte ging glatt von ftatten, und 
e3 fehlte fat gänzlich an jenen Reibun= 
aen, durch welche die Verhandlungen 
früherer Taglagungen des Bezirkes zu | 


| 


einer gemwiffen®erühmtheit gelangt find, : 


Die wichtigften Befchlüffe, welche gefaßt 
worden ſind, haben in Kürze folgenden 
Inhalt: 

Es ſoll dem Mayor bei den nächſten 
Stadtwahlen zu verſtehen gegeben wer⸗ 
den, daß die Turner ihm die Nichtbe— 
** ichtigung ihrer Wünfche bei der 


Befetung der Schulrathäftellen fehr | 


berübeln. — Der Vorort foll für die 


Dffenhaltung der Bibliothef amSonn= | 


tag eintreten. Die Bewegung für die hauſe, 36 Racine Ave. 


Einführung von Referendum und Ini— 


tiative ſoll unterſtützt werden. — Das 
nächſte Bezirksturnfeſt ſoll zu Grand 
Rapids, Mich. abgehalten und als 
Feſtſtadt für das Bundesfeſt im Jahre 
1900 Philadelphia in Vorſchlag ge— 
bracht werden. — Der Bundeskongreß 


| 


} 


fol "angegangen merden, einen- Eins 


haltsbefehl gegen den Mikbraud) zu er= 
laffen, welcher von den Bundesgerichten 
mit Einhaltsbefehlen getrieben wird.— 
Die nächfte Bezirts-Tagfagung fol in 
der neuen Halle des Weftfeite-Turn- 
vereind ftattfinden, die fommenden 


Sonntag eingeweiht wird. — Die Bes | 


amtenmwahl hatte folgendes Ergebniß: 
Protofolführer, Thilo Toll („ort 
fchritt“); Xorrefp. Schriftwart, Win. 
Ahrens („South Chicago“); Turn⸗ 
wart, Paul Baufe („Sozialer“); 
Schafmeifter, Thos.Greif („Aurora“); 
Beifiter — U. Hartmann („ Garfield“), 
Gatterdamm (,Gut Heil“), Geo. Roe— 
ber („Voran“), Roſenkranz (Eiche“), 
Schachermann (Schweizer“), Flocken 
(Südſeite ⸗ Turnerſchaft· J Hell 
(„Zeutonia“). 


Um gejund und fräftig zu fein 


Gebraudt „Garland“ Defen umd Ranges. 
— — — —— 


Das Fao-simile der 
_ Unterschrift von 


+ 


ORE Dienitag vw 


wıegoLDT& CR 


Main Floor. 

25 Stüce 36 Zoll breite reiuwollene ſchwar 
braune Kleider:zlanelle, die reguläre 
25 Sorte, für 

% Stüde blau und braun gemifchte, dauerhafte 
Hojenitoffe, die reguläre 39c Qualität, 20e 
per Yard 

100 Gros Perlmutter⸗Knöopfe, alle Größen, 
werth 1W0e per Dutzend. zu 

25 Dugend reınivollene ſchwarze und farbi⸗ 
ge Männer-Handihube, wert) I, für . 

100 Dugend reinjeidene weiße Münners 
Halstüdher, die $1.00 Sorte, für 

100 sn —— Lambſtin⸗Fur, 


5e 


23c 
58e 
20e 


244 Paar Spring Heel Ruben» Schnürihube, 
durch und durch ſolides Leder, Größen 68c 


425 Baar Dongola Damen Scuür und Knödpf: 
ichube, mit guten lederuen Sohlen. Ba- 89€ 
tet Zip, alle Größen, wertb $1.59, für.. 

120 Baar kalblederne Männeriauhe, mit Dongola 
Zop. guten ledernen Sohlen und Kappen, so 

d On ) 
—— alle Größen, verth 83.00, 81.5 50 


600 Paar Beaver Damen Haus» Slippers, wit Fla⸗ 
nelleigutter und Leder:Bejag, alle Grö- >0c 
Ben, werth 8öc, für 

144 Raar Grainleder Knaben⸗Schnürf Si F —* 
Schul⸗Schuh. Größen 12 bis 2, 25 
werth 83, für ...... e 1.2 

Eine Partie von Beaver. Top Sn Schuhen 
Eamples) mit Flanell⸗Futte x, alle 
Zen — — 50 b:5 82.7 
nur. * 


Dritter Re 

360 garnirte ihwarze und braune Sailor-Hüte 
für Damen und Mädchen, werth 48c, € e 
aeben für...... 

40 Dugend ichillernde jeidene Kinderbhauben, qaars 
nirt mit Pelz und Spigen-Ritiche, 973. 
werth dc. für 235 

480 Vögel mit 3 großen feinen Federn Quills 
allen Farben, ſchöne moderne Dut-Gar- iBe! 


nitur, wertd 48, für dieien Vert auf... 
160 mit_Scammet überzogene franz. 

Filz Damen-Hüte, werth 82. 751. s1. 48 
— vere wollene Beaver Taͤmen⸗— 

bawis, volle Gröge, werth $2.25, 

für > S1. 48 
500 Baar ſchwere Canton Flanell ae Inter: 

hojen, mit Spigen-Bejag, wertb 18«, F 

das Paar.. s 
175 reinol. Keaver Damen: Jaciets 30 5 Fr ont 
fir Zoll lang, iwertö 84.50, 


Vierter Floor. 


0 Pfd. reine Gäniefedern, nur für Dien- 
ftag und Mittwoch, das Pfd.. 
2000 Hards deuti ches Yeinwand Feder: “Eine 18c 

ichütt. die 3% Sorte . 

» waichechte Sateen Ste — gefullt 78 
mit weißer Watte, für... c 
4000 Yards ganzwoll, gra us, bie u: md ‚vothe E- 

nelle, die farrirte u. aeitreifte suc Sorte, 

per Yard 
8 300 Dar Yard breites We Kafenze u. 

Yards ichwerer gebleichter 50: Zi) tuch 

Danaft, 58 Zoll breit, per Yard 'ö 20e 
5000 Yards neueite Wrappers nd demben- 4ie 

ie 


Sic 


> 


iylanellette, per Yard... * 
Getochtes Leinſamen-Oel per BR 
St. Yonis Wbite Yead, per —— 
Cotton Top Matragen.. * 
Fünfter Floor. 
10 Kiften jchwere reinmwollene fleecedslined Diün« 
nete -Unterheyden und Hoſen, mit feidenem 
Band und rn en, alle Grö- 39€ 
of n, werth 68c, 
— — Si Sid) Männer Unter» 
yem en und Doien, alle Größen, wert 
81.25 für ” » 75e 
25 Dutzend reinwollene dorpelbr rüſtige Kameels— 
haar Unterhemden und Unterhoſen, in 98 
allen Größen, werth 81.65, für.. c 


F 


Woite Su an "Minnejota Patzı a 


| 
| 
* 


’ 


5,00 | 


| 


Mittwoch! 


Fünfter Floor (Fortfegung): 


75 chwere chwarze Duck Männer-RMöcke, mit 
—— * erlining, waſſerdichte Pat un» wolles 
nem Ban — alle Grö 8* 
werth $2.50.... ser 81.48 

100 reın wollene 2 Stüd Ka fi imere Suits— om 3 
bis 8 Jahren Reeier-Stole, von 9 bi 35€ 93 
Sahren doppeldbrüjtig, werth 81.75 für g 

Baſement. 

3 Ot. Granit Kaffee⸗ oder Theekannen. 

5 Ot. Granit Ka Merolle * 

Sramt Theekeiiet für No 8 C Lien. 

35c Zeitungsmar u mit Glas 

erry Sets: 6—43öfl. uud 183 u uſſi. * 

43011. handgemachte Binme: ntöpte 

2 Ot. Glasfriine, werth 20r... 


Deforirte Vaienlamvden. mit Mei fing: 
Sup ur 1d Genter Drait, wert #2. ll a8 


Fein deforirte Ihreiets. 56 Stücke, 
eugliihes Fabrikat, für... ..... 53.75 
imejota Patentmeht, 


Groceries. 
Wıieboldt’3 beites NXXX Mur 
—* 5. 25 
inch ” *55. 12 


für 25 Bid, Sad 66c, 
"3.58 


das aB.. 
- 
25 


für 2öc vid. Sat 
Biel jers beſtes böhn 
— 5 Vid. Sack 45. 
ſtes friſches Pur nvern 
J Bund für... 
ofitid reines neues Bnchiveizen 
rn nd für..... 

Eure Auswahl vo m allen un 
Thee orten, einſchließ uch I 
Morian Gunporwder N ormoin, CO 
Belor umd eı uglı icher Fruhſtu ck 


ui 
en tel Hi 


Ve in mie va Haffee, er 


trinkt fh beiler als de Raff ee, den Jhr von 
em SaffeesDündler bezie 


Lurer 
dieſer Wer Kanf.... . : öc 
Rive erfide —— Sutter, "die Fei nite die € 
aemacht wird, das Dip. “23c 
Ewifts beite Galıf: frria Gülle. — E—— dic 
ir m Brid Häfe....u....0. . 
'riicher geroliter Hafer, Bid.. 
ai pflüctte Navy Bohnen 5 
Schott. grüne und gelbe Sı rhien, 3 Bid —E— 
VReue braune ſchwediſche Boh ten, 2 Kid 
Friſche eg —* nia Peanr its. Quar 


| 


| Beuticye Fanitiene u. Yron=S 
| Belte Electric Soap Edip3, 3 PId...... .. 


Büdien.... we 
Wirdoldis Familien-Seife TE ic — 
Seife. 10 Stüde.. 256 
Vills Champio 


it Stärfe 4 ze 
Swifts u. Gra W 


Garden City 


| 


| 


L e blau, per t Yale 
Elimar slim; Nautabaf, das Did 
400 Flaipden Port Wein, die Flaiche. 
Spezial Dienitag um 8: 30 Morgens, 
0 Yard 330 3>l breite w> 
Shaäter und Cotton Flanelle 
Syeziai Dienftag um 10 Uhr Morgens. 
75 Dutzend ſchwe ve Ihwarze und weik geitreifte 
„Drill“ Männer ar beitshsmden, Größen 144 — 
17 wertb 48c. iv ı tel wie fie { 
pi nur für eisie Stu 
ezial Dicnftag 2:30 Nachmittags. 
8000 X ungebleihten Muslın, die 1: 
Yırd. : — ie 
Spesial Rittwodn nm 8: 30 Morgens. 
3000 Yard3 Kleider-Hattune und echte 10c 2ic 
Wrapper-Percale. per Yard. 
Sveziell Mittwoch um 9: 30 Morgens: 
35 Stücte 38 Roll breite gemufterte jchwarze_ Slei« 


* Novitäten — Raur red), werth 27€ 
tuchyeng, die ward.. 


3%, Fr. 
Speziell Rittwoh um 2 2: 30 —X 
WI Rollen 18 Zoil brei — der⸗ d: Nds» 2 
Sp>ziell mittwod um 3: 30 Nadım.: 
Patent Wafchetrodner mit 8 Armen, zum & 
Zujanmentegen 


DRITTER FLOOR. 
++. Nur für Mittwodh den ganzen Tag...» 


1200 ſchwere gerivpte egyptiſche baum— 
wollene Damen-Unterhemden, 
werth I8e, 


Maut traut ihm nit. 


Mit einer gefährlihen Schußmwunde | 
in der linfen Seite liegt in ihrer 
Wohnung, Nr. 257 39. Straße, die 


| 


junge Frau des Boliziften Vierling | 


9. Huff darnieder. Die Frau felber 


| denselben Punften um 10:30 Uhr Abends. 


und ihr Gatte behaupten, daß jie fich 


am Samftag Nachmittag unabfichtlich 


geſchoſſen 


ſtation an der 50. Straße glauben die— 
ſer Angabe nicht recht und laſſen dieſen 
bis auf Weiteres genau 


worden. Von 
Nachbarn hat man erfahren, daß Huff, 
ehe der Schuß fiel, mit ſeiner Gattin 


Huff gehört der Polizeiforce feit eitwa 
einem Jahre an. 
Spezielle Erkurſionen für Heim— 
ſtätteſucher. 


Am 16. November, 7. und A. 


beobachten. 
BE | deutſche Kundſchaft 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 





Dezember | 


verfauft die Chicago, Milwanlee & St. Paul | 
Bahn Exkurſion-Tickets für die Rundfahrt 


nach vielen Punkten in den weſtliche n, ſüd— 
weſtlichen und nordweſtlichen Staaten auf 
ihrer eigenen 


ſowol wie auch über andere | 


Yinien zu bedeutend berabgeiegten Treiien. | 


Näheres über Raten, Routen u. 1. mw, zu et 
fahren auf Anfrage beim LTidet Agenten, 95 
Adams Str., Chicago. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte An gui ſt D. Æuck im Alter von 
24 Jahren 7 Monaten und 25 Tagen plößlich dir In 

— geſtorben iſt. 
Mittwoh, den 10. November, um 130 Nachmittags, 


om Trauerhaufe, SEHN. Artefian Ave, mad Rojehill. | 


dm ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: Yugufta ud, geb. Deinia. Wittwe. 
John Kud und Frau, Eltern, mebit 
Geihwiitern. 
John Seinig upd Frau, Schwieger- 
eltern. 


Zode8: Anzeige, 


Alten Freunden und Bekannten die traurige Naxı- | 


richt, dag unfere liebe Mutter Yugufte Born im Aiter 
von 76 Jahren nnd 11 Monaten ſanſft ent— 
ichlaien ift. Die Beerdiguug findet ftatt am Dienstag, 
den 9. November, Bormittags 1014 Uhr, vom Traner: 
nad Eden ⸗Friedhof. Die 
tranernden Hinterblichenen. 

Karl U. Born, 

Wilhelmine Zinde, 

nebjt Enfein. 


Zodes: Anzeige, 


Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß FFrie: 
dDerih Witt am Samitaa. den 6. Nov., durch Un- 
alüdsfall plöglich geitorben ift. Die Beerdigung findet 
itatt am 9. Nop., um 12:30 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 86 W. 33. Place, nah Waldheim, 


Henri Senfeler. 


Todes: Anzeige. 
Siabela Frauen:Berein. 


Den Mitgliedern die traurige Nadricht, daR unfere 
Mitihweiter Emilie Patfchke geitorben ift. Die 
Beerdigung findet Dienitag, den 9. November, Rad 
mittaqs 124% Uhr, vom Zrauerhaufe. 869 W. 20. Etr., 


nah Waldheim jtatf. ae Wein, Präfidenrtin. 


arie Scharf, Sekretärin. 
Großes — und Ball, 
u ‚Chicago Piedertafel‘ 


von der 
Sonutag, den 14. Nov. ’97, in Schoeuhoicnd 
großer Salle, Ecke Aſhland u. Mılwanfee Ave. As 

fang 3 UHr Nadın. Tidets Sc für Herr und Dame. 
moia 


AUDITORIUM. 


Dr.Nansen 


den 17. | Der bedeutende Gelehrte und größter 
Qovbr. Nordpoi-Forscher 


Bon feinem Triumphzug im Often. 8uolw 


Leſet die So nutags beilage der Abendpot 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Mitt- 
—— 


Die Beerdigung findet ſtatt am— 





— 


750 ſchwere Muslin Damen-Nachthem— 
den, mit Yoke, tucked Front und Ruf— 
fle Trimming, volle Größe, 
werth 65e, für 


Sie im Fadrylan der 


Chicago Great Weftern Bahn. 


in Kraft vom 7. November ab. Morgen 
Grpreßzug nad) Dubuque, St. Paul, Minnea— 
polis, Des Moines, St. Joſeph und Kanfas 
Eity, Abfahrt täglich 6.45 Uhr früh, ausge 


nommen Sonntag; Nacht-Erpreßzug nach 
Keine Aenderung im Twin Gity und South: 
werten Yimited, Dev täglich um 6-30 Uhr 
Nachmittags abfährt. Lidet:-Dffice, No. 115 
Adams-Str. Nov. 8-13 


en 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus und 
Kücdenmadchen, deutfche Miether, oder 
münfcht, erreicht 


zeige in der „AUbendpojt“. 


MATERIALS 


PERFECT BREWING and 
PROPER AGING are the main 
parts of nn upon 


— 


.Beer 


has built its enviable reputation 
zu the consumers of the United 


Call for Blatz. 
See that ‘*Blatz’”’ is on ihe Cork. 


VAL.BLATZ BREWINGCO, 


MILWAUKEE, WiS., U. S, A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie, 
Telephone 4357 Main. 





FRED, J. MAGERSTADT, 


Das gröfjte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröhte Uuswahl von 


Möbeln, Beppichen,. Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
EI Ein JederhatKrevitbeiun®. 
Wir verkaufen für Baar 
und anf leihte Abzabiung ohne Binfen, 
Bir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meiling- u. wei emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-S1dg 


ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 

und die Meıfterichait des Bier 

brauers habeu fd vereinigt in 
der Erzeugung pon Babit’s Select. 
Tieies Vier ift beil wie das impor- 
tirte Biliener. it ibm aber an Güte 
überlegen 


105-107 ADANS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bis 12 im 


Deutſchen Reſtaurant. 


io jan. wine 


KINSLEYS 4 


* 
PATENTE la 


Seihunuyen ausgefüärt. — ibnell. Lu 


MELTZER & CO., 
SUITE 83, MoVICKERS THEATE 


— — 2 


—* 





MOELLER BROS. & C0. 


923--930--932 Milwaukee kee Ave., 


zwiichen Aihland Ave. 
und Pauline Str. 


Hanz Ipezielle Bargains für Dienflag und Miltwod. 


vv bübjcher Kleideritoffe, farrirt 
und geitreiit, bejonders — 
die Hard. .% 


Aſtrachans für Rinbermäntel, extra 


Ichwere Waare, 14 Yd. breit, 1. 69 


Aſtrachan Capes für D Damen, elegant mit 
Thibet Pelzbeſatz garnirt, 3 98 
nur... o+ 

Doppelte Blüich-Capes für S amen, mit 
reichen PBelzbejag, jehr preis: 1 
würdig... 

Elegante Damen-Waiits, larrirt, 
neueſten Farben, h 
beitet, nur.. 

Eigengemachte Comforters, extra groß, 
mit feiner Baumwolle 1 39 
gefüllt, nur > e 

Unterzeug für ‚Heine Kinder (fl leeced) c 

>» 

Bettkiffen, ı mit karten Bezug u. 
guten Kedern geitopit, nur... 

Extra ſchwerer ungebleichter Canton— 
Flanell, reguläre 100 Waare, 
Die Yd. nur 

Schweres gejireittes Hoienzeug, 
tehr billig, Die Pd. nur 

Seidene Strumpfbänder für Damen, mit 
yübjcher Schnalle, jedes Paar in '9€ 
einer Schachtel verpadt, mur.. 

Elegant garnirte Damenhüte, gropartige | 
Answahl, I 


Eine Rartie jehr breiter, —“ 


Bänder, zum Hut garniren und für 
Halstrachten, die neueſten Muſter und 


beliebteſten Schattirungen, be 19e 
jonderer Bargain, die Yard... 
Knaben- Anzüge, elegant aufgemacht, ein 


fache und gemujterte Stoffe, 1. 00 | 


4—14 Jahre, nur 
Flüichtappen tür ‚Knaben, 
® 
290 


2 


10€ 


Fitz chuhe für — alle Grö⸗ 
ßen, wth. 50c, das Paar nur.. 

Gummiſchuhe für Damen, (Cro— 
quets) alle Größen, das Paar 

Storm ng we für Damen, alle 
Größen, das Paar 


Berauügungswegweiier. 


Auditorium .—greitag Nahmittag und Sauız 
ftag Abend Thomas = Konzerte, SBSoliftin: me, 
Nordica. 

Columbia The 

Hooleys. 
Eourtihip.“ 

MedViders, 

_ta.* e 

Grand Opera 

eh or 


of the Town. 
ane in „A 


Whirl 
—Wuiun. 8. Cu Virginia 


injon in „Ihe Senrict- 
House. Mopjesta:Baitjpiel. 
syera.— it. 
Mind. 
Fallen among Thieves, 
ewalfs of New Vor. 
udevi ie 
audeville. 
Opera Houje.— 
fins.—Vandeville. 
m pic —Baudeville 


— — 


Deutſches Theater. 


audeville. 


„Das Schooßkind“, Cuſtſpiel in drei 
von Bruno Koehler. | 
Hinter dem etwas alltäglichen | 
Namen Bruno Koehler jtedt eine | 
intereffante literarifche Phyliognomie. | 
Das hat die gejtrige Aufführung des ı 
neuen Luftjpiels „Das Schooptind” | 
über jeden Zweifel hinaus feitgejtellt. 
Man mag mit dem Verfafjer über die 
gewagten und theilmeife jogar uns 
natürlihen Borausfegungen ſeines 
Ihemas rechten, man mag den bes | 
rechtigten Einwand erheben, daß er 
in der Stoffbehandlung viel zu fehr | 
auf Bühnenmacde Werth gelegt, das | 
Alles kann an der Eingangs feltges | 
ftellten Ihatfache nichts ändern. Geit 
den Tagen, da Edouard Bailleron’s | 
bedeutendftes Lujtipiel „Die Welt, in | 
ber man fich langmweilt“, feinen 
Triumphzug über die eutopäifchen | > 
Bühnen antrat, haben wir auf per: 
deutjchen Bühne feinen interejlanterer 


Aften | 


Bühneniatirifer angetroffen. So getit= , """ 


reich und unterhaltend verjteht Herr | 

Koehler zu plaudern, dak man ob al’ 

dem Brillantfeuerwerf von Bonmots 

und verblüffenden Baradoren die ted)- 
niihen Mängel feines Wertes ganz 
bergißt und nach drei Stunden nur das 

Eine weiß, dag man ſich in der Ger |» 

jeljchaft eines ungemein witzigen 

Kopfes befunden bat. — Dem Stüde | 

liegt die bereit3 von Sh 

meifterhaft in „Der MWiderjpänftigen | 

SBahmung“ behandelte dee zu Grunde, | 

die der Verfafler der modernen Gejell: | 

Ihaftsauffaffung gemäß neugeltaltet | 

hat. Die verwöhnte und Stark eigen 

willige Pfleaetochter de8 Konful3 

Adelung heirathet einen tüchtigen, aber | 

armen Techniferr Namens. Nobert 

Düren. Am Hochzeitsabend, aleich | 

nachben die Gäfte das Haus verlaffen, 

tommt der gejelichaftliche und Charafs | 
tergegenfaß zwijchen den wg jungen 

Leuten Scharf zum Ausdrud. D Die junge | 

Braut, die fleis nur nach ihren Launen 

gelebt, will ſofort die Herrſchaft an-⸗ 

treten. And der Konflikt iſt ba. Wie 
dann der junge Ehegatte ſein trotziges 

Frauchen auf die rechte Bahn lenkt und 

die beiden Bern nungen in ein- | 

ander übergeben, das ift jehr feilelnd | 
aeichildert. Uber der Verfafler begeht | 
den Fehler, daß er die Charatterwand: | 

Tung der Heldin hinter der Szene vor | e 

fih geben läht. Außerdem erhebt jich | 

bie Frage, ob jolche Ehe-Konflitte ges | 
wilfermaßen vor Beainn der Flitterz | 
wochen glaubhaft find. So originell | 
und kühn die Grundidee des Dichters | 
ift, fo verliert fie doch an echter Wire | 
lung, weil e& dem Verfafler nicht ges | 
lingt, die Borausfeßungen überzeumend | 
zu motiviren. Eine Reihe Tujtiger | 

Mebenfiguren laufen durch das Stüd, | 

Die nicht blos zur Staffage dienen, 

Sondern und auch zeigen, daß der Ver- 

Faller ein feiner Beobachter tft, der bie | 

Schwächen unſerer Geſellſchaft ſatiriſch 

beleuchten verſteht. 

Was die Aufführung des Ganzen 
trifft, jo verdient diejelbe volles | 
ob. Diesmal ivaren e3 die männlichen | 

kitglieber der Gejellfchaft, welchen der | 
wenantheil der, Anerkennung zuges | 

ochen werden ınuß. m Border: 
en nämlich jtand das Iriumpirat 
b, Carl und Rudpif. Erfterer fpiel- | 


den — Onkel Claudius, 


Regenmäntel für Damen, 


Deutiche 


Extra ſchwere Janellettes in ele— 


Cheeſe Cloth in allen F Farben, 
die Yd. nur 
| Näbfeide, garantirt 40 YbdS., 


| 
‚in den | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Erepe Tiijue Papier, 
ı Smportirte weiße Porzellantasieı, 


Tiihmejjer und Gabeln, gute 


a 


Doppelte Hadmeijer mit 2 


Die befannten D 


Quinine 


gt 
| dem 

4 

te 

lo 


Shakeſpeare ſo 


extra ſchwere 
Waare, mit großem Kragen, mit kar— 


rirtem Futter, werth 2 98 
+e 


$5.00—-nur... 
Strickwolle, auögezeichneteQun: 


der 12c 
62€ 
dc 
lc 
ge 
4e 
5e 


dc 


lität, befannte Marke, 
Strang 
)d. num. 


ganten Muitern, die ? 


die Spule 
in allen Kar: 
ben, die Rolle 


das Paar 


Waare, das Paar 

2 Klin: 
gen, nur 

over-Gierichläger, 
nur... 


| Aichtiebe, jehr dauerhaft gemadt, 


Schuhwichſe, 
lität, werth 5e, nur 

Pillen, abſolut zuverläſſi 

ges Fabrikat, das Dutzend. . . 


Groceries. 


beionders qute Du 


% 


Pillsburys & Waſhburns beſtes Patent— 


mehl, das Faß..... 
Der Sack «oc 


M den beſtes Patentmehl, d. Faß. 5. 49 


Der Sack 69e 


| Beites 3 böhm. Roggenmehl, d. Fäß. . 3. 38 


45c 
10€ 


Tre 


Beltes Bumpernidel-Mehl, 7 Prd. f.. 
Friſch geröiteter Nio-Kaffee, d. Erd... 
Split$rbien, das Pfd 


| Weite Bohnen, handgepflüdt, 3 Bfd.f. Be 


Belte Datmeal Graders, das "rd... ‚He 
Pretels, das Prd 
ZTafelialz, 3 Sad für..... 
Sapolio nur 
Waſchſoda,? Pfund für. 
Linen Laundry-Seife, das Stüd für... 2e 
Elektriſcher Seifenbruc) (Soap Chips), 
das Pfund 2! 


Leonie's Pflegevater, mit töjtlicher 
Natürlichkeit, echt und lebenswahr. 
Auch Herr Carl verjtand es, den ener- 


gilchen, zielbewußten und zugleich ver | 


liebten Ehemann wirkſam zur Geltung 
zu bringen. Die— 
Johannes Rudolf, der den profeſſio— 
nellen Vergnügungsreiſenden Hans 
Trottau ſpielte, war eine ſehr ange— 
nehme Ueberraſchung. Herr Rudolf 


four aus dem liebenswürdigen Diimms | 


ling eine prächtige Figur voller Leben 
und Friſche. Von den Damen verdie-— 
nen in erſter Reihe Frl. Buenger und | 
Frl. Bormann lobend genannt zu wer= | 
den. Beide trugen zum Srfola Des | 
Abends weſentlich mit bei. | 

Nächten Sonntag (auf vielfeitiges | _ 
Verlangen): — ——————— bier= 
u Volksſtück „Haſemann's Töch— 
er 


—ñ — — — 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


Leiſtung des Herrn 





wurden ausgeſtellt an: 


Dorethy, 3ſtöck. und Baſement 
Gebäude, 1721 und 1723 Sheridan 


und Baſeme ut Brick 
und 1258 Perry Ave.n, 
Zſtöck. und Baſeme st Brick Apart— 
912 und 914 Warıcr Ave., 86,00). 
ſechs = und Baſement Brick 
tr. 433 bis 243 Prairie Ave. $10,000. 
Quanſtroin, Z3ftöck. und Baſement Brick Flats, 
641! Snelefide Ape., $4,600. 
Mrs. Jobauna PBrindivilfe, 2jtöd. Frame Flats, 6716 
Galumet Ave, 32.20. 
Walter C. Relion, Fieben Sitöd. 
Flats, Südoſt-Ecke Monroe 
*50, 000. 


W. 6. 
ment 
#24.000. 

AR. ©. 


Brif Avart: 
Non, 


Rıetich, Zſtöck. 
u Gt häude, 128 
W. G. Bletich, 

ment Gebände, 
Mar vd IB, Kei tb, 

Woh uſer. 
A. W 


Apart⸗ 
*6,000. 


und Baſement 
Ave. und 57, 


Brick 
Str., 


—13)-- 9. - — 
Ernite Gefahr 


bt Nedem, fei e8 Maun, Mei 
iebergegenden zu mo 
ime der Malaria 


b oder 


hnen dezwu 


Kind, der in 
ngen iſt, da die 
mit der Luft eingeathmet, mit 
rintwaſſer eingeſogen werden. Zur Abwen— 
ſer Gefahr iſt eine mediziniſche Schußwehr 
ßzlich. Als Mittel, um zu kräfti— 
n und zu akklimatiſiren, daß es Stande iſt, 
Malariagift Widerſtand zu eten, iſt Hoſtet— 
ers Magenbitters das und popu— 
ärſte Präparat. Unregelmäßiges Via: 
der Leber und Eingemweide 
8; das Bitters ift das Pal 
erdauungs- und asjunktion 
kart dasjelbe beichle 
ht im Körper, die Sonftitution 

anzert gegen durchpaſſirende 


das = on 


unvergleichlichſt 
iren des 
gens, rt Malaria 
liatıv Dagegen. Die 
en merden 
Keime bleiben 
wird gefeitigt und 
Keime, und Diejer 

ie Wirkung auh in Fällen von 
fimatiichen 5 


diebern jüdlicher Zonen. 


ſchadliche 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Novenber 180 
Breife gelten nmur füt den Großbandel. 
Gemuſe. 
1 $1.00 per Korb, 
25-50 per Kite. 
bieh ger, de ver uber 
aievein, $LOO-$1. ver Rat 
volbe, IO—Jöe ver Hal 
90° 81.00 ver Yunn 
I, 750—$1.25 per. Dur 
ori per Rıuihel, 
83.00 per Faß 
per Faß. 
8, 15--20e per VBujſhel. 
5060 ver Korb 
e Erbſen. Xennejlee, $1.00--$] 
‚ 19—löc per Bund. 
Sebende 8 Geflügel. 
Sühner, 6 per Pfund. 
Truthühner, T—103c per Piumd. 
Enten, Sc per Pfund. 
Ganſe, 83.00-60.00 ver Due 
—A 
Wallnüſſe, 
Butter. 
Veſte Rahmbutter, 
Gier. 
Friſche Eier, 16c per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, $4.273—$1.30 ver 100 Piano 
Shladıviced. 
Peite Stiere, 1300-1700 *. 15 3.2. 
Kühe, von IO—80 Piumd, 33.00—H.15. 
Kälber, von 10-—10 Pfund, 5 * PCR >. 
Schafe, 88.65-44.40, 
Shweine, 8.4.70. 
chte. 
Banauen,. $1.00-$1.25 per Bunt 
Apselfinen, B.75—$4.25 per Kit: 
Aepfel, 81.75—$4.50 per Yak. 
Birnen, 2.0-$.25 per Hab 
Sitronen, 33.00-64.00 per Siite. 
Arirfiche, 40 per Sıifte. 
VBilaumen, B—Töc per Korb. 
Wafiermelonen, $6.00—815.00 per 


Sommers Weizen. 
November Ic; Dezember 9. 


Winter Weizen. 
Mr. 2, bart, ae: Ar. 2, rot, H4—95:. 
Mr. 3, voth, HI—DlKe. 
Mais. 
ir. 2, 
Rogoen. 
2%, Std. 
Berhe. 
254%, 
Sailer. 


Rr. 2, weib, Be; Rr. 3, weih, 2x. 
Heu. 


Kr. l Zimotbv, 88.00-89.50. 
Kr. 2. Timothy. B.00-80.00. 


! 
25 ». Kite, & 
I 
| 
I 


8—10c per Piund. 


23 per Pin 


Qundeit. 


geld, IX 


a 
| Str. Ino 


Heirathö-Lizenfen. 


Die folgenden Seiraths«Ligenien wurden in Der 
Dffice des Eountyelerts ausgeitellt: 


Minnie Arnold, 8, 19. 
sohn Mode, Katie O’Connor, %, 9. 
Kazimir Filipomicz, eronits Suzupito, 
Yarın Mel Iger, Winnie Öoloberg, 24, 20. 
8. Glimer Orig Myttle Seurge, u, 18 
Franf Kmwiattoms fi, Annie Bardorsfa, M, 36. 
Charles I. Lpon®, Aennie E. Barber, X, %. 
zur: ich Hanſen, Necoline Maronien, 2%, 26. 
iing Zaren, Lena Abnell, 33, 3. 
Buftav Eever, Aunie Penjon, 3, 3. 
George W. Bariau, Cora U. Harrington, 42, 36. 
John A. C. Miller, &nma Aston, 40, 35. 
Sri Wegerta, Julia Dreh, 28, %W. 
Joſef Kasbiell, Stanislawa Koſemarek, 25 18. 
David Compton, Anna S. Carlſon, 30, 30. 
Joſef Laplan, Johanna Woodmarka, 35, 32. 
John Flatbland, Nauy S. Graun, 3, U. 
sohn Lig, Kate Mangrib, 3, 9. 
Jacob Stankewicz, Ride YUutyowiat, 25, 18. 
—— Keusmler, Frieda Loeffler, 23, 18. 
Vaclav Cizel, Carrie Kaſpar, A. 21 
Simon Kaplan, Sarah Zwei, N, ꝛi. 
Fred AB ‚Lulens, Berba Mallary, 23, 20. 
Charles Kline, Annie Dae, 33, 25. 
Thomas ©. Wation, Anııa Shaw, 24, 21. 
Charles DB. Flymen, Noje Lowenitein, 30 
W. Dudzynsti, Maryanna Gzambewska, 7 
Aleg. Adamfiewicz, Rojalie Barlowsfa, 
Mar Dentichet, Bertha Wenzel, 
Nictor Peterion, Gorena Strand, 32 
Meier Alt, jr. Lizzie Fleiſchhauber 
Herman Stiede, Frieda Buenger, 28, 20. 
Andrew Anderjon, Auınie S. Palın, 40, 2. 
ojeph Civis, Annie Xevy, 22, 19. 
V telin, Mugufta Sertel, 23, 24. 
omaszomsfi, Yranzis sta Zelens 2 
George W. Palmer, Aurora Elart, 
Saroid Dabl, Edith Eridien, 3, 3. 
Frank Slauf, Wloifia Denet, 24, 


— — — 


Todesfälle. 


Frank —A 


26. 20. 


St. T 


der Deut: 
amte zwi— 


Nachſitehend veröfſentlichen wir die Lif 
Yıhen, über Deren Tod dem Ge; 
jchen geitern und heute Meldung zuging: 


Anguita Wilhelmine M tüller, 4412 Ellis Ave., 
Freddie Kued. 178 RSatley Avde., 4 3. 
Thereja Sorte, 384 Kedzie Ave 
Georg Xuberger,' 495 Haſtino⸗ 
Hermann Marx, 74 Johnjon 

Anna Hoeffner, 418 Sat Str. 

Heinrich Auhalt, 1037 George 

Stella Marie Bauer, 463 Wabaſh Ave., 
Laura Pocke, 194 "unter Str., 15 3. 
John Molf, 277 Rhine Str., 92%. 
Katharine Thi eine, 6443 S. Sangamon Str., 67 J. 


7143. 


11.3, 


— m - — 


— Origineller Vorſchlag. — Gat— 


tin: „Jatob, ich möchte für unſer neu— 


angekommenes Töchterche ä recht ori— 
ginellen Namen!“ — Jakob: „Nu, hei— 
Ben mer je er 


Berlangt: Männer und Anaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Ein Borbügler an guten Shopröden. 
Räder, 1236 m. 


a Abe. 


Verlangt: 
Californi 


dritte Hand an Brot. 


Wag genmacher, fan 
331 Wabanſia Ave. 


erlangt: auch als Part ner 
eintreten. 


Str. 


Glarf 
zum Geihirnwaichen 
veritsht. 117 S. 


: Maiters. 265 S. 


Leri ag 


Ein Mann 
@ichen= Arbeit 


etwas von 


Verlangt; t, MBierde zit bejorgen und Was 
gen zu va; ichen. 87 per Woche. Wlé S. Bart Ave 


Nöten. Gerion, 354-566 
Hiuterhaus, 2. Flat. 


Junger Porter. 191 S. Clark Str. 
Ein erſter Klaſſe Cake-Bäcker. 721 


Verlaungt: 
N Ari 


Abbügler an 
and Npe,, 


Rerlangt: 


Verlangt: 
mitage Ave. 
V Yerlangt: Suter „Pladim nith, nun ut jei an 
Pierdebei lag, 17 Meilen von 6 Nachz ufra⸗ 
gen Dienſtag um zwei Uhr. Sid Ouincy Ar. 9, 58 
La Salle Str 
Verlangt: Ein Koch und ein Geſchi —R E; 


S. Halſted Str. 


590 

Verlangt: Ein quter 
niger, in der Färberei, 
lijornia Ave 


wörber sowie ein guter Rei— 
Kari Ploedorn, 525 N. Gas 


Verlangt: Gute Schneider an KundenzArbeit. 4207 
S. Halited Str., Jert. 


Gin ftarfer der Würerei zu 


512 State Str. 
erlangt: Porter. 1341 N. 


Tüchtiger Brotvormann. 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
arbeiten. 


Junge, in 


Elart Str. 

Verlangt: Guter 
Adr. M. 104 
ee taugt: Nunge Für 
Ba} ding ton Str., Zi 


ShoveArbei 
: ttarfer Runge 
derei geihafft hat. Fr N. 


Bet anntſchaft 
3. nie trennen 


Mark 


unge mit etwas Erfahrung 


—— 
Verlangt: Ein 


yon fann 


Mann im Ealoon, der Wurf 


180 Fulton Str. 


hueider fjür alte und neue 


Schi 
ou der 


378 Centt a Etr. 


je gt: Finiſher und Preiler an f Shop: 

Be i 348 N. Robey Str., nabe Divi fion Str. 
Berlangt: Ein Möbe iſchreiner 
jür Kirchenmöbel 


Wert: 
Hudſon 


mit vollen 
. Nachzufragen 157 


sin auter Blackſmith im Wageni) )op, 
R, Polf Str. 


I an Mrot zu 


beii sen. 109 


Jur de an Gates, der ihon im Bä— 
wert bewande rt iſt. 30 Cor nell Str 


vutcher 004 Wells : 2 PT 
n, mn den Suftigen Voie Kal⸗ ns 
zu verfaufen. 9. Srauje, SH ©. 
amfr* 


it: ein 


Str 
Sir, 


Su iger 
* Age 


don 1808 
Albland Ads, 
Vediger Schuhmacher für alle vorlom— 
Steti ger Wat. 700 W. 26. Ste. 


t: Maun, Vreſſer an Knabenröcen. 


rnia Ave, 


Verlangt: Rebtihaife ne arbei ai ne Farıne r 
züchter, ei— ete., mit ci 
die Fich einer deutid "Kolonie in Mits 

anſchließen woll a. Alles Nähere koſteufrei 
Morriſon, Zimmer Nr. 7, National wotel, 
HM V dan“ Bu uren National Dot 


verläfliner 
fer, — im Netail 
dezeichnetes Salair dem richtigen 

rügende Neferenzen geben fanı. 199 


vertrau uenswe 

Gr ocerugeichäft. 
Manne, der 
M die an 
minſe 


Ein 


ve rlano Ein 
det Beſchäftigung. 


nnperbein athe ter Fückſchneider fine 
119. Str., Weſt Pullman. 


anolıv 


Verlangt: Leute, um Ra! ender zu ver? taufen. . Größe 
te8 Yager, billigfte PBreije. 76 Filth Ave, Roem 1. 
Snodm 


738, 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Herren und Damen, um die Dienzenz 
bauet Guitarsgitber anf Abzablung zu verkaufen. 
Keine Ucbung nöthig. MainsOffice, 204 Mitwanfee 
Ude. 6no,jmmfjmo 


_ Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


„sr UND Fabriken 


Verlangt: Runge Frau oder Mädden, um das 
Zuichneiden und Kleidermahen gründlid zu erlers 
nen, 948 NR. Hopne Ave. 


Verlangt: Maichinenmädden an ı Euftompojen, ſo⸗ 
wie Prefler. 297 „Blue Island Ave. 


Verlangt Madchen fuur Kieidermacherin. 1549 Mir 
Higau Ade., oder 153 €. Judiaua e Str., Baſement. 


langt: 9 1818 N. 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Hoſen. u 
Oatled Ave. imo 


Ver langt: Nähter und Taidenmaher au Hoten. 
R6 Superior » Court, nahe Milwautee Ave. und 
Ebicago Ave. juo 


Virlangt: | Operator$, ;, Beilters, ‚ Mädden au Suas 
benröden. 131 R. California Ade. jmdi 


ggerient: Halhinenmädden an Hoien. 78 Orchard 


jmo 


— — Biniibers an feinen Soien. 8 "eis 


Stets uwerläffig. 


— 


Es gibt ſehr viele ſchãdliche Präparate, 
die, zur Verichönerung Der Haut verwandt, 
derielben ein klares durchſichtiges Aussehen 
geben, doch ift die Wirkung nur eine vor- 
übergebende, und das Ihlieklide Hefultat 
it unfeilvol. Aus diefem Grunde wird 
jener abjolut harmlofe Hautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebuͤng des Zaubers der Geſichts farbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedediten saut eine dau- 
ude Schönheit verleiht 

vie kräftige Wirkung Diejes 


außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Wangen des Aliers die Blüthe der Jugend 
zurück. 


BE 


Glenns Seife wird zu 30c für ein Stüd 
oder 75e für drei Stüde Ddurd die Bojt ver: 
jaudt von der 


Charles A. Erittenton Co., 


No, 115, Fulton Straße, 
Jcw Dort, 


Zu haben bei allen Apothekern. 


modo 


Verlangt: grauen und Mäder, 
__ neigen unter Biefer Rubrif, 1 Cent das Bor) 


für 
töune 1. 33.50 
Reiter Ave. Bou 


ei Kindern, Meyer, 
3205 Aibiand 


erlangt: as cn fa 


kochen kann und 


Erfahrenes 

7 Vane Place, nahe Ceutre Er. 
Mädchen, 

Sir. 

Anz 
Otto 


ohne 
451 


vi a ge Frau 
ute Heimat). 


Verlangt: m Geſchirrwaſchen. 8 


anti: Mi Mrdfar 
niıd). 2 


Jahren fir 


} 
gewöhnliche arbeit. 


dchen Haus 


Ayt 


Mädchen 


De a Eine deutiche erfahrene Adi in mitte 
ct nahzufras 


„Nabr en für Saiteon-Lunch. Sofo 
Frau für 


altere 


t: Einr 


— 11 
tindern hat 


chhen für Hausarbeit und 


Ugemeine Hausarbeit. 
zwiſchen Hoyne Ave. 


zerlungt: 


Sedswick 


Igemeine 
ı Bart. 
Familie von: 2. 


Haus⸗ 


mdi 


jfür all— 


JJJ 
vie: 


Hi if in der gausar beit.. 
für gewöhnlide Hau 
Di tel] or. 


allgemeine Haus ar⸗ 
Imwanfce Uve., eine Treppe bad. 


Mädchen 
Ave. 


rlamgt: Ein Midke n fir 
HH mi 

eri angt: Gutes deu 
mei ne aus arbe 


itiches für allge: 
5 1135 Armitage 
Mädchen allgemeine Hausarbeit, 
nötbig in Drogoods3sStore mithelfen 
Nachzufragen 1142 Ur mitage Avbe. 


Verla idt: 
ir REN , 
Ya a 


Verlang 
das au wenn 
fan n. 


für 


Kos 
Haus hälterin, 


Mädchen oder Frau für Country, 
Te n für ‚einige Arbeit. 


Derlangt: Mehtihaiiene Frauen, welche ihre 
Männer, die einige Vittei baden ‚Daran erinnern 
jollen, Daß fich eine prächtige Gelegenbeit bietet, ſich 
in Minnejota ein Deim für's ganze Yebru_ zu er: 
tihten, und dak Dir. Morriion vom Lands Departes 
ment , der St. Verl und Dulutb Kifenbapn, 
in Zimmer 7, Nat ional Hotel, 8 EG. Ban Bureu 
Str. Koftenfreie Auskunft erthei lt. bn w 

Ver! angt: : 6i n Mädden für e alfgemeine Dausars 
beit; muB Zochen fünnen, 1010 Wellington Str. 
6nIm 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspäiterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellung bei hohem Lohn 
in feinen Privatjamilien dur das heutiche Vers 
mitilungs=Bu reau 599 Wells Str, Sonutag offen 
bi3 12 Uhr. Mrs. GE. Runge. 18olın 





Verlangt: _Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Qlrbeit, Kindermädhen erbalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn im den feiniten Pris 
vatfamilien der Nord: und Süpdjeite durch das Krite 
deutiche Vermittlungse Injtitut, S86 N. Clark Str., 

Kart 545. Sonntags offen big 12 Uhr. Tel.: u 
ort 


"Berlaugt: Sofort: Köbinnen, Mädden für Pan 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädgen und eins 
wanderte Anden 1 *F b * —— in den A 

si —— —* dohem Lob 
Sen de Indiana 


Thatſächlich dringt‘ 


* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 55 Cent das Bart) 


Sejuht: Jung n sucht Maß zum GSeibirrs 
wajichen oder ——— Kann mit Pierden umge— 
hen. Adr. Z3. 804 Abendpoſt. 


& jucht: MWagenmacher bittet um Arbeit. Zu 
eu tagen 307 Ward Str, Safe View. 


Arbeit. 


1 


17 Nahre alt 


i sucht 
d Str, Yale \ 


3m Wa 
und Calchäder 
irn ve, binten, obe 


Tücht ger Br 
Adr. 319 Maid 
und x: pivagen wünscht Bee 
1 w. 104 BurlingSir. 


lediger nücht 
onlw 


Stelluugen ſuhen: Frauen. 
(Anʒeigen unter dieſer Rubrit, —1 Cent das Wort.) 


Frau ohne Kin⸗ 
Superior Str., nahe 


ht t Mafen und Bü; 
Behreus, 95 Fis! 


rau wi 
ı nehmen. 


Mädgen mit 
te ais Hausbhältes 
l: tr., ten, 


Eu: 


teile in 
ion Str. 


—* 
Mäd et 
ivij 


ID VB. Di 
3 Hause 


; Fine Frau jnht einen Blag als 
953 Clybourn Ave. 

ht: Ein ledi Mann ſncht Stellu 
rve d Nobert Budden— 
C. MEN 


iger älterer 
in ©ärtuerei, 


udmi 
Witte 


Mil⸗ 


Alle in ſe hen de Frau ſucht Stelle dei 
. Dalited Str., eine Treppe, nahe 


tüchtig in 
297 


de utich Frau, 5 
327 Auſtin Ave., 


(2 * ernn 
I als guu shälterin, 


gu uspäl terin 


fught Stelle. 


Fran fi 
unten. 


dem 


ucht Waſchplätze. 


nd au ker 
jucht Stelle zum Buſineß⸗ 


— vaſchen. Frau 


Str. 


Junge Frau 
Lunch kochen oder zum 
Schlungnvtto, 75) MR, 14. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


‚in 


unter dieſer Rubrtit 


Enzeig . 2 Cents das Wort.) 


Auktion! Auktion! 
—* Groceries! Groceries en 
Ciſenwaaren, U 


Anlt 


ion! 


ceries! 


’ 
aha "ni. 
Tabat, ir 


be eftehend bauptz 
2) Kiſten Kannen 


N ohnen, 
N) andere ji eif 

en ‚nächjten ie g den 9, Sn 

rgens 10 Ahr, auf öffentlicher 

etenden verfauft, auch volls 

Im Auftrage von Fred. Ben⸗ 


Auktionator, Nr. 2003, S. 
Möbel, —— 21. 
 Mnzei ger 117 Inter di eier Ru 


ie 510 


en, WI City Organ, 


Hei hofen. 


21 Perry Str. 


4 Zimmer Wods 
tagen Flat 3. 


fen: Guter 


en Schöne 3 und 
North Uve, Nabzuf 


— mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unte i 2 Gcuts das Wort.) 


ı find 


aher 
Idee 
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terner Wiltwer, der Kinder hat und ſein eigenes 
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dleidermachen. 
Schule j ranz. Ktieidermachen 
Wo GE. Etr. — Tor 
Saplor Spitem zige Syſtem ia 
‚ welde? cin o be: FR eidermachen ers 
Es iſt leich ſernen. Damen- und Kim⸗ 
dert! eider jeder Art find ———— zu jchneiden. Damen 
machen Kleider während fir lernen, Wir machen die 
Arbeiten auf Beitellung in der Stadt. — 
dran. immportirte Mufter der neucften Moden nah 
Mab geihnitten. 
18jplj ©. Taplor Co., 
Unſere Leh ver find ı erſt er Ki Br Kl eider macher. 


Sadjous 6 v Re m, SKieider zu zuſchneiden. 
it jest. in den eleganteiten Etabliſſemenis in dis 
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uid Maichinen; dat anf de re Weitausitellung für jeis 
ve Ginjahheit und Wlluratchle einen Preis gewons 
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Vreije oder fih gutzablende Stellungen. Schüler 
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u. Neueſte franzöſiiche Muſter nach Bach zu 
gei ijnitten, 0 State Str. Ragi i 
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Radway's Ready Relieh behebt Die ihlimmften 
Ehinerzen in einer bis zwanzig Minuten. Riemand 
braudt eine Stunde, nadhden er dieje Unnonce ges 
leien, heimgejucht zu jein von 


Hebeibefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfiveh (Migräne oder nervöſes Kopfweh), 
Zahnichnerzen, Reuralgie. Rheumgtismus Hüftweh, 
Schmerzen und Schwäche iu Rüden, dem Rüdgrat 
oder den Nieren, Beihwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtechen, Aniciweila ıg der Gelenfe und hmers 
zen jeder Art jchafft die Applifation von Radiay’s 
Keady Relief jofertige Grieihterung und deilen forte 
geichter Gebrand einige Tage lang bewerfitelligt ei= 
ne permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Huften, entzündetem Hals, Influenza, 
Broͤuchitis, Pneumonia, Anichmwelluno der Gelenke, 
Häftweh, Entzündungen 
— i, Kopfweh, 


Erlältungen, 


Rheumatismus, Reutatdie. 
Zanınneh, Athma, Atheumoth. 
furivt die beitigiten Schmerzen in einer biß 
u Minuten Nemand braucht eine Stunde, 
— er dieſe Anuonce geleſen, Schmerzen zu lei⸗ 


dei 

Kabıvay' 3 Neady Nelief ift ein fiheres Mittel gegen 
alle Schmerzen, Verreutun —* Quetſchungen, Schmer⸗ 
zen im Rücken, auf der Vruft oder in den Gliedern. 


Es war das erſte 
Und iſt das einzige 
Schmerzeu⸗-Lindernungsmittel, 


welches die anäl Iendften Schmerzen jofort behebt, die 
Entzüuda ug lindert und Verſtoͤpfung bei einer Ap— 
pli?ation turi tt, ob Ddiejeibe nun von den ungen, 
dem Magen, Gingewgiden oder anderen Drüjen oder 
Organen berrübren. 


Ein Haider Theeiöfiel voll_in einem Glaje Maffer 


turirt in wenigen Minnten Krämpfe, jauren Magen, 
Sodbrennen, ervolität, Schiaflofigfeit, Mi räne, 
Diarrhos, sienterie, Kolit, Wiähungen und alle ins 
nerlichen Kei werden. 

Es gibt fein Heilmittel der Welt, Yas Fieber und 
Wedielt! eber und alle anderen umiarischen, biliöjen 
und jonitine Tieber jo raich furirt, wie Nadıvay'z 
Neady Neliet im ae mit Radıivay's Pillen. 

He per Flaiche. Bei allen Apothekeren er haben. 


RADWAY'S 
PILLEN 


rein vegetabiliich, milde und zuperläflig. Tragen zur 
volltänpigen Verdauung, fompfeter Abjorption uud 
einer geiunden Negeimäpigfeit der Funktionen des 
Körpers bei. Diejelben beheben alle Störungen des 
Magens, der Xeber, Eingeweide, Nieren, Wlaje uud 
Rerven⸗Krankheiten, 


Appetitloſigkeit 
ppetitloſigkeit, 
Migrä 
graue, 
a . . ® 
Unverdanlidkeit, 
® . 
* . 7 ill 
Shwindel-Anfäle, 
F leid 
Frauenleiden, 
B ili ſit it 
ilioſilũt, 
** 
Dyspepſie. 

Vohlſtändige Verdauung wird be— 
werkſtelligt durch Radway's Pillen. In Folde ihret 
antibitiöſen Eigenſchaften ftimmliren fie die 
Leber bei Abjonderung de Galle und deren Abgang 
duch Die Galiengänge. Dieje Pillen in- Dojen_ von 
zwei bis vier regen rasch die Thätigkeit derLeber 
an und befreien Den Patienten von diejen Beſchwer— 
den. Eine oder zi0el von Radıway's Pillen, täglich 
von Jenen genonmen, welde biliöien Schmerzen 
unterworfen find und deren Leber nicht richtig funfs 
tiomirt, halten das Syiten in jeiner Regelmäßigfeit 
und fidern eine gejunde Verdauung. 

Preis 25c per Schachtel. Zu haben bei allen Apos 
thelern oder per Pot gegen Einjendung des Betrages. 


San & CO., 55 Eim Sir., New —* 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionen: 
per Dampier 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Suli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


an 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eitte weitere 


Große Serbit : Exrfurfion 
per Doppel:Schrauben-Dampfer 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das größte Schiff der Welt, am 


23. Novßr. von New York nad Diremen 
uarrangiren. Auch biefe&rfufion wird unter periönl 
sertung meiner Angeitellten ftehen, welche allen Theil 

nehmern ihre beiondereAufsierfjamfeit widmen werben 

Nah wıe vor Shiffäfarten nad allen Pläßen der Welt. 

mit Deutiher Neihspoit 

Geldfendungen dreimal wöchentlich. 

Erbſch aften regulirt und 
tariell d ulari 
are 


Urkunden aller Art mit 
fonjularifhen Beglaubigungen. 
Alotariats-Amt 


Man beadite: —— ſammbw 


92 La Salle Str. 


J. $. LEWITZ, 


(früher La alle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ecke Randolph. 


Billige Neife 


nad und von 
Deutihland, Deiterreih, 
uremburg :c. 
Geldfendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbant Geldeinlagen verzinft. 


DE Erbſchaften regulirt und 
Bollmadjten "rricz m tonuarite 


Deutfches Ronfular- 


und Nedtöburenau,. 


69 Dearborn Str. 


Oificeftunden bis 6 Uhr Mbbe. ; Sonntags 9—12 Borm 





Schweiz, 


Dentfches 


Nechtsbureau 


(geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 
regulirt. 
Ronfularifce Beglaubigungen 
irgend eine® Konjulateß. 


Redhtsiachen jeder Art 


prompt und fiher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünftlıh beantivortet bon 


ALBERT MAY, 
.. Bundes: Rommiffär.. 


immer 502--3 Atwood Gebäude, 


5 NordweitsEde Giork und Madifon Str. 
Singang an der Elarf Str. Nehmt den Eievator. 
obw 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Orten und HSaushaltungd 
ude zu dei billigften Baar Breite auf 
Aredit. SU ung’und $I per ode, kaufen 850 
werth Waaren. Ectratoiten tur 


ker Dapıera. 


Der Irrgeift des Schlofes. 
Roman von U. von Eſchſtruth. 


(Fortſetzung.) 

Die Gräfin ſeufzte auf. „Du ſel— 
ber die Wirthſchaft führen? Mon 
Dieu, «3 ift entjeglih — eine Kom- 
teffe Cihtersloh!“ rief fie, den Fächer 
haftig vor dem Geficht auf und nieder 
bemegend, „jo weit mußte e3 aljo fom- 
men! Und die Mamfel? Was fallt 
der Perſon denn ein, und zu verlaf- 
fen?“ 

„Sie hat feit einem Jahre feinen 
Lohn befommen, Mama!“ flüfterie 
Iſabell mit geneigtem Haupt, „und da 
ſich doch ſchließlich jeder ſelbſt der 
Nächſte iſt, ſo hat ſie uns gekündigt!“ 

„Natürlich, was kann man auch an— 
ders von ſolchem Geſindel erwarten!“ 
Die Lippen der Excellenz kräuſelten 
ſich verächtlich. „Von Anhänglichkeit 
iſt da keine Rede, und wie viel Güte 
hat die Perſon von mir genoſſen! 
Wenn ich allein bedenke, all die koſtba— 
ren Toiletten, die ich ihr in der Reſi— 
denz ſchenkte, hier auf dem Lande wür— 
de ich ſie ruhig weiter getragen haben, 
bei Hofe war es nicht möglich. Mon 
Dieu, was würde ich jetzt darum ge— 
ben, wenn ich meinen Sammetmorgen— 
rock mit der franzöſiſchen Stickerei 
noch hätte, damals ſchenkte ich ihn 
fort, weil meine Jungfer einen kleinen 
Flecken mit Benzin gereinigt hatte und 
der Geruch mir ſo unbeſchreiblich odiös 
war“, und die Gräfin überflog mit 
ſchnellem Blick ihre fadenſcheinige Sei— 
denrobe, welche mit unechten Spitzen 
garnirt war. „Nun, Gott ſei Dank, 
Kinderchen, in vierzehn Tagen gehen 
wieder neue Zinſen ein, und wenn Lo— 
thar kommt und hoffentlich dem ver— 
rückten Menſchen im Kiosk drüben den 
Majoratsherrn abgewinnt, dann hat 
es vollends ein Ende mit all' unſerer 
Noth, dann gießt Fortunga noch einmal 
ihr Füllhorn über uns aus.“ 

„Gott ſoll mich bewahren, jemals 
dieſes Sündengeld zu berühren!“ klang 
es froſtig von Dolores herüber. 

Ein ſpöttiſcher Seitenblick war die 
einzige Antwort der Mutter, Excel— 
lenz war plötzlich guter Laune. 

„Reiche mir einmal den Karton von 
der Kommode, liebe Iſabell!“ rief ſie 
mit ſcharfer Betonung dem jungen 
Mädchen nach, welches an den Flügel 
trat und ihn öffnete. „Laß jetzt Dein 
Spielen, ich wünſche nachher mit Dir 
Patience zu legen. Ah, da iſt ja die 
Sendung, Gerſon wird hoffentlich 
auch Deine Zufriedenheit erwerben!“ 
und Gräfin Echtersloh ſchlug die Sei— 
denpapiere auseinander und entfaltele 
zwei köſtliche weiße Spitzenſhawls. 
„Pompeuſe! excellent!“ rief ſie mit 
leuchtenden Augen, die glänzendenFal— 
ten über dem dunkeln Tiſchteppich zu— 
ſammenraffend, daß ſich die weißen 
Seidendeſſins noch mehr hervorhoben, 
„und denke Dir, Iſabell, beide Fichus 
zuſammen nur Einhundertzwanzig 
Mark, das iſt doch ein Spottpreis, 
man darf es wirklich gar nicht bei an— 
dern Menſchen ſagen.“ 

„Einhundertzwanzig Mark?“ wie— 
derholte Komteſſe Dolores wie mit 
Grabesſtimme, „für ein paar Tüllfe— 
tzen, die hier auf dem Lande im 
Schranke vergilben werden? Das nen— 
ne ich ein Sündengeld, dafür hätteſt 
Du lieber die dringendſte Forderung 
Deiner Modiſtin befriedigen ſollen.“ 

„Das nächſte Mal werde ich Dich 
um Rath fragen, meine Tochter!“ Die 
Lippen der Gräfin ſchürzten ſich noch 
höher über die grellenZähne, „apropos, 
Iſabell, die Sachen hier ſind bereits 
bezahlt, ich habe das Geld ſofort mit 
der Beſtellung eingeſandt.“ 

„Und wo hatteſt Du das Geld her, 
Mama?“ Dolores richtete die grauen 
Augen durchdringend auf das Antlit 
der Gefragten, „es waren vor acht Ta— 
gen noch ſieben Mark in unſerer Kaſ— 
Pig 

„Hatteft Du gefpart, Mamachen?“ 
Sfabell zwang fich zu einem heitern 
Ion, um die beißende Schärfe der 
Schmwefter zu mildern, „oder haft Du 
bier vielleicht einen: „Sefam, Sefam 
öffne Dich“ entdedt, in welchem noch 
unermefjene Schäge ruhen?“ 

Die Gräfin lächelte. „Nein, Kleine, 
das könnte höchſtens der Kiosk des 
Majoratsherrn ſein, in welchem aller— 
dings das Vermögen der Echterlohs 
ſchlummert; aber dahinein dringt kein 
Sterblichet, am wenigſten Deine Mut— 
ter! Woher ich das Geld habe, geht 
keine naſeweiſe Fragerin etwas an, we— 
nigſtens iſt es mir noch unbefannt, 
daß Fräulein Dolores zu meinem 
Bormund eingefegt ift.“ 

Um die Lippen der jungen Dame 
zudte es, aber fie neigte fchweigend das 
blonde Haupt und z0g ruhig die Nadel 
durch den Sammet — poller und 
feuchtender trat das Kreuz darauf her- 
bor, und auf feinem Stamm begann 
Dolores -dieWorte einzuftiden: Nehmt 
auf euh Sein Jod, und lernet von 
Ihm“. 

„Gieb die Karten herüber, Iſabell! 
wir wollen eine Patience legen, ob Lo⸗ 
thar bald kommen wird,“ rief die Ex— 
cellenz⸗Gräfin über den Tiſch, und 
preßte das Battiſttuch gegen den geöff— 
neten Mund, ſie begann mit der Zeit 
müde zu werden. 

Die Lampe brannte mit gedämpftem 
Licht auf dem runden, antik gearbei— 
teten Tiſche von ſchwarzem Ebenholz, 
einen unſichern Schein über das 
Thurmzimmer werfend, welches die 
Gräfin zu ihrem Boudoir beſtimmt 
hatte. — Hohe, mit ſchwerem Damaſt 
bekleidete Wände trugen den köſtlichen 
Plafond, über welchen ſich ein kunſt— 
voll gearbeitetes, von ber Zeit aller- 
dings in feinen Farben gebunfeltes 
Net üppigfter Blumengemwinde z0g, an 
allen vier Eden au3 goldenem Füll- 
born jtrömend, melde pausbädige 
Engel lächelnd über die Lodentöpfchen 
hielten. 

Breite Goldleiften Tiefen in Tchma= 
fen Streifen an den Wänden bernie- 
der, gleihfam die Felder eintheilend, 
in welchen vis-A-vis zwei prächtige 
Trumeau's, ihnen zur Seite aber mei⸗ 
ſterhafte Delgemälde franzöſiſcher 


Schüferidyllen, — mit T “. 
rühmten Namen ihrer. Künftler, einge: 
fügt waren, in ihrer Mitte das Te 
benägroße Portrait Tothars, fed und 
blendenpfchön, in blißender Uniform. 
„Mein Gößenbild!* nannte e3 die 
Sräfin, — Korrefpondirend mit Dede 
und MWandbekleidung war das über- 
aus merthoolle Ameublement, deſſen 
gefällige Formen von dem Gejhmud 
der Renaiffancezeit erzählten, dunfel- 
grüne Atlaspolfter, getragen vonEben- 
holz und Goldgegitter, deffen aufftei- 
gende Lehnen ovale Medaillonz zier- 
lichfter Baftellmalerei, gleich den Edel: 
fternen in der Königsfrone faßten. — 
Haft plump und gefhmadlos in diefer 
antiten Umgebung nahm fich der mo=, 
derne Flügel aus, welcher mit feinem 
glänzend polirten Dreied weit in «das 
Zimmer vagte, fremd und abſonderlich, 
wie ein Stück nüchterne Kultur, we!⸗ 
ches ein Sturmwind in einen Märchen— 
winkel lauterſter Poeſie verſchlagen. — 
Es war aber der ausdrückliche Befehl 
der Excellenz-Gräfin geweſen, ihr ab— 
göttiſch geliebtes Inſtrument in näch— 
ſter Nähe zu wiſſen, denn welch' eine 
Zerſtreuung war ihr noch in dieſer Ein— 
öde geblieben, als wie die weiß glän— 
zenden Taſten, welchen ſie allerdings 
auch mit ſeltener Meiſterſchaft die vol— 
len Klänge entlockte. Gräfin Echters— 
loh beſaß nur dieſes einzige Talent, 
aber ſie hatte es gewiſſenhaft ausgebil- 
bet, und wenn die langen, tingges 
Ihmücdten und fehr tnöchernen Finger 
über die Taften glitten, wühlend im 
braufenden Afkorden, und wiederum 
leife, chmachtende Melodien darauf 
bervorlodend, dann verftummte ving3- 
um das Zifcheln und Höhnen, und die 
lebhafte Menge hatte e3 vergeflen, daß 
jenes Meib vor dem Klavier die Grä- 
fin Echtersloh fei, daß die Brillanten 
an ihrem Halfe falfch, der fchleppende 
Atlas um fie her noch nicht bezaplt 
mat... 

Die Zeiten aber waren vorbei, Ivo 
Frau Leontine im Glanz von taufend 
Jlammen an den Flügel geführt wur: 
de, wo Seine königliche Hoheit jelber 
den Arm bot, und dann fich ſchweigend 
an das Inſtrument lehnte, um ein 
Untlig zu ftudiren, in welchem man 
feinen einzigendug Tchön nennen fonn- 
te, und welches dennoch der Magnet 
eines jeglichen Tyeftes war, die Sonne, 
um melde das Sternenbeer der Jeu- 
nesse doree anbetend freijte! 


Gräfin Leontine wollte fchön fein, 
und darum war fie c3 au. Wa die 
Natur verfagte, erfegte die Kunft, was 
nicht verjtedt werden fonnte, brilfirte 
unter der Ölafur einer zauberifchen 
Liebenswürdigfeit, welche unterftüßt 
von Geift und Orazie das Wunder 
pollbrachte, die junge Wittwe als ge- 
feiertfte Schönheit der Nefidenz gelten 
zu laffen. — Man umichwärmte fie, 
juchte ihre wißfprühende Unterhal- 
tung, bewunberte die oft raffinirte 
Pracht ihrer Zoilette, fagte fich in tief- 
jter Ueberzeugung, daß die ſchöne Grä— 
fin recht fofeit jei, und weder ihre Au 
gen, noh ihr Mund Anspruch auf 
Schönheit machen fönnten, dennoch 
füßte man ihr die Fleinen Hände und 
dachte: „Ale Welt verehrt fie, und ie 
große Menae hat immer recht, allons 
done, fhmwimmen wir alfo mit dem 
Strom!” — Nahre lang flatterte die 
ſtrahlendeErſcheinung Leontine's über 
das Parquet der Reſidenz, ſie lachte, 
tanzte und amüſirte ſich, und wenn die 
Revenuen nicht Schritt halten wollken 
mit all' den enormen Depenſen, dann 
griff ſie zum Kapital, und als dieſes 
mehr und mehr zuſammenſchmolz, da 
ließ ſie Rechnungen ſchreiben. O ſelige 
Nächte, wenn die Gräfin von Spiel 
und Tanz zurückkam, Seide und Crepe 
wogten um ſie her, Orangenduft und 
Goldſtaub, und wenn ſie dann auf 
den Klavierſeſſel niederſank, das 
Haupt in ſüßem Traum zurückgeneigt, 
die dunkle Haarespracht noch zuſam— 
mengehalten von entblätterndemKran— 
ze, und nun in die Taſten griff, um 
ein ſüßes Bild der Erinnerung in Tö— 
nen zu malen, zuſammengewebt aus 
den Triumphen der letzten Stunden, 
aus Haß und Liebe, Hangen und Ban: 
gen, zen Räthſeln eines leiden— 
ſchaftlichen Weiberherzens! — — Ja, 
das war eine wonnige Zeit, das wa— 
ren die T und was iſt 
von * übrig geblieben? .... Dort in 
dem einfamen Thurmzimmer von Eas- 
gamala, geduldet nur auf dem Grund 
und Boden des gehaßten Stieffohnes, 
da jigt Gräfin Leontine und Flucht ih- 
rem Schidfal. 

hr Scheitel ift ergraut unter Ent- 
täufehung und bereinbrechender Noth, 
dennoch wiegt fih auf ihm ein foquet» 
ter Spitenaufichlag mit rofa Bans- 
fchleifchen, und auf dem Toilettentifch 
verſteckt ſich ein kleines Flacon faſt er—⸗ 
röthend hinter dem Lavoir: „Haarfär— 
bemittel“ ſteht voll echt deutſcher Unge— 
ſchliffenheit darauf. — Hager und ge— 
zerrt erſcheinen die einzelnen Züge ih— 
res Geſichtes, wie vergilbies Perga— 
ment zieht ſich die Haut darüber, na— 
mentlich ſeit lezter Zeit, wo Poudre 
und Rouge allzu großer Luxus für 


Kliniſche Grfaßrungen 


über den Gebrauc, bes 


Tarlsbader Waſſers. 


Brofeſſor BGlawazet hat durch kliniſche Experi⸗ 
nente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, od zu 
dauſe oder au der Quelle gebraucht, genau die naͤm⸗ 
liche Wirkung ausübt und ſeine Seilkraft durch den 
kxport in deiner Weiſe eindüßt. In kdaltenn Zu⸗ 
dande genomumen, iſt die Wirkung die nämliche, bie 
Temperatur des Waſſers kaun jedoch nach Belieben 
zurch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
som der Neigung des Batieuten ab. 

Bewegung ift eins von den Haupterforberniffen 
tür Diejeninen, deren Leiden vornehmlich dur die 
Igende Lebensart verurfadt wurde, Angemeljene 
Dusteltpätigteit fördert die Ubjonderung des Zere 
iegungsftoffes, der ſich au verſchiedenen Theilen des 
Rörpers infolge de# vielen Sigens angejammelt. 
Bewegung, d. b. Spazierengehen zc., jol aber mäßig 
and dem Befinden des betreifenden Batienten an« 
semeflen fein. 

Man hüte fi vor Nahahmungen, Das echte 
Bafier wird unter Aufficht der Stadt Garlsbad in 
Flajcen gefüllt; es trägt dad Stadtfiegel und die 
Unteriärift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 
Ulleinige Agenten, New York, 


am Dale jeder Flajdye. 
Vampbiste frei zugefandt. 
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7 Einöbe und das verftändnilofe 
Bayerndolt find, und die Zähne, mwel- 
he man früher zwifchen den pupurnen 
Lippen bewunderte und fie bormwißige 
fleine Perlen nannte, die ftarren jeßt 
grell und übergroß aus dem blaffen 
Mund, ebenfo unjchön wie ber ſcharfe 
Blick des Auges, in welchem ſich die 
ganze Erbitterung eines tief enttäujch- 
ten Gemüthes fpiegelt. 

Dennoch wollen die Lippen noch imi- 
mer lächeln, und die jpiten Schulteru 
drapiren fi gar zu gern mit. buftigen 
Spigen, auch jegt zittern Bandſchlei— 
fen und Blonden darum ber, und an 
ber eingejuntenen Bruft leuchten drei 
grellfarbige Nelken. 

Gräfin Echtersioh ift Mutter von 
drei Kindern, Dolores, Lothar und 
Iſabell. 


Lothar, ihr Stolz, ihr Liebling! Er 
ſteht bei J Garde-Dragonern in der 
Reſidenz, ſchön wie ein Gott, flott und 
übermüthig wie ein echter Sohn der 
Frau Leontine: „Mein Helios!“ nennt 
ihn die entzückte Mutter. Mit ihm 
harmonirt ſie ſo vollſtändig, ſeine Paſ— 
ſionen ſind die ihren, ſeine Anſichten 
ſind das Echo der eigenen, in der 
Schönheit des Sohnes lebt das An— 
denken der Mutter noch einmal auf. — 

Warum mußte Lothar der zweitgebo— 


ſein? Warum ſtellt das Schickal je— 


Kiosk als widerwärtiges Hemmniß 
auf ſeinen triumphreichen Lebensweg, 
ihm durch dieſe verſchollene Eriftenz 
das Maujorat entziehend, in deffen 
Schooß der funtelnde Segen des Reich- 
thbum3 Shlummert? — Defiver hat ja 
ein bedeutendes mütterliche® Werind- 
gen, warum wird gerade er noch mit 
al’ diejen Glücksgütern überſchüttet, 
er, der wie ein Todter zwiſchen Rui— 
nen und einſamen Wäldern lebt! — 
— Oh, nur Geduld, mein Lothar, 
mein Liebling, es iſt noch nicht aller 
Tage Abend! 


Dolores wird gehaßt von ihrer Mut— 
ter, wie Feuer und Waſſer ſtehen ſich 
beide Frauen gegenüber. Wie 
kommt Gräfin Leontine überhaupt zu 
einer ſolchen Tochter? — es iſt unfaß— 
lich. — Bleich und hoch, ſtarr und 
ſtreng wandelt die Komteſſe ihren Weg. 
Ihr Auge iſt grau und erbarmungs— 
los, ihre Lippen kennen keine Scho— 
nung, wie ein ſteinernes Bildniß fieht 
fie aus, auf deflen junge Stirn das 
Schidfal ein unheimliches Mal gezeich- 
net: Dicht vertwachlene Wugenbogen, 
hinter deren Jcharfer Wölbung Haß 
und maßlofe Erbitterung wohnen. — 
Dolores ift fanatifche Katholifin; 
ftundenlang liegt jie in der Grabfapel: 
le auf den Snieen und murmelt Gebe: 
te, ein graues Wollenkleid, lang und 
Ihmudlos wie ein Zalar, fließt in 
weichen Falten von ihren Hüften, zur 
Seite Tchaufelt fih der Roſenkranz, 
und weiche Sohlen machen ihren Gang 
unhörbar, als Tchwebe fie wie die rau 
Sorge aus der Fabel, über den Weg 
ihrer Mitmenicen. In Tchlichten 
Sceiteln legt fih das aſchblonde 


Knoten, weldgen Bruder Lothar zum 
Amüfement der Gräfin „Das heilige 
Zmiebelchen“ getauft hat. — LRotharz 
Witze find oft unbezahlbar!! 


(Fortfegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
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Ein Opfer der modernen Zeit: 
rihtung. 


Ya Wien ift kürzlich ein auf Grund 
bon Umjtandsbemweifen zum Tode Ver— 
urtheilter, Yerdinand Dolezal, hinge- 
richtet worden. Da Diefer big zum lek- 
ten Augenblic feine Unfchuld betheuer- 


gerichtete, troß des aufgebotenen Ber 
weismaterials, doch unſchuldig gewe— 
ſen, führt direkt zu Anregungen be— 
treffs der Aufhebung der Todesſtrafe. 
Bei dieſem Akt der Hinrichtung hat es 
ſich nun ereignet, daß der Geiſtliche, 
nachdem das Grauſige vorüber war, 
eine Anſprache an die Augenzeugen des 
traurigen Aktes richtete, die ſich nicht 
auf das religiöſe Gebiet beſchränkte, 
ſondern auch politiſche Abſtecher ent— 
hielt. Pfarrer Bohmann meinte näm— 
lich, daß „Dolezal ein Opfer der heu— 
tigen Strömung, der modernen Zeit— 
richtung geworden iſt, die nur einen 
irdiſchen Himmel kennt und, um die ir— 
diſche Glückſeligleit zu erlangen, vor 
feinem, ſelbſt nicht dem furchtbarſten 
Verbrechen zurückſchreckt.“ 

Zu dieſen Auslaſſungen bemerkt 
nun das Wiener „Extrablatt“: „Die 
perſönliche Ueberzeugung des hoch— 
würdigen Herrn in allen Ehren; wir 
können uns doch die beſcheidene Ein— 
wendung nicht verſagen, daß auch in 
der „guten alten Zeit,“ fogar im fin- 
fteren Mittelalter, Raubmörber vorge- 
fommen find. a felbit in der Epoche 
der Kreugzüge, in der gemwiß, —** 
von der „irdiſchen Glückſeligkeit,“ 
weiteren Kreiſen das Verlangen * 
herrſchie, ſich durch Opfer von Gut 
und Blut, durch den Tod in der Ferne 
ein beſſeres Jenſeits zu erkaufen, wur—⸗ 
den Verbrechen begangen. Und übri— 
gens bedarf es gar ſehr des Nachwei— 
es, daß die „moderne Zeitrichtung“ 
das Erſchlagen alter, alleinſtehender 
Frauen billigt. Auch iſt kaum anzu— 
nehmen, daß Dolezal gewappnet mit 
dem Rüſtzeug einer modernen philoſo⸗ 
phiſchen Bitdung in bie Wohnungen 
feiner Opfer Ihlih. Wenn man fon 
die „irdiſche Slüdfeligteit“ mit Doles 
zal in Verbindung brin«t, jo dürfte 
man mit der Annahme faum fehl ge: 
ben, daß, ganz abgeſehen von &.auben 
und Religion, eine Befjerung der jozia- 


rene Sohn des allzujhwacen Vaters | 


nen bäßlichen, »verrüdten Menfchen im | 


mag mohl 





Haar an ihre Schläfen, und verfchlingt | 
ih am Hinterkopf zu fpärlichen Heinen | 


te, regt fich in der öffentlichen Meinung | 
Dejterreichd ein gewijles Gefühl des | 
Unbehageng, und die Erwägung der | 
furctbaren Möglichkeit, daß der Hin= | 


Ien Derbältniffe im Diekfeits, ja fo-- 


gar eine gefteigerte Voltsbildung die 
Zahl der Verbrecher eher dezimiren, 
als vermehren dürfte.“ 


Ein fhwieriger iger Bangihuß. 


Von den Hohmildjagden des - deut: 
Ihen Kaifer3 im Revier von Bellye 
theilt das Fahblutt „Wild und Hund“ 
nachträglich noch folgende Epifode mit: 
„Bekanntlich gelang es Kaifer Wilhelm 
am 19. September, einem fapitalen 
Uchtzehnender die Kugel zuzufenden. 
Der auf weite Diftanz und bei noch) 
mangelndem Büchjenlichte abgegebene 
Schuß wirkte nicht fofort tödtlich, und 
auch die zweite, auf noch größere Ent- 
fernung entjendete Kugel hatte, wie- 
wohl auch diefe traf, nur den Erfolg, 
daß der jchmwerkrante Hirfch mit lehter 
Kraft fih in die dortigen, jchier endlo- 
jen Scilfbeftände zurüdjog, Dem 
tredenhaften Wilde dorthin zu folgen, 
mar aus dem Grunde unmöglich, mweil 
ein Kahn nicht zur Verfügung ftand. 
Um die fapitale Trophäe nicht zu ver- 
lieren, beziehungsweife einer jchwie= 
rigen, vielleicht erfolglofen Nachfuche 
vorzubeugen, beredete der Kaifer feinen 
Reibjäger, den einzigen dort befindli- 
chen Baum zu befteigen, von welchem 
erhöhten Standpunftte aus der Tchmer- 
franfe Rede vielleicht den Fanalhuk 
erhalten könnte. Vergebens verſuchte 
der Leibjäger Str. Mafjejtät, die ftarke, 
Inorrige Eiche zu erfteigen, da der 
dicke, aſtloſe Stamm das Emporklim— 
men unmöglich machte. Raſch ent— 
ſchloſſen, beorderte KaiſerWilhelm nun 
den Leibjäger: die Schulter Sr. Maje— 
ſtät als Stützpunkt für den Aufſtieg zu 
benützen. Thatſächlich vollzog ſich der 
Aufſtieg in dieſer Weiſe, und der 
Leibjäger, der, wie Se. Majeſtät ganz 
richtig vermuthete, dem Achtzehnender 
von ſeinem erhöhten Standpunkt 
wirklich den Fangſchuß geben konnte, 
mit heftigem Herzklopfen 
die ſchweren Waſſerſtiefel auf die 
Schulter des kaiſerlichen Jägers geſetzt 
haben, und zwar umſo mehr, als der 
brave Grünrock ſich ſelbſt eines ziem— 
lich bedeutenden Körpergewichtes 
freut. Der raſche Entſchluß und die 
fofort ausgeführte Ordre hatten 


Folge, 


Majeſtät gelangt iſt. Der paſſio— 
nirte Waidmann ſoll über das kleine 
aber originelle Jagdabenteuer ſpäter 
herzlich gelacht haben.“ 


Eiſen als Geſcwafts ⸗ — —— 


Wir ſind im Zeitalter des Eiſens. 
Das Auf- und Abſteigen des Eiſen— 
Geſchäftes iſt der Baromeier der in— 
duſtriellen Bewegung des Weltmarkts. 

Am 1. Oktober 1897 waren 171 
Eiſen-Hochöfen in den Ver. Staaten 
im Gange, die wöchentlich 200,138 
Ionnen produziren fonnten, um 


mehr mie vorigen Geptember mit 


15,000 Ionnen mehr Produftiong= | 


fraft. Seit Anfangs Yuls hat die 
Zahl der thätigen Hochöfen fortwäh- 
rend zugenommen. Die Zunahme 
hatte fhon Ende vortaen „Jahres be- 
gonnen und nur etwas im April, Mai 
und Juni abgenommen. 

Mährend der Wahl-Stampagne im 
borigen Sabre hatte die Eifen-Produf- 
tion im Monat Oftober nur 113,000 | 
Ionnen betragen, die gerinalte feit vie- 
len Jahren; nach Bryanz Niederlage, 
fagt „ron Age”, ftiea fie fofort | 
wieder; Die im letzten Oktober iſt die 
größte ſeit Januar 1896. 

Trotz dieſer bedeutenden Produktion 
hat der Vorrath an Hand neueerdings 
um mehr als 200,000 Tonnen abge— 
nommen und zwar hauptſächlich im 
Monat September. Hierin liegt eine 
zuverläſſigere Gewähr für einen neuen 
Geſchäfts-Aufſchwung als im Steigen 
von Aktien und Weizenpreiſen. 

Die Zunahme der Eiſen-Produktion 
nebſt der noch größeren Rachfrage nach 
Eiſen repräſentirt einen ſoliden und 
dauernden Aufſchwung der Geſchäfte 
im Allgemeinen. Am 1. November 
1895 wurde die größte Eiſen-Produk— 
tion im Lande erreicht. welche man je— 
mals hatte, nämlich 217,300 Tonnen. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die— 
ſelbe aber Anfanas Dezember noch 
größer ſein, ſagt die „Iron Age“. Eine 
willkommeneProphezeiung für den Ge— 
ſchäftsaufſchwung im Allgemeinen. 


Nicht die rer — 


zur unrechten Zeit zu ſich genommen, iſt 
bäufig die direkte Urſache von 


eDyspepſie· 


Gebraucht 
Dr. August Koenig's 


Hamburger Tropfen, 


bie rechte Sache gur rechten Zeit 
und prompte Heilung wird die 
Tolge fein. oo on cr... 


Kam, fah und fiegte. 


Wenn Du Schmerzen in den 
Muskeln, Glicdern, Anno 
chen oder Merven haft, 
baft Du er nee.» 


Rheumatismus 
oder Neuralgie. 


.... Man nehme .... 


St. Zakobs Oel, 


gebrauche es, und alle 
Schmerzen werden in kurzer 
Zeit verſchwunden fein. 


er⸗ 


zur! 
dab das tapitale Gemwsth von | 
achtzehn Enden wirflih in den Belik | 


WoRLD's 
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—— Macht Stark 


und deshalb ist Hetsſker's Deutscke Sixic- 
wolle die Beste und Staerkste 
im ganzen Land. 
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Besteht darauf, nur 


m Jede Faser ist kunstvoll gesponnen- 
Jedes Knaeuel ist dauerhaft gefaerbt— 
Jeder Schritt in der Fabrikation ist in 
voller Eintracht mit den besten Methoden. 


solche Wolle zu nehmen, 


welche die folgende 
Schutzmarke traegt: 


STEEL ZEN EN VG 


Ki 


2 neueren Rennen L 
j seit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulibkeit, 
Verstoptung, 
Biutaudrang 
zum 


ER 
83 Kopfs, 


Man 
ge Ine nur 
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er Name 
; AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
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holles gi Zühne 


Zähae ſchmerzlos ge * 
Golf üllung ohne Schmerzen. 
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i = Stab geſchickter Aſſiſtenten für 


fortwät yrend anınei 
Standard Den tal Pariors, 
TB Ztete Str., immer 31. 
Floor, il ver Kranz’ Gandy Store. Offen täıs 
r Abends. Sountags big 4 ihr \ 
Bedien ung. lot, fvm 


Zweiter 
lo bis: 
taqe. % eibliche 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 Bun AVE.. Ec ke — Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anit eite deutiche — 
naliſten au b ty et xhre Icı ide n 
Mitinenichen io U rhrei Behr 
l H unier 
I Maͤnner 
u ation —— —8 o hne 
rn iten, Kol se von 

Maunbarkeit zc. 
tatie Operateuven für radi · 
Tumoren, Bari—⸗ 


‚Sen 
ar ante, 
Frauen⸗ 


9 sratien, Sand 
Scelbitbelickung, 
Cperationen von erſter 
tale Heilung von uüchen Rreb 
corele (Dodenf ran ıede ten) ꝛc. Konſuluirt une bevor 
Ihr bei rathe eun nöthig, plaeciten wir x*ati Enten 
in unſer Pri en tal. Fraͤr Rerden vo 

arzu (Dame) behand et. Beyandlung. infl Wedız 


wur Drei Dolers 
ven Vlon at. — Schneidet dies aus. —Stun-— 
den: 98Uhr Morgens bis5 Uhr Abends; u 
10 bis 12 lipr. 


‚inen, 


Meri nen erfundes 
nes Brucdband, von, 
ra 3 fait ichen deut den 


Brofefforen empfohe | NRocttord ı 


| ESpredhitunden: 


| 
| 
| 
| 


len, eingeführt ın deu | 


beutichen Armee, if 

& ein jeden Brud; zu heilen das beit. 

eripredungen, Teıne Eıniprigungen, feine Siektris 
autät, feine Un sterbredung vom Geidäft; Unteriuhung 
iſt frei. Ferner alle auderen Sorten Brucbäı Me 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Wutterichäden, 
Hänneband und fette Leute, 
Gunnmitrismpfe, Grades ri 
halter nd alle Apparate für 
Verkrümmmnaen des Rüde 
grates, der Beine und Füß 
”., ti teichha Itiafter 

sahl au Fabritpreiſen — m 
(den SFabrifauten: Dr. Roo’t Wolfertz. 
nahe Raudotvh Str. Spegialtit für 
wachſungen des Körpers. 
Heilung. Auch Sountags offen bis 12 Übr. 
werden vn einer Dame bedient. 


ze deut 
6 


Männlichkeit ! Weiblichteit 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, 
Samenſchwäche, Syphilis 
Yugendiünden, sFraucntran ityeten, u. i mw., bes 
ſchreibt der „Nettangs⸗Anter“ Auflage, 250 
Beiten mit vielen kehrreidgen Bil dern) in meiltere 
baftıer Weile nnd zeigt allen Kranken dem einzig zue 
verläjlinen Weg zur Wiedererfangung ihrer Ge— 
fundpeit. Taulende von Geheriten einpfeblen das 
Bud der leidenden Wenjcbeit. Ysird nah Eme 

fang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreije: 
Deutsches Heil- Institut, 
11 Clinton Place, New York 
Der „Nettungs-Anter“ ijt auch zu haben in —3 
Ill. bei Chas. Salger, 844 N. Halſted Str. 


——— ——— 
potens, Foigen von 


m 


G Deutihrr Spezial⸗Arzt 
iur Yagenz, Chreis, Nafjen: und 
;aisleiden. Bebandelt diefelben arümdli 
u schnell bei mäkıgeu Preifen, ſchmerzlos und 
nach umübertrefflien neuen Methoden. Der 
barinäckigſte Naſenktatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
> {at v3 blieber. Künstliche Augen. Brillen 
aßt. Uterfuching und Waty frei. 
Kiinit: 265 Yiscoln YUpe., Stunden: 
$ Uhr Bormittaas bis 8 Uhr Adends. Sonn 
tags 8 bi8 12 Vormittags. 2 bi3 8 Abends 


Umzug! 


Dr. Scheuermann, 
Spezial:Arzt der Trauens, Stinder- und Sroniichen 
Kranfbeiten. if von ferner L Wohnung, No, 
191 Cit North Ave., mac leiter P 
1785 Nord Gelijornia Adc., n 
Eliton Ave., gegenitver dem Eleet 

Sprechſtunden auf de em alten 
und 6—8 ihr 
von 1-4 Ur Nadın 
Elſton oder Galıfornıa Ave. Eleciric Cars. 


Al Vorm. 

en Reit — 
Nan zu Ben on 

—S 


Wichtig für Männer und grauen! 
Seine Bezahlung, 
Is nd melde Art n 
eſchlechter; Sam 
donatsſtörung. ſo 
geheime tranthe it Ude — Prä 
Pflanzen entnoinmen. Wo ander 
ren, garantiren wir eine Heilung. 
mündlich oder briefli. Sprehitumden 9 Uhr Diorgend 
bi3 9 Uhr Mbend3. Brivate Spredyimmmer; jpreden Sie 
in der Avo 
416. Stu Str., Ede Pe Court, Ehicago. 


DNS 


@ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuchumg von WUugen und re 
don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber BomDiüen 


KE frng Dr.KEAN 


Keine Baffung, 


Spezialist. 
x Gtablirt 1864 
159 ©. Glart Etr..... ..‚Ghicaga 


autheiten beider 


eskraft und jede 
ionen find den 

ren zu furie 

Freie onſultation 


En | 


wo wir nidt furiren! | 
Ge le g 

g a jeder Xrt; | 
| Eorum 


thete vor. Cuuradis deutſche Apothete, 


| 


| Zub: 


Keine falle 


| 


; methode itehen zu 


CHICACO 


Naſen⸗, Hals: u. Ohren: 


+: I nftitut.. 


Hier werden nur 


| Rajenz, Sald:, Ohren: und Lungen⸗ 


Kraufheiten 

mit Medizin, reip. Operation behandelt. 
Sedes moderne wilenichaftliche Anjtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
Diensten, und dieje in den 
Handen ıumierer gefhulten Aerzte und 
Wundärzte ihern die Heilung. 

Diefe Anzeige Beredtigt End zu freier 


Auterſuchung und einer freien Dehand- 


| fung. 


Schneidet jie aus und präjentirt jie 
in unſerer Office 


immer 702.34, 218 LaSalle$t 


Sudwei-Ete Adams Str. 
Tägli 3—6 Uhr Nam, 
— 9—12 Vorm. Böotim 


a ebs ; geheilt 


onne Meier: Säuren oder 
Schmerzen. Keine Unfoiten 

ir Unter) uchung. Keine Bes 

R ebB . Hftandır entfernt worden ift, 
let ichicden oder jpredht vor und 

a hit in Chicago gebeilt werden, 


"JULtAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren $tr., 4. Floor. 
nos3mimem 


Dr. SCHROEDER, 


Anerlannt der beite, zuderläffigite 
Ser. abe iegt 250 3. Divifion 
be Hochbahn- Station. —* 

Zähne ichnierzios gezogen. 
Aatten Gold: und Eılber-fFülling zınm 
" Auedrbei ten garantirt. Sonutags offen. 
mjanı 


— 


WATRY, 
99 E. — ph Sir. 
Deutider Optiter. 
Briten und Augengläſer ae Spezialität, 
Nodats, Ganıcrao u. pyhotograph. Material. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


ze. Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle di irchſe ihrenden Zuge verlaſſen den Zentral:Bahne 
hof und Bart How. Die Zuge nach dem 
Suden en (mit Ausnahme Dos N. ©. PBoltzuges) 
ebenfall der * Str.., 30. Str.» Hyde Parks 
und 6 Station bejtiegeu werben. Stadts 
3 Str. und Anditorium⸗Hotel 
ge „av —* rt Antunft 
IM *12.20 N 


— 
* 


.. 
M1O59 SO-anr kaum =ıt 


: BEES SEELE 
SE <a BSSESBSRBEH 


HERkuBE 


. tn 8 0 0m 
— — 


— 
- 


= 
— 


Roctord F Fereßo 
que & ;Treevori 1.C 


—X ix 


8: 


ac umitag N acht nur biI D ubugque. 


& 


! Lid, ausgenommen Sonntags, 


| 


| 
| Ebicagos, 


| 
ı Galesburg nr 


Burlington:Rinie. 
Bnrlinatois und Quiney Si) seele, 
Offtees, 211 81 
bof, Canal Sir v 


Adet · 


nd‘ Hd ams, 
fahrt Ankun 
VB 


chen Madi ie tu 


2** 
id Streator ..........8 


Ro tiord ud Fo 


Filth Ane, | 
Brüche und Vers | 


Sin jeden Fulle Dofitiog | Wi 
Damen 


I Grand Gent 


* Ide u ‚Leaveniv orih 
mal e im Zeras. 


lich l 





| Once Gar Mer 


“The Mapie Leaf Route.” 


ral Station, 5. Ave. uud Harrifon Straße 
&ı n offie e: 115 Adams. Zelephon 2380 Maiit. 
usgen. Sonntags. Abfahrt az 


| Minneapolis St. Haut, D Dubuge,. 2% 6 —* 711.00 


ION ° 9.308 

2.30 x 
10.258 
Br 
+7.508 


Kanfas Eitn, Et. oieph, Des -< 
Moines, Maril yalltowu 1030 - 

Evcamore und Byron Local....... - EION 
St. Charles, Sycamore. y vi > = 


Deralb..... can u — 


Baltimore & Ohio. 


; Bahnhöfe: Grand Zeutrat Pafiügier-Station; Stade 


Offtee: 198 Elarf Str. 
Reine ze. ———— e verlangt auf 
den XD. Limi ted Zügen. Abfahrt rk 
—X B 6.15 


x al. 76 
j New Hort und Warhington Veſti⸗ 


SB *LOR 
ION "2.08 ’ 


VON *7.08 
Ui :sqenommen Pi 


b nieb Er re 
r „Ward: ‚ngton und Fittse 


a Devot: Dearborn-Gtatiom, 
1 Zidet-Offices: 232 Elart S⸗ 
2 und Auditorium Hotel. 


Abfahrt Ankunft 


Ale Züge tänlıd. 
Sn te eu ug ge Indi reg NE 


88 
== 


⸗ 
to 


awolis unse Ermeinnati... 

te Accommodation. — 
ndianapolie und Gi acımnati.. 
Bafayette und Norisv Ü> 


mE msore 
SERBEhE 
SEFBEEN 


suSpmge! 
BSEcbS3Z 
BusrE 


Shicags & @rie:-@ijenbahn; 
Tidet-Offices: 
er 242 ©. Elart, Auditorium 
* Zearborn-Station, Polkn. 


Diarion Kofal 
New York & Bojton =. 7 3 84 
— Buffalo 
orth rg —— 
New Yor Bo 
ıbı x tortolt, Da 
zasiıg. + Ausgenommen Sonntag. 


ra ALTON- J-0MIgN PASSENIER 2 urn 


cket om m 401 Adams Street. 


Daily. + Daliy eicept —— Leave, T Arrive. — 
‘6® 


Paeifie Vesub aled Expre * J = 


Kansas City. Denver «& 

Kansas City, Colorado & U *8 is, 

Hr —— St Louis Day — 
mited .. . 

st. * ıls “Palace Fıp 

t. Louis & —— A w anigit — — 


— *3 


Peoria 
die & een — * 


5 


Snönmnn 
BERUREKSEN 


Hide Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louid:@iienbahn. 
Bahnhof: —* Str.:Biaduft, Ede Glart Ste 
Alle Züge täglich. 
New Aort X Boft on Erp a; 


| New York & Eaitern Erpre 


| New York & Boiton er. — 1.5 


emAltommodation ji 
borne, Tide 
Telephon Main 


Für Raten urd Schlafwa 
vor oder adreifirt: Henry 
Wdanıs Str., Shuags, Ju 





4 
+ 
* 


bi 
+ 
EL 


> 
ER 
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sSoumachten, 


— 


Außerorde utlicher Verkauf von 


Blankets 


Ein große 
Griparnij;. 


Eine mächtige geldiparende Gelegenheit. 


Da in 


Eine große 


und Eriparnif;. 


—J 


Comforters 


Wiederum ermöglicht Euch die Fair eine Ver— 


minderung Eurer Ausgaben—jede ſparſame Hausfrau, die Blankets oder Komforters 
bedarf, ſollte von dieſem Verkauf proſitiren —unterſucht, ſeht was dieſe Preiſe bieten — 


Die Gelegenheit iſt eine außergewöhnliche. 


106-4 baumwoll. Betideden, wi; —72 
u. graa, billig zu 60c, das Paar € 


11-4 weihe, grauc und lohfarbige baum: 


wollene Deden, billig zu 755, 59e 


das Paar. 
11-4 jhwere baumwol. Deden, fließgefüte 


tert, wei. grau und lohfarbig, billig zu 

BE; » son n0 = 3005 aaa c 
12-4 baummwoll. Deden, extra quite Größe, 
fortirte Farben, billig zu $1.75, (Ta 3” 
anna hen 8* + e) 
10-4 reinwoll. graue De ( 
Ken, biliig zu 32.00, das Paar. = 0 

10-4 reinwoll. Zeden, weiß, grau u. ſchar—⸗ 
lach feine Qutität, billig zu 6 w 9 
8.2 das Paar.. 8* 2 * 2) 
11-4 ertra ſchwere reinwoll. Blanketo, 
weiß. grau und ſcharlach, billig zu ¶ 6 2 
4.50, Paar........ —* + @ 
11-4 California reinwoll. Blanfets, char: 
ta, weiß und grau, Warp und mie w 
Yillıng Wolle, billig zu 86.25, Pr. 5.25 
12-4 weihe Galiivrnia reimwol. Blau: 
tete, grüöhte Sorte mit Hübjchen Rändern. 64 Pd. 


ichwer, billig zu $7.00— a 

11-4 iharladh und ertra jdhwere graue 

rrinwoll. Golifornia Blau: “7 ur 
ei 


tets, billig zu $10, Paar.......- d 30 


11-4 Majeitic reinwollene Blantets, aus 
feiner Yanımswolle gemacht, fancy yacquard Bor- 


ten, billig zu 88.00, pp g® ( 
56. 98 


das Paar 

11-4 weiße reinwollene Blanfets, gemacht 
aus auserleiener Wolle, 8:4 Bfd. tr m 
ſchwer, billig zu $12, das Paar... 59.50 
Schwere Winter-Gomforters, 49€ 


Große Sorte.......... 
Bolle Gröhe fdwerer Gomforterd mit 


Ghint’ Weberzügen, gute $1.00 79€ 


N ensnn el en 


Silfaline überzogene Gomforters, gefüllt 


mit weißer Watte, gewöhnliche . 56522 
Be. een 8* 1 35 
Sateen überzogene Comforters, 72578 mit 
quter weißer Watte gefitlit, 1 6 9 
$1.6% 


praßtvolle‘$2.25 Sorte 
Franz. Sateen überzogene Gomjorters, 
ertra groß, requläre $3.00 


Comforters 
Daunen:Gomforters, an beiden Geiten ge- 


blümt und mit Satsen überzogen, zrrs 3 39 
83 + de 


DEE nenn anne area 
Daunen:Gomforters, 6 Fußx 7 Fuß, mit fei- 
neu weißen Gänje-Daunen gefüllt, mit feinjtem 


franz. Sateen überzogen, guter 6 50 
86. 


88.00 Werth 


zu verleihen auf Ehi- 


Finanzielle. 
cago Grundeigenthum 
Aud zum Dauen. 


5 E L D Felle Bedingungen. 


Allgemeines Bant:Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Zojnmem 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzsiiihe Dampier - Linie, 
71 DEARBORN STR, 

Schnelle und bequeme Linie nah SGüd»Deutichland und 
s ber Schweiz. 2 
Manriee W. Komik, nenn. 
Ale Dampfer diejer Linie maden die Reije regels 
mäßig in einer Woche. Sjnlimmie 


TENPEL, ScHILLER & Co,, 


Anleihen 
gemacht auf gute Gruudeigenthums · Sich erheit 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verlaufen. 


K.W. Kempf, 


64 La Salle Str. 
Billige Breife 


nah uud von 


Deutfchland 


Herbl-Erkurfionen 


im Oftober und Ropember. 


Deutfches Konfular- 


und Rechtsbureau. 


ne Erbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und koniulaniich bejorgt. 
— Konſfultationen iſrei — 
Urtunden aller Art mit 


fonfulariihen Beglaubigungen, 


Lotariats-Amt 


zur Anfertigung ben 

Zeitamenten und Urfunden, 
Unterjußung von Abſtraäkten, Ausſtellung von 
Aeiſepa ſen, Erbſchaftsregulizungen, Bor—⸗ 
mundſchaftosſahen, ſowie Kollettionen und 
Rechts: jowie Militärfachen beiorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends uud Sonntags bi 1 Uhr, 


Billige Fahrt 


J R. 


nad oder von 


Deutlchland 


-VWorzügliche Bedingungen. 
Aehet Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes 


 Fommkt man ftets angenehme deutiche Reiiegejellicaft. 


Ber billige Ballageiheine j 
kaufen beabfichtigt, jollte nicht verfeblen, bei mir 
uipredhen. — 


J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 


TI OSTHARRISON STRASSE, (nabe 5. Ave.) 


Auf Kredit. 
81.00 die Woche 


Dhne weitere Sicherheit zu Baarzah⸗ 
lungspreiſen kaufen einen 


nzug oder Heberzieher 


anf Beftellung angefertigt. 

F MBanren bei der erften Zahlung abgeliefert. 

"DaB einzige außicliehlihe Kredii Schneider-Eta- 
& blifiement in Ghicago. 


ENGLISH Ehe... 
. 


en State & Wabaib), 51 E. Harrison Str. 
"sDffen Ubends.  Isofmmilm 


Offen bis 7 Uhr. Abends und Sonntags biß 1 Ubr. | 


guir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenfleider, 
fertig oder nad Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Unzüge 
au billigen Preifen. 


* 2 o % 
& SQ 2 NM 


208 State Str,, 


Zweiter Flur. Abends offen. 


mnf 


KLONDYKE 


garantirt ein Vermögen Geldfuhern und ESolchen, 
die dort geldfihere Kapitaisanlagen maden wollen. 
Eine Gelegenbeit bietet fh Euch jekt dar, mit eis 
nem Heinen Xheil Eurer griparniffe Euh an dem 
goldfiheren Grundiapital der größten und zuders 
läfjigiten Xransporte, Handelds und Bergbau auf 
Gold betreibenden Gejehichait zu betbeiligen, welche 
gegenwärtig in Alaska Geicäfte betreibt. Ein !egis 
timer Profit aus dem XTransport-Geihäft allein if 
Such fiber. Ein legitimer Profit ergibt fih aus den 
allgemeinen Geihäftsläden und Vagerhäuiern, und 
ein großer Profit aus der Entwidelung der Golds 
minen ift Euch erit vecht fiher. Untheilideis 
ne werden jegt zu $1.00 per Stüdans 
geboten ; dielelben find monsafleffable und im 
vol einbezahlt; fe werden nur für kurze geit no 
angeboten, da die Geſellſchaft ſich das Recht worbes 
bält, die Subſtriptionsbücher zu jeder Zett ohne 
vorhetige Vekanntmachung zu ſaließen. 
Intorporatsren, Aktionäre, Direktoren: 
Ylbert &/ Bla, Präfident der Val. Blag Brem 
ing Ev., Milwautee, Wis.; AUchtb. Wim. @. a: 
fon, U. ©. Senator don llinoiß, rg B. 2. 
Griffith, Präfident der yirft National Bant, Bids- 
burg, Mif.; Achtb. T. R.; ofter, Mayor vou TFo- 
ftoria, Mifi,; Frant W. Scht, 
& &o., Chicago; Sidney B. Koned, Stabt-Paila- 
ri der Chicago, en & Loui&pille: 
ilenbahn, Ehicago; | . Philips, Kasfirer der 
Firit Rational Bank, Vicsburg, Miff.; M. Bat: 
terfon, von PBatterfon, Shepherd & &o., Ghicago.; 
und Hunderte von Mnderen, die ebenjo gut balteben. 
Epredht vor oder ſchteidt wegen Einzelheiten oder 
der „Alasta News“, welche eine Karte und alle Ins 
formatisnen über Alusfa bringt, an 


The Alaska Transportation & 
Development Company, 
Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Str. 


CHICAGO, ILL. 
Dffice offen Diontag und Samjtag Abends, 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood» Sir., 


Möäbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hansansitattungs-Waaren, 


Baar oder aufleichle Adzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 


iip,mofr..31dg 


52.50. Kofen, 32-75. 


Indiana Nut ............. 82.50 
Indiana Lump ............ S2.75 
Virginia Lump ........... 83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... 85.00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 103 E. Randolph Str. 
Wle Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


KOHLEN. 


Royal Lump, vorzüglich brenneud, 83.00 die Tonne 
Royal Egg, vorzüglich breunend ...82.75 die Tonne 
Hartkohle, Eheftnut No. 2..... ....84.50 die Tonne 

; Senbet Aufträge an 230, famm, im 


FRED. KOENIG, io. 4 N. Centre Ave. 
Oarttodle zum niedrigften Preis. 


von Ehad. Hacitner 


. 
1179 
Rn 
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Be 
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„Abend 


(Gigenbericht an die „Ubendpoft“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 23. Dft. 1897, 
Einer vierftündigen Aufführung 
des zmeiten Iheiles von „Faujft“ 
mohnie ich geftern Abend im Berliner 
Iheater bei, und da ich, mie bie 


Meiften, Diefen Theil des Goethe’fchen | 
Meijtermertes nod) nie auf der Bühne | 
gejehen hatte, jo muß; ich geftehen, daß 
mich die Vorftellung in ungewöhnlichen | 
Grade interejlirte. Die Sache hatte ja 
im Voraus fchon viel Aufjehen erregt. 


Seit Dionaten hatte die hiejige Preffe 
dabon gejprochen, und als es befannt 
wurde, daß ber feinjinnige und fchön- 
geiftige Direktor des Berliner Thea= 
ters, Herr Aloys Prafch, fich eigen- 


| händig an den riefenhaften Original: 


Text der Goethe'ſchen Schöpfung (die, 
glaube ich, mehr Bände mit Kommen— 


* 


taren und tieffinnigen Deutungen ges 
füllt hat, als irgend ein anderes eins | 


zelnes Dichterwerf) getraut hatte, da 
fteigerte fich die öffentliche Aufmerf- 
Jamteit noch erheblich. Denn es it ja 
eine der denkbar jchiwierigiten literari= 
Ichen Arbeiten, aus der ungeheuren 
Mafle des Urtertes zu Faufts IL. Iheil 
gerade das herauszufuchen, was biih- 
nenfräftig ift, und das fortzulafien, 
mas fich hierfür nicht eianet, ohne ji 


do allzu jchwer an den Manen be | 
Altmeijter8 zu verfündigen und ohne | 
dem jo Gebotenen den Charakter des | 


Einheitlihen und Mbgerundeten zu 


rauben. a, ich glaube, es tft fchlechfer= | 
dings eine unmögliche Aufgabe, dies | 
in vollem Umfange zu löfen. Sehr be: | 
deutende Dramaturgen haben es nicht | 
berinocht, und alle bisherigen Verfio- | 


nen und Abkürzungen der Tragödie 
waren nicht im Stande, 


fich zugfräftig zu ermeifen, 
einige derfelben viel beveutendere In- 
fojten verurfadht hatten, als die des 
Direktor Prafh. Und da muh ic 
denn doch beiennen, daß mir von Un: 
fang an der Wagemuth dieſes äußerſt 
rührigen Berliner Direftsrs imponitt 
hat und daß ich jeßt, nacjbem ich Der 
Aufführung feiner Bühnendeardeitung 
jelbjt beigemohnt habe, au) einen ehr— 


lichen Rejpekt vor feinem Können bes | 


fommen habe. E5 war eine That, um 
die ihn jet mohl mander ander 
TIheaterdireftor in Berlin beneibet. . 


Nicht ala ob der Aufführung feine 
Mängel antlebten, oder ala ob die Ve- 
arbeitung jelbjt und die fzenifche Aus- 
ftattung (ein jehr mejentliche® Mo- 
ment in diefem Stüde) ganz .tabellos 
zu nennen wären. Nein, das war nicht 
der Fall. Was die mimifchen Kräfte 
3. B. anlangte, jo war Otto Some 
merjtorff allerdings ein idealer Fauft, 
deifen edel-männliche Erfeheinung und 
deiien mohllautende und fräftige 
Stimme. ihn für diefe Rolle fürmlich 
präbeftiniren; und auch Marie Pospis 
Ihil war eine reizendeverführer:iche 
Helena und Terefina Gehner eine rüh- 
rend=liebliche Gretchen. Aber der junge 
Mann, der den Mephijto fpielte, ein 
Herr Albert Ballermann, mar nicht 
nach meinem Geſchmack (obwohl ihn 
faft die gefammte hiefige Preife lobt 
in diefer Rolle), und einige Züge feiner 
Darftellung, wie er 3. ®. den Kampf 
mit feinen Hilfsteufeln gegen bie 
Ihütenden Engel um die Seele des ge= 
ftorbenen Fauft auffaßt, waren meinem 
Gefühl nah poſitiv mwiderlid. Ein 
Hanamurft ift Mephifto in .biefem 
Augenblic ficherlich nicht geiwefen, jon= 
dern ein grimmer, verzmeiflungspnller 
Dämon. Einige Heinere Rollen, wie die 
des Homunculus (ein Kleines Mädchen 
Namens Grete Müller) und Die Des 
Baccalaureus (Albert Schindler) wur 
den ja überrafchend qut dargeitellt, va= 
gegen galt von den Jänmtlichen übri- 
gen das Wort „Mittelmaare”, und die 
fhiwierige und Außerft wichtige Rolle 
des Mephifto mar, wie gefagt, meinem 
Dafürhalten na fogar recht jchlecht 
gefpielt. Die ganze Auffaflung diejer 
Role war meiner Anfiht nah eine 
irrige — e3 fehlte gänzlich daS bes 
wußte fraftoolle Dämonifche, der „ge— 
fallene Engel“ war durch einen zähne- 
fletfehenden, bösartigen Boilenreiker 
erfegt. Sch mill zugeben, daß Goethe 
jelbit die Geftalt des Mephifto im II. 
Theil jtellenmweife verzeichnet hat, mo- 
rüber man fich nicht wundern darf, 
wenn man die Entjtehungsgefchichte des 
Werkes fennt und fich erinnert, mie 
biele Jahre darüber vergingen. Aber 
fo, wie ihn Herr Baflermann bar> 
ftellte, hat Goethe feinen Mephifto nicht 
gefchildert. Das Szenifche war. auch 
nicht ganz fo, wie e8 Einem die Phan— 
tafie beim Lefen der herrlichen Dich- 
tung borfpiegelt. Allerdingd waren die 
neuen Dekorationen, die von den Wie- 
ner Meiftern KRautsty und Rottonara 
ftammten, wirklich fchöon und poctifch 
und machten durch ihre Gefammtipir- 
fung tüchtig Stimmung für die Vor: 
gänge auf der Bühne. Aber einige der 
Bilder, die vor das leibliche Auge tre= 
ten — fo das Treiben in der failer- 
lichen Pfalz und die lebte Erjeheinung 
— der Hummel — realifirten denn 
doch nicht das, wad man unmillfürlich 
erwartet hatte, } 


Mas die Bearbeitung des Herrn 
Praſch anbetrifft, fo verdiente fie da- 
gegen — wenn man alle IImjtände be- 
rückſichtigt — uneingeſchränktes Lob. 
Natürlich waren einige der im Gedicht 
ſelbſt ſchönſten Szenen, ſo die klaſſiſche 
Walpurgisnacht, ausgefallen, allein 
das war nicht zu ändern, denn gekürzt 
muß der II, Theil von „Fauſt“ nun 
einmal werben, und das ganz tüchtig, 
fonft tann-er abjolut nicht bühnenfähtg 
werben. Und die Art und Weile 3. B., 
wie Herr Prafch die Liebesfzene ziwi- 
chen Fauft und Helena auf die Bühne 
gebracht hat, ift einfach muftergiltig. 
Auh die Homunculus-Szene und 
Fauft’3 Tod wurde in herrlichiterWeife 
dargeftellt. E3 ift Alles jo geichidt in- 
fzenirt und mit folcher Routine und 
fol’ gutem Gefhmad zujammenge- 
ftellt au8 dem ganzen Gtüde, daß die 
Aufführung doch wie ein barmonijches 
Ganzes wirkt und die jehr häufigen 


I fich längere | 
Zeit auf der Bühne zu halten und | 
obwohl 


—o—,,——— ——————— — 


KLEINBROS 


Ir 72 


DURCH BLOG 


er Zu, A 
VERA — 


26 


m. 
© 


⁊ 


Allen 
Allen 
Allen 


Allen 


82. 50 verkauft. 


Schwerer weich gefließter weißer yl 
Shaker-Flanell, Ze Sorte, die Yd. ¶ 
100 Stücke geköperte Kleider-Plaids, ſehr 
hübſche Muſter für Kinderkleider 2 
immer zu 6e verkauft, die Yard c 
80 Stücke vom beſten Yard breiten deut— 
ſchen indigoblauen Kattun, 6 
1240 Sorte, die Yard + 
“roRe Servietten mit ranien, mit rothen 
Randern oder farrirt, de Sorte, 1 
> 2% 


Stück zu 

Große türkiſche Waſch-Lappen, 1 
das Stück zu c 

I Partie von Kleideritoif-Reiter, beitehend 
aus Tancy gemuijterten Novelties und 
ihorttiihen laids, reg. 20c 
Stoffe, für dieien Werfauf 

0 Stücke 423öU. breite wollene und Mo- 
hair Novelties, 46 ZoU breite, reinmwoll. 
franz. Serges, 40 Zoll breite, veinwoll. 
—— reinwoll. Miſchungen und 
broken Shed3, jeder Stofj 40c 328 
werth, 2)d a 250 

25 Stücke faney gemuſterte und ſchillernde 
Kleiderſeide, in neuen Muſtern und 
sarben, quite Werthe zu 50c 19 
die Yd., für diefen Verfauf... c 

e kurze Hoſen für Knaben—75 Dutz. 
von ertra ſtarken, gutgemachten Knieho— 
en aus ſchwerem Cheviot, einige mit 
doppelten Sitzen und Knien, in allen 
Farben, ſie ſind wirkliche We 1 
Werthe, für dieien Verfauf.... de 

59e für Arbeitshoſen für Männer—eine 
große Partie von ſchweren nie auftren— 
nenden fancy geſtreiften Cotton Wor— 
ſteds, ſie paſſen gut, ſehen gut aus, tra— 
gen Jih gut und wurden immer zu 89c 
verfauft, aber bei diejem Ber: w 
fauf Eure Auswahl für 39€ 

81.49 Kurze Hoien-Anzüge für Knaben 
— bie grökte Auswahlin ganz Chicago, 
die neueiten Moden und neueiten Mus: 
jter in Gajjimeres, Cheviots und Mel: 
ton3, ertra gut gemacht, Fleine Größen, 
Reerer Mode, mit Braid bejegt, Hojen 
mit Schnallen ımd Schleifen, größere 
Nummern einfach doppeltnöpfig, kein 
Anzug in der Partie weniger wıe 82,50 
werth,aber bei dieiem Ver: @ 1 
fauf Eure Auswahl = 49 

5000 Baar feine jchiwarze gerippte Kinder: 
Strümpfe, gan; nahtlos, alle Größen, 
einige leicht beidhädigt, werth 
löc, zu Fe 5e 

200 Dutzend Taſchentücher mit farbigen 
fancy Borten für Männer, 
werth Sc, zu 

Reinmwollene blaue gemifchte Soden 
fir Männer, werth 20c, zu 

Beites importiries jächjiihes Garn, weiß 
und jchwarz, werth 1Vc der 1 
S sans 2c 


Verſaumt nicht, dieſe 


Dienſtag, M 


22] 


mit einem 
Einkaut 
von 52.00. 


Geſchenke 


| a — 345 
Feine Damen-Handſchuhe aus ſächſi— 7e 
ı  Icher Wolle, werth 20c, zu g 
| Canton Nlanell-Beinfleider für Kinder— 
Srören 2 bs 6 Jahre, werth 
250, das Paar 


| 
| 
I 
I 
I 
| 
Pitchers Caſtoria, | 
die Flaſche | 
| 
| 
! 
| 
I 


Seal Plüih Damen=Gape, doppelt gefältelt 
im Rüden, bübih mit Set und Band 
bejegt, durchaus mit jeidener Serge ge 
füttert, Ihibet- Pelzbeiag um den Kragen 
und die Kront herunter, {ir 
wert) $15.00. zu 


100 ganzwollene Beaver: \adets für Mäd- 
hen— Alter 4 bis 6 Nabre—mwerth 83.00, 


Ipeziell für dDiejen Verkauf 8* 1 )* 
Dion 


| 
| 
stiiten fancy Mottled, ertra gute Quali- | 
tät fließgefüttertes Unterzeug für Kira | 
den und Nünglinge, Größen von 24 bis | 
34, perfefte Waaren, die 38c und 48c | 
Sorte, genügend für Jeder: Pr 
mann a eh 15€ | 
Kiite extra jchweres fliergefüttertes Un- 
terzeug für Männer, Hemd und Unter: 
hoſen zuſammen paſſend, alle Größen, 


neue Partie, die 50c Sorte, 20€ 


Spezielle Bartıe: 20 Ted. jehr ſchwere, ge— 
ttridte mwollene Gardigan Naders für 
Männer, gute Größen, dunfelbraun u. 
Ihwarz, volle $1.50 wert, 
zu 

80 Ted. ſchwere Double Faced Cheviot— 
Ueberhemden für Männer, Rumpf von 
ertra guter Größe, garantirt, vollfonz= " 
men echte Karben, Größen bis 22 
zu 17, zu sc | 

200 Died. jchwer gerippte, fließgefütterte | 
Unterhemden für Kınder, fancy garnir= 
ter Hals, die billigjte Bartie von Kinder: 
heinden, die wir jemals fauften, 8 
20c Sorte, zu c | 


Er F 
* . u 
ER, * 
29) 5 
— Be 


| Veite grüne jchott. Srbien, das Pd.. 1te 
Geſpaltene Erbſen, das Pfd 


— 
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— 
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hringl Diele Anzeige mil Euch und neben! ein Helchenk in Empfang. 


Der Grund, weshalb wir Euch erfuchen, dieje Anzeige mitzubringen ift, wir wollen fehen, wie viele Yeute unfere Anzeigen lefen und 
daraufhin zu uns forhmen, für Eure Mühe, diefe Anzeige zu uns bringen, geben wir Euch ein jehr hübjches Gejchent. 


Gefchenfe Euer 


auf 
$ 1 +00. 


mit einem 
Einkauf 
von 55.00. 


—J ng | 
' 36 Did. $ wollegentiichte Unterhenmden u. | 


Unierboien fir Manner, feine Waaren, 
in lob- und lahsfarbig, qut einen bal= | 
ben Dollar wertb, fiir dieien 323 | 
N ae ode € | 

India Kid Knöpf- oder Schnürſchuhe für 
Damen, eckige oder Opera Zehen, Abſatz 
oder Spring Heel, ſolides Leder mit Pa 
tentleder Tips Größen bis ( 

8, regul. 81.50 Sorte 

Satin. sialdbleder Schnür: oder Gongreßs | 
Schuhe für Männer, Goin- oder Globe: | 
Sehen, mit oder ohne Tips, jolides Le 
der, Größen 6 bis 


; 11, $2 81 39 
werth, unſer Preis.. . ... 8* e 


Dongola 3 Point Haus-Slivpers f. Damen, rothes 


Flanellfutter. Lederſohlen, handge— Di 
wendet, Größen 4 bis 8, Töc 39€ 
‘9% 


VE ET an ak dena arena 
Satin Kalbleder Schulſchuhe zum Schnü—⸗ 
ren für Knaben, Coin-Zehen mit Tips 
— Größen 12 bis 23, $1.25 wertb....... 
en De ae 
2 Dt. beite Sorte Granit Ihee: 


Starfer und gut gemadpter ladirter 
Kohleneimer 
Große Aſchen-Siebe 4e | 
Bernalte Vajenstanıpen, vollitändig mit g? | 
Schirm und Breniter, wirfi. Werth) $1.50 69: | 
56 Stück bemaltes Thee-Service, 82 | 
wirklicher Werth 84. ............. *82.48 | 
n 2* 2 
Grocery-Bargains. 

5 Pfund beſten granulirten Zucker, 17 
mit einem 81-Einkauf, für. . . .. c 
Klein Bros. XXXX Minnea & w > mw 
polis Patentmehl, das Jar el dene) 


| 
| 
! 
1ie | 
Nancy werke Navy: Bohnen, das Pd. L4e 
Weites oder geibes Kornmehl, Piv.. 1te 
Noggen- Krise, das Pfund | 
5Pſd. weiße Soap-Chips für 
10 Stücke von Proctor & Gambles | 
Yenor Seife für 2 
500 Pfd. guten mageren Mild-Cured 
California-Schinken, die Auswahl 33e 


Soldier Boy Rauchtabak für 3e 


Einer dergrößtenLäden in Chicago. 


—— FE 
Anzeige mitzubringen! 


Nur für Donnerſtag: Beſtes 
L2ard, Das Piund........ 


269000009999009020009690 99 598 


Szenenwechſel fi ohne Störung und! 
ohne Zeitverluft vollziehen. Der majchi= | 
nelle Theil operirte ohne den geringjten 
„Dich“, und der ift ebenfalls von qro= | 
ber Wichtigkeit in diefem Stücke, dejjen 
eigenartiger Charatter alle Hilfsmittel 
der Schaufpielfunft, der Mufif, des 
Ballets, der Mafchinerie, der Koftüne | 
und Malerei erheifcht, wenn e& richtig 
mwirfen foll auf die Befchauer. Mas | 
die obenertwähnten Mängel anbetrifft, | 
jo find fie zum Theil auf einer Bühne | 
überhaupt nicht zu heben, anderntheil3 | 
aber muß man berüdfichtigen, daß es | 
tein aus Der königlichen Schatulle } 
wirthichaftendes Hoftheater mar, fon= | 
dern ein nur mit eigenen Privatmit- | 
teln arbeitendes Runftinftitut. Und von | 
diefem Gefichtspunfte aus betrachtet, 
Ihrumpfen meine Ausfeßungen in fich 
zujammen. War doc) da8 auf dem 
Programm aufgeführte HanbelndeBiid: | 
nenperjonal allein jchon 48 Köpfe ftarf, | 
und dabei ift das Berliner Iheater 
feines der größten bier und die * 
trittspreiſe waren nicht erhöht und ſo 
niedrig normirt, daß man für 3 Mark 
75 Cents) ſchon einen recht guten Sitz 
hatte. Die Muſik war zum weit größten 
Theil vom Kapellmeiſter des Theaiers, 
Herrn Max Karpa, komponirt und iſt 
recht effektvoll und ſtellenweiſe ſogar 
bebeutend über, die Mittelmäßigteit | 
binausgehend. Am Schluß, die Mufit | 
der Himmelöchöre, war die befannte 
bon Robert Schumann. Vergeffen muß | 
ich nicht, daß auch jehr gut gefunaen | 
wurde in dem Stück — meiftens hin= | 
ter der Szene — und das war eben= | 
falls ein mwefentlicher Punkt, denn e8 | 
fommt Botalmufit, Chöre mie Solo | 
jtimmen, in jedem der fünf Afte vor. 

Alles in Allem muß man fagen, Jah | 
diefe Bearbeitung verdient, auch ander= | 
wärtig befannt zu werben. Wenn fie | 
ich für Heren Prafch rentirt und ihm ı 
bolle Häufer bringt, wie dies biäher ber | 
Fall mar, jo wird das wohl auch für 
andere Orte und Theater zutreffen. Da | 
wäre ’mal eine Chance für einen unier= | 
nehmenden amerikaniſchen Theater⸗ 
direktor oder Impreſario. 


x x ** 

Ueberhaupt herrſcht augenblicklich in 
Berlin ein wahres Theaterfieber. Es 
paſſirt ſo viel, daß man den Ereigniſ— 
ſen kaum folgen kann. Ich will nur 
furz einige der Hauptpuntie regiftriten. 
Alfo erjtens ‚einmal der demnädhitige 
Wecjel im Lefling-Theater, wo ber 
„blutige D3tar“ (Blumenthal) aus- 
jpeidei und ala Direktor _ von Neus 


— 


| tichtige Wort ift, denn der neue Herr 


| Straße, 


mann-Hofer erſetzt wird. Ich weiß 
nicht, ob in dieſem Falle „erſetzt“ das 
| 
muß erjt noch jeinen Befähigungsnad): | 
weis erbringen. Das Leffing- Theater | 
ift aber feit einiger Zeit fehr herunter, 


und neueBefen fehren ja oft qut. Dann 


übernimmt da3 reizende Theater linter | 
den Linden, das in feiner inneren | 
Austattung dem Nonacher’fchen in 
Wien nachgebildet ift, Direktor Rich. | 
Schulg, bisher vom Zentral⸗Theater, 
während der bisherige, Herr Fritzſche 
(der eine Prämie als der größte Pech— 
vogel unter den Berliner Theaterleuten 
erhalten ſollte), momentan sur le pavé 
iſt. Selbſt die Offenbachiaden zogen 
nicht mehr unter ſeiner Leitung. Ein | 
anderer momentaner „Dutjider“ iſt 
Direktor Sigmund Lauterburg, dem 
die Wiederpacht des NeuenTheaters vor 
der Nafe mwegaeichnappt wurde, mäh- 
rend er in Budapeft (bei Gelegenheit 
der Anmefenheit des deutfchen Kaifers | 
dafelbjt) im magyarifchen Magnaten- 
foftüm — Herr 8. ift geborener Ungar | 
— umberftolzirte und nad} einem neuen | 
Orden angelte; jett hat fein Theater 
Frau Nufcha Buße, eine frühereSchau- 
[pielerin feiner Truppe. Ueber das neue 
Koloffal-ITheater, das im ehemaligen 
Renz’ihen Zirkus zurechtgebaut mwird | 





| 
| und da8 auf drei Jahre gepachtet it, | 
| fchrieb ich, glaube ich, jchon früher. E3 | 


fol die größte Bühne und den größten ; 
Zufchauerraum in ganz Deutfchland | 
haben, jo groß mie dad Auditorium, | 
fo höre ib. Ob fich’3 auch bezahlen | 
wird? — Dann wird an der yriedrich- | 
mitten im Studentenptertel, | 
oder Quartier Latin, ein neues Theater | 
erbaut. Dort jollen, nad) beliebten | 
New Horkter und Chicagoer Muiter, | 
“continuous performances” ftatt- 
finden — natürlich ift’3 die leichtge- 
Tchürzte Mufe, die dort feilgebaten 
boten wird. Sogar Kintertheater und | 
Kinderoper gibt’3 jeßt in Berlin. Im 
Kroll'ſchen Theater — jetzt das zweite 
königliche Opernhaus — wird von 
einer Truppe italieniſcher Kinder eine 
richtige Oper aufgeführt — natürlich 
zu ermäßigten Preiſen und namentlich | 
für Kinder berechnet. Außerdem eriftirt 
ein jehr ftarf frequentirtes Kinder— 
theater an der Dennewißftraße, mo zum 
Gaudium der ariigen und unartigen | 
Duodez » Berliner fümmtlih böſe 
Streie von „Mar und Morig", wie 
fie Bufch ſo ergötzlich geſchildert, zu 
ichen find, _ 


| Deutfchland ala Ganzes Nuten ziehen | 


| richtig angefangen d 
erwartet Richter mit Beſtimmtheit neue 
Triumphe Deutſchlands, 


Die Pariſer Weltausſtellung von 
1900 wirft ſchon jetzt ihre Schatten 
voraus. Deutſchland rüſtet ſich bei 
Zeiten, um dort ebenſo ſchöne und 
werthvolle, neue und nicht ſo wohlfeil 


zu erringende Lorbeeren zu ernten, wie 
1893 in Chicago. Reichskommiſſar 
Richter, deſſen liebenswürdiges Weſen 


man in Chicago ſchätzen lernte, ſcheint 
die Sache „richtig zu deichſeln“. 
unermüdlich im Anſpornen und in der 
Ertheilung von weiſen, ſachgemäßen 
Rathſchlägen an bie 


Geſchenke 


Käufern von 31 werih oder mehr geben wir frei 2 Paar engliſche verzierte Porzellan-Taſſen und Antertaſſen. Dieſe Taſſen 
und Untertaſſen werden gewöhnlich für 19c das Faar verkauft. , ö — 
Käufern von 82 oder mehr geben wir einen eine halbe Gallone haltenden verzierten engliſchen Stein-Porzellan Pitcher. 
„Dieſer Pitcher wird gewöhnlich für 300 verkauft. 
Käufern von 85 werth oder mehr geben wir nach Munſch, entweder ein feines Kryſtall Waſſer-Service, beſtehend aus 
Karaffe, 6 Gläſern und Silverine Eray oder 6 feine verzierte englifche Stein-Porzellan Teller. Jeder der zwei Artikel wird 
„„ Für mit weniger als 75c verkauft. 
Käufern von 810 werth gder mehr geben wir einen hodjfeinen Schaukelftuhl mit Plüfd=Sik. Diefer Stuhl wird gewögnlich für 
Geihenfe werden mit allen Einfäufen ausgenommen Groceries gegeben. 
Am diefen Verkauf nod interefanter zu madien, offeriren wir die folgenden Bemerkenswertden Attraktionen für 


ittwoch und Donnerſtag, 8., 9. und 0. Novenber. 


Mir find die alleinigen Agenten für die 


| Heizofen für 1 oder 2 Zimmer, ganz Guß, 
Acorn Kochofen, mit 5 Löchern, großer vier 


Prize Daf— dies ift der beite und billigite 


Chenille = 


Bett-Komforters, von gutem Kat= 


| Bett-Komforters, gemaßit von beftem roth 


10-4 Bett: Blanfet3, nur in grau, fchwer 


| 
j 
J 
| 
unternehmenden 


mit einem 
Einkauf 
von $1V. 


Deien. 


Meitieite für die berühmten Acorn und 
Jewel Deten, die beiten der Welt. — Wir 
haben das größte und bejtajlortirte Ya 
ger von Heiz: und Kodöien auf der 
Neftieite— deshalb verfaufen wir auch jo 
viele davon. 


für Hart: oder Weichfoh- 
len, aurmwarts von 


81.74 


eckiger Backofen, reich mit Nickel verziert, 
garantirt gut zu backen 

und zu kochen, für die— 812 45 
ſen Verkauf Te 


direkte Brenner im Markte, großer ge 
goſſener Feuerplatz, Nickel-Obertheil zum 
Drehen, mit fancy Urne, für Hart- oder 


Weichkohlen, regul. Preis 85 95 
+ 


$7.95, für diejen Verkauf. 


dc | Gijerne Bettitellen, weiß emaillttt, jchwere 


often und Xillings, folide Mejjing 
62.49 


Knöpfe, irgend eine Größe, 
mur 


Eßzimmer-Stühle, hohe Rücklehne, ſolider 


Holzfitz, ſchön gepreßt, werth 60e 
—für dieſen Verkauf 


% 


Anarain Garpet mit doppelter Kette, alle 


neuen jchönen Mufter, gute 
Qualität, die Yard 


230 


Bruſſel Carpet, alles Waaren und Muſter 
1; w 


dieſer Saiſon, ſchwerer 9 
Body c 


Einſchließlich Nähen und Legen. 


Fußboden-Oeltuch, gute Qualität, 1, 13 


oder ? Nards breit, glajirte Oberfläche, 
wırth 24c, Quadratyard für 16€ 


dieien Verkauf 


Spisgen:Gardinen, 3% Yard lang, nur I 
vu cream, taped Kanten, gute Dufter, d Ic 


das Puar...... 


Spigen-Gardinen. 3% Yard lang, cream und weiß, 


alle Mufter diefer Sation, volle 
Breite, wertb bi® zu 82, für 


$1.59 
diefen Verkauf nur + 


Vortieren mit breiter Borte,‘ 
jchwere gefnotete Kranien, in allen mo: 
dernen arben, Emerald, mweinfarbig, 


blau, bronze, werth 83.50, 82 36 ap 
für diejen Verkauf nur. ... Dayse 
59e 


tun gemacht, gut gefüllt, nur.. 


g 
$ 


und schwarz gemujtertem, echtfarbigem 
Kattun, gerüullt mit reiner weißer Watte, 


volle Größe," werth 81.50, für 98c 


dieien Berfauf nur 


napped, jchwere Qualität, 
POLE BUN. a ae 


frifches Iofes Leaf 3ie 8 


und ſich auf das Banale und Herge— 
brachte in der Dekorirung beſchränkt. 
Man darf ſicher ſein, daß die in Chica— 
go Geſchlagenen ſich bemühen werden, 
in Paris ihre Revanche zu nehmen. Es 
bedarf der Aufbietung der ganzen 
Kraft, um in Paris den in Chicago 
gewonnenen Rang zu behaupten. Dann 
darf man nicht vergeſſen, daß die deut— 


Er iſt ſche Ausſtellung in Chicago durch das 


in dieſer Stadt ſo zahlreiche und ein— 
flußreiche deutſche Element getragen 
wurde, das journaliſtiſch und geſchäft— 


Induſtrielen des Reiches, warnt aber lich wie eine Leibgarde die deutſche 


immer wieder davor, minderwerthige 
und banale Ausſtellungsobjekte zu 


ſenden, ſowie vor einer Zerſplitterung 


oder gar Befeindung der Kräfte. Der 
deutſche Theil der Pariſer Ausſtellung 


— bei der ſich das neuerſtandene Reich 


zum erſten Male vor den erſtaunten 
und verdutzten Blicken der 
gr—r—r—r—ande nation zeigen 
wird, ſoll der Hauptſache nach ein kol⸗ 
lektives Gepräge erhalten, da nur ſo 


wird und nur ſo die ſonſt zu bedeu— 
tenden Koſten für den Einzelnen her— 
abgemindert werden können. Wenn 
und durchgeführt, | 


namentlich 

auf induftriellem Felde, während fein | 
Rath in Bezug auf das deutjche Kunft= | 
gemwerbe und Kunft lautet: to go slow, 

da hierin Syrantreich noch immer undes | 
ftritten den erftenfang einnimmt. Auch | 
die Preffe Deutfchlands warnt nad | 
drüdlich vor Unterfhägung des Erg: | 


| nerö und namentlich davor, den Sieg 


fo leicht zu wähnen, wie der 1893 war, 
aber ebenfo vor Muthlofiafett und vor 
Mangel an Unternefmungzgeift. Mit | 
Recht jagt 3. ®. das „Berliner Tages | 
blatt“ in Beantwortung eines Einge- 
jandt: 

„Wir geben dem Herrn Einjender | 
jedenfalls darin Recht, daß e3 ein ver- | 
hängnißvoller Fehler wäre, wenn 
Deuiſchland ſich durch den verhältniß— 
mäßig leichten Triumph in Chicago in 
eine trügeriſche Sicherheit einlullen 
ließe. Die Wahrheit iſt, daß wir in 
Chicago nicht blos durch den —— 
und die Ausſtattung der deutſchen 
Ausſtellung, ſondern auch durch die 
Ueberaſchung geſiegt haben. Auf eine 
ſolche Anſtrengung von deutſcher Seite 
waren die fremden Nationen nicht bor= 
bereitet. Namentlich auch von franzöfi= 
[cher und englifcher Seite hatte man 
die Sache ziemlich leicht genommen 


Ausftelung umftand. Auf fo etwas 
darf man natürlich in Paris nicht rech= 
nen. Wir fünnen froh fein, wenn: wir 
dort nur Unparteilichkeit begegnen. 
„&3 gibt in Deutfchland eine Ans 
zahl erftllaffiger Architekten, die ihre 
Meifterichaft im Dekorativen bewährt 
haben. Man braucht fie nicht erjt zu 
nennen; Sedermann bat fie auf ber 
Zunge. Die Aufgabe ift e3, dieje zu 
Rath und That Heranzuziehen. Mai 
darf zu der Sadfenntniß und dem 
Eifer des NReichdtommiffard das beite 


| Vertrauen hegen. Er wird ficher nicht 


in den Fehler verfallen, Pari$ nach der 
Schablone von Chicago zu behandeln. 
Dafür ift Paris doch ein ganz anderes 
Kulturzentrum, Namentlich darf man 
hoffen, daß ein allgemein beutfches 
Unternehmen auch durch dad Können 
aller veutfchen Meifter getragen wird.” 

Schon jet läßt fich indeß mit Bes 
ftimmtheit jagen, daß die deutſche Be— 
ihidung der Ausjtellung von 1890 jich 
mehr als ebenbürtig an die Seite der 
von 1893 ftellen laffen wird. Das In⸗ 
tereffe ift ein ungeheuted und tiefgehen⸗ 
des, dad man an der Sache im weiten 
großen Reiche nimmt, und man wird 
feine finanziellen Opfer und feine 
Mühe und Zeit fcheuen, um einen vols 
len Erfolg zu erringen. Wird es doch 
das erfte Mal fein, daß die junge deut- 
fche Induftrie, diefer Riefe von 26- 
jährigem Wahsthum, die Gelegenheit 
nicht fcheut, fühn die ganze Welt ın 
die Schranken zu fordern auf dem= 
felben Gebiete, wo biß zu Seban bie 
Franzoſen anerkannte Meilter waren, 

Ignotus. 


— Manche wiſſen durch Nachgeben 
thren Willen durchzuſetzen. 

— Leidenfhaftlihe Sangezluf. — 
„Sräulein Mizt fingt wohl leiden» 
Ichaftlih gern?" — „Die hat jhon 
ihre deitte Verlobung audeinan 
fungen.“ 





